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Zweiter Tlieil. 

I«tt*: *t »'.•III' W.>rt<- «II M .r. tii„in, 

••••k«. 

Eingereihte Urkunden. 



V<nwoit über die Aul^be. 

In den bis hic-hor vorgef'ührU'ii Untcrsiu-hiiiinfcn liabi- u h. von Homer abwhendi die 
Einwirl<iin}ri'n von fdiit" Dielitcrn auf TliukyJideH' (»eist, ^--loiclisjun die Spietjelunt' ilcr von 
ihnen geticliutienvn HiKlvi' iu sciucr Seck-, wiederzugeben ge^iiielit. Vm ihI seUiHtverstitudlicb, 
da» andere Poeten, welche «eiterer Foraohniig sn finden mOglidi aein durfte, auf seine 
diiukenrirlitung bei einzelnen Begebenheiten ebenfallH cin'rcwirkt haben. Doch mUMte idl 
mich auf diesem neuen (Jebiete auf düs (iebotene besehrilnkeu. 

Und nicht viel audcrs steht v» mit der l'rkuudc. Ich gebrauche das Wort iu der nach- 
folgenden UnterauohungBrnhe nicht im technisch geriditlichen Sinne, sondern ftir alle bd 
dem Gei*i-bifbt>s( Im ibcr im Worfliiute «Hier im Aussuge erhaltenen Schriffstiicke ,rechtlieher 
Natur,' jedoch fast durchiins mit AuhscIUuss der auf die innere Kegicruug, uameutlich die 
Krieg»- und Flnanzverwaltnn^ der Staaten beziigliclicB actenmBwrigen Maohrifshten, welche 
ihrerseits wieder besondere Behundlinit; erlieischen. 

Die eingi»hendstf und aueh iV.nli rjii listr imtrr dm neueren Fitm-linn^-en :mf die 
sem Gebiete* beschäftigt sich voruchudiei» mit Urkunden der zweiten, etwas kleinem 

(Di* VriindM dir KMOifw ISN) I, l-S. 
■ kmfU tOMbkort «i«r rtiiMiliihi AbhnilmgM tm IM» bit ItM tiad in «n*« TUa» 8. 10 allMr «Üirt. «• 
— Iirikch diilBiaiidaii Slodlaii tob SIeap «bradas. 8. 8. lo der rtortni AUandlnf hat KInhhaff (USd, S. 416 f.) aabM 

V, 18, t, VII, 18, !l lam Krw»i»» it«r wartlirhnn l'«hrreini>tiinmiini; nin<>i> SataM dta MikiaiMidaaa fldt dMI aal iym haa- 
daa dai Frieden* von 445 »ach I, IH, 5, I, 116 und I, UA beigexttgmi. 
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V. ABBAXOLima: Uaz Bünmm. 



Ifiüfte' des uiu voriiegenden GfiMihiehtswerke«. Eb and netm StaatsvertrHf^, welche 
Atlieiicr lind SpartaiKT tlieils unter sicli. tlioils mit anderen Stajitcit iil><;( scliliysscn oiU'.r 
«lensellifu |m>|x»nirt lial>cii. Ihre \vr»rtlicln- Eiiirciliunf^ in diese «weite HiiUti.- ikr Darstel- 
luu}^' gibt derselben ein neue«, eiuigeiinaHt»:ii rhurakteristiflohes Gepriige; denn abgcscheu 
von den friUinr* erwähnten Acten Hber Panaaniiw' und Themistoklee' Kutestrophe, welche 
eine noeli licsunclerH zu erflrtenide' Eiiireiliini^ ^eriiinlcn Iie<ft :\ueli in dem ersten 

Theile des tliukydideischen Werken eine FiUle urkimdlielien MatemlcH vor, wenn luau deu 
umfassenden, soeben deünirten DegriflT von Urkunde ins Auge fiust. 

Eine genügende Kunde von deu IVincipieu,. nach welchen der GeseMohtaohreiber 
diesen iiKiiiiii^ifjielien nrkimilüi-Iii u StntV \ erwcrtbetc. iihish riiier enistlielien I>Isriissiuii rilicr 
die liisturioj^nipluxelieu UrumLsiitze des Aut4)r8 überliiiupt vonuugehen, weuu ebeu eiue 
solche DifwuRsion unfiere Rrkenntnifw von den betrefFenden, für die hUrinrifiche Compneition 
aller ZeitL-u s<i wielitiji'eu Fr;t;jL-ii ir-^endwie l'i'irdern soIi. 

Jlit si iii Sücliv i iliiiltiiissc drs iirkuiiiUirlicii I it stanilcs. '■ \ iirrii'lim1icli in der erNtcn 
HUlÜtc des Werkes, tlürtte es »icb idiuiicrli verhiilten wie mit den auszuj^sweiHe oder in in- 
(Hreoter Spreehweiiie eingef(l<rten Reden. Ich habe früher* Gelegenlieit genommen, darauf 
MuliiHrkHiim z» maelien. eine wie sdiüdlicho Lticke fli m den rntersnchnngen Uber die 
llnikvdidi'iselien l\f<li ii l)iMt t. düss die in obH(|in'r Form jr«"^el>enen l'ebersiclitcn oder nnrli 
zuweilen erseheiuenden wOitlictlien Au8z(ige von Ueden nieist ganz vernaelditHsigt wcnlen; 
tw hat flidi hiebe! geseigt, daaa diese VemachlMfl^ung nadilheilig geworden ist flir das 
Vurntiindlss der Absicliten des GeHeliielitselin ibers. ja der •ranzen von ihm beiumdciten Zeit. 
Die damalif^en Feldlierren. Staatsinilnni-r, Dipinmaten erlialten in diesen Kedeexeerpten 
und Iiedeübei"«ieliten regelmiissig euie wiehtige Helenclitimg persönlielicr oder «»lehlielier 
und meist bekler Art. Der aelitnngswerthe sohottiflohe Gelehrte, welcher snletst in bemer- 
kenswertlier Weise die tliiikydideiselun Keilen im ZiisammenhaTige beliandelt hat. würde 
besser gethan haben, der t'niclitl)aren lietruelitniig jener unsclieinharen. meint kleinen Stiieke 
nachzugehen, als die ziellose Jagil nucli vaticinia cx eventu in ilen Reden des Gesehicht- 
schrribos wieder an&iuielmien. IKeses fltr andere Scribenten so verlockende Tnusohnngs- 
spiel M)llf<' lii i miscnii Anfor HlH-rliaiipt nii-lil melir '^n siK-Iit werden. 

Selbst, bei eineui, die holu- Seinde der Historiographie l>ei all seiner uiLliiacligeu Syste- 
matik "duBt veraohmllhenden , so geleluten und vielseitig gebildeten SchritWteller wie 



> VmlV. II« «u, in dwr AMfilM» vouStobl ««f di«r m ««ito dM «laMn ürnnlw, «iw «Mb l» Mit, <hr imito StSBailaiL 
ITadi BShaiAriMi AmtgOM iu^t IV. IIS wtf & 310 im mmtn Buawi, Aar mA U slUt, im tMil» tn StitM. 
VaNMit «Mantanig* AMMimic im viartn «nd fltaltea Baehw Mttt» deck «in Mur HaMMiabw, iiatar Naiimac 
&m Jab4|w Bnmdiai, mdgibt», 

* B* liadaif wM käwm baiMdanr BnclbMiaf , Aus idi M te helMmfi bncluiiiiiiiift »i dankeniU» Entatebniig da* Waita 
«mh dta baMiadwn vmi Ktnlilwir tms (III, StS) MM» tboftaMinag mit V, al« lieyinaeadiini awaila« IMto 
■Iaht Dir xnIXiwIj; lialte. 

* Vjft. im ori«<'n Tlioilc S. Sl iiii«! i.'r 

' Virl iiulrni ^; .*( tii'li Kxriir> ilh<'r ilif IV-iifi-UMulnt tU- 

' In l':-r<y- ^iil lüi- Un:<«-rlii-tii' K.inii .l.T iinlit Iirifli. Ii jiul .S!<'iu .mUt Mi-Iiill vi'rv.ricliln'tHii l.'rkiMiiliüi 'li'i tlllllcyrlidCinellSIl 
/.''I' tu V'" l'Lfi "Imi i ili-i T''i;tl---i : Ih- ln'iiM'fki «" III, il.i'^ Im'i I .'.-f.Hiii''tilf'ii t ili MutrrinI v«»rw^'iHlt't «iit^lf, nii 'liL-t in tMnur 
MiiM-iti'l 'Afi iiiii-ihvl.iliitli« ln'ii Kji|iM'l tili .N;i-::fl ......i iiifliri'i'' L'i'iiAHL" "iijiicii: Kiji;r< f^±:'i; -r,* xiiaXt,» i'r.'ji-.ii rij 

öuifl/^Äfi KjCi ry; Äv;yr, TT r.Tr^ zi-i'f'>; tt;j.>j':: j '.r.ij--, Aristitjdmiii-*, \Vi^«|.i'n riS4 f I. Ol» iUh -st,]»:'« lii.'r HaniUt'it'hen, 
die Zeug«iiUJiU'i>t'hnri''ii l>t'i il.'tt .'i.:> i li- .Ii-mi l'fkiutt|''U, .KlfrSinp'! -(intl, tliit nitlMtii «Ipr Unlln -iclrr MiiKi-linl niipi'ljrnclit 
wana, Tannas 'f'' f^nil''!» "imui: ■■■t »Ui-t-n, uN ttli .in» MMitihI i|i>r L'rkuiHle "M-IhKl ä|r.viili>tche» Per(p»menl »«r, aii 
wdIchiM man niirh Ann I-Nin'lon ili-r li-lztfii .lalintehiir-' r.nrrA 'litnkl, olrr, win iinrli henta io Indtoii. «n «nii Pxlmblltttem 
(idcr l'almbiwl (ptferllpteit blllip r' s rrit|innit. 

* Vgl. im antan Theiln ft. U Aiun. I und dam S. 4 Ann. 3. 8. M Anm. 7, & W Aon. 4, ü 4u Anm. %. 



Digitlzed by Google 



Praan vhd Uuexdb wu TBnnoiDia. 



a 



Folybius* darf dihti diese lAppiRclien verdeckten IVopbeseimigen nienmb m finden meinen, 

Hucli dann niclit. wenn die fiii|)(lii<niclistt- iiml f.r( |;ilirviillstf Seite seiuer Pu1)licaiion<ii. dns 
\'LrliiiltiiiK.s der (Jrieelieii zu drii Ilinutrii. in IJetniilit kam. Deren pleliejiNelie NOliilitiit 
dUrllc auch iiaeli <les Censorier» Uato Tode den atwM ilcit Selnitzci« der patriciseheu 
AeniQier und Cornetier beraubten arkaditchen Dienstnutnn wie ein Nichts jederaeit dem 
gcltmllhlieliBten Unter»:au}rc preiK/.u<>;elK-n l)ereit <reweMen Hein. Wenn man nun aus dcH 
von Polybiiis m wcfcierten lliilojxiinien Munde' die liöelist erl»:inidiehe Sitimti<in der lier- 
abgckonnnenen IletlenciMproweu den Römern gegenüber ge«elnl«lert und ungeitlkr den po- 
litisoben Zastand Grieekenlandi nm das JtJar 144 voiau^eaagt findet, so wHre es so fehler- 
haft hIk utiverniinflig, luer etwa eine kleinfiche Zvtihat alberner Weissagiuig von Polybius' 
Hand zu vermuthen. 

Man mag «m diesem Beispiele eine« ;;eringem Geistes erwflgi'ii, welclien Masuwtab die 
ProphezeiungHjflger auf dem Gebiete der thukvdid^isclicii KiiusU-edcu uu den Oeuiu» legen, 
der in iii'i;^Hclist n-cnancr WiciK -ri,'';ilK- der sclii'mi'ii Wahrheit I'Hicbt uii'! Frt'U<Ie liudl't. 
Dann erst wird ntan zur reeliten Würdigung aucii der Itedeexceqite uud deinnilchst der 
E!rgebnifl8e des Artenstndinms unsres Autors gelangen. 

Mit l'ii iili III alx r. mit Urkunde und Hede, \i rhiilt es sieh för unsem Gesell ielits<'breiber 
älinlirli wie mit eleu im ersten Tlnilc dieser I ntersuelnniLfen vorjretlibrtcai l''.iii\virkunii'en 
jeuer iiuil' Dichter, welcheu er seine Seele erötihete uud deueu er iu Ireier liervorbringuug 
oft genug eine helfende TlUUigkeit bei der Fassung seiner Urdieüe Aber B^benheitoi und 
Fersonm gestattete. * 



Ristes Kapitel. 
Staatsurkunden. 

Ks M lu int mir anj^eiHi sseii. unter dankbarer Benntiung der mit liervorragender Hpmeh- 
und Saelikunde ;jretnlirt( 11 l'ntcrsnclinnjren <lber jen«' nenn ^'t i-traf.rsurkun<U n, znniicliMt die t\\r 
die lolgeuden Aimliihruugen erhelilichen (iruudsiitze darzukj^en, naeh «eichen ThukydideM 

das ihm vorliegende Actenmaterial verwertbete. 

§ L Angebllehe FSIschuniren Aber den Kriegtilicglnn. 

n) Die l'iilt-nuk. 

Der licelitHgang, welcher »eit etwa einem .jahi-zeliut von einigen berufenen oder au(-h 
nicht berufenen Scbfiftstellem untemonunen wird, soll an einer Ansahl von Einselhnten 
beweisen, dans Thukydides ein naehlilwsiger oder ein (ibel nutemebtt fer oder ein die Wahr- 
heit lälMi hender Autor gewesen «ei. vielleieht auch alle »Irei Eigen8eliatt< n in seiner Person 
vereinigte. Da nun tiulclie Angrifle gegen deu seit ao vielen Jalu-huuderteu Versturbeueu leicht 
genug gewagt werden kSnnen, so bleibt seineai Schatten in der Unterwelt nur der Trost, 



' Ich d«nka, «Um nach Dr. R. ThoBman'« aUfUMlBM Erfbnehiuif der EnUlabunc dei FbljrMMtlicban Wsrkw (11«cimi ZX. 
IM Ui SM) iddrii MMN« KMHrtniM Vhn im Qtirtuft M gtftrdnt twt wie Dr. K. tm Seab, Di« S«mBm 4t« 

rtOjVim IMO, Bwd I. 

■ MjMu aC HnllMh XXIV, 14 imd lt. Zu tea Uar MMh PUfafafaMa'k Sinna mA vialMda Wattiant Owftgp (BhOrt 
iimm aiMii 4ia XVm, th, S g if rt iBi DataMoa vw dM, wm mim. «ntar aiaam TanMMr ■« »a iiUh w i Iwb«. 
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den aieh aneh Perüdes gefiillen lanen iuum, dam loldi grosM Figuren den Knnaidi%en 

gute SchusBobjecU- l)ii t('n. 

Auch, mir könnte enipurt bleiben, iu diese uuti-uchtbiure l'oleniik vertloirlitcn zu wer- 
den, wenn nicht wirkBehe Fonchunj^ neh an ^eaen ■eltaamen Angriffen betheiligt hftttc, 
ao düM in dem vorlie^-eiuUii ZiiHaini)itiilian<;e einer eiu<;ehenden ErtSrterung auaxuweiohen 
iiiuii!3(rli('li für inicli wir «It rinalm tili' .Ictlenitani) ist, ili-r «lic RenOtnmg de8 urkundlichen 
Atateriales vou Suitt-u uiureK GeHchiclitsclireiberH darzulegen lutt. 

Ich befiehnftifire mich doch «n^ifehend nur mit der suletzt entchienenen Untenmchnni;. ' 
[Heae Mdlhlicssi mit ili r Erkliinni};. Auhs Iki ThukydideB nicht > n I n Korndior und Dar- 
fltellcr'. scniili-ni ,li'<lii,'lirli vmii l'i>litiki r dir Üi dr ijcwf'Rt'ir sri. \ ntlu r 'S. 42f>) winl aln 
Eifgcbniatt der Arbeit bezeidnii-t, «lass ,tlic' patriotisdie lieatinuuiuig de» Werke« dem VerliiSüer 
die Snmenite Zurückhaltung in Beaug auf die inneren EAmi^e sranea Vaterlandes' geboten 
habe; <;lficlj .nach den Eingang wnrtcn' habe ,der Leaer gewuaat, daM er eine atheniaeh 
ge&rbte Berichterstattong erwarten könne'. 

b) Vergleiehung mit Polybina. 

Für (lirsr ilriii .iiirini rksanitn Lvsrr unsn-s (Jeschicht.swt'rkt'S HcItHani crHcheinendf He- 
huuptuug wird über augelUlirt, iUuh der angeblich ,iitreiig8te iCritiker i'olybiuit' (16, 14) die 
Lehre aufstelle, der ICatoiiker niUase winer Daratelhmg au Gnnaten «einen Heimatstaateft — 
denn , V«t^'i*l»ind • lässt nicht den l'olybins. vonschwebenden Begriff erkennen — eine jr'inHtige 
rürliimi;' ;^<'l>rii. iiliiir ilnrli <lir Walirlicit" «lin-ct zu vcrh'tzcn. Vini ilirscin K'cclitr odrr ilicser 
l'tit<:ht liabe uiwcr Autor ,uiaHNVidleii (ielmiuch geuiacht: er verKchweigl, er ertindet nicht'. 

Hier ist nun doqh wohl annKi^hat in bemerken, dam PolybinR* Theorie in Bezug auf 
ihn scl))st tür den Leaer die keincRwegH an<;enehme Foljre hat, bei dc-r Lectürc seiner 
Hclimi die Zeitireiiussrii vom Aiikaiit'r ziiri'K'kscIirrckeii'Irn.- lehrliat'tch Uficher Alles durcli- 
geideMHun zu nitiHKcn, waa ihm ererlites luid in perH<>nliclien Ertahningen gesteigerte« Vur- 
ortheil gcg«-ii die Aetnier und Spnrfnner wie flir die AcliMer eingibt: ho moaR man all die 
KlHglichkeiten dirr-ri kl iu- i. ilireiii xenlietilen l^iter^anjre l>Uiid]ini;> /lirilenden Völker- 
scliaf'tcn und Hiin«le gleidiuaui iii ilu*üu Wortgetbchtou als gclaugweilter Zeuge nodi ein- 
mal mit erlcl>en. 

Der in aolchem nichtigen Had^ au%ewachRene und hartnKeicig weiter denkende, dtum, 
wie oben (S, 3) bemerkt, in «einer eigenen Kxistenz von ileni zuii!icli»( freilicli {froHs- 
niOthig erscheinenden Hömerntaate in jedem Momente bedntlite seliematisirende Universiil- 
hiat<»riker l'nlybiu« mag treilieli lehren, dem Zünglein der Gerechtigkeit.swage zu Gunsten 
dea Heimatataatea naohsnhelfen (pVKdiS ^tftdvoi). Ha braucht aber kauin geaagt au werden, 
mit welcher ViTacIitnn;r solelirn Hatli rin ( iesi-hiehtachreiber luin ii mdsstc iK r wie Thnkydi- 
des seine ganze uiilchtig*- .Seelenkrat't der reinen An%abe zu widmen crklürtr und widmete, 
<lie Gegebenheit wie das geDprcxthen« Wort um ilirer aelltst willen wieder/.u^'eiien, da eich 
der Zanber der erkannten Wahrheit doch wirklich nnt keinem andern Tergleiclien iKaat 

e) Sachlicher Zwe«k dea Werkea. 
Hnlt man sieh diese Thataache niu* einigeniuuMett gegenwä rt ig, so wird man einerseita 
die Schwierigkeit wUrdigen, welche aelbst dieaer Oeniu« in der antreffenden Darstellnng 

' Heinrich Ni»M>n, L)«r AartrKli<laii|wlo|MiiMi>iwlMnlbfafW. HbloriMlM ZailMlulftiaM, Baad U(nMieFii%etT),aMft— IST. 

> Sümagsoc Ul, 33, I. 
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der Ursprünge emea fllr die menschheitliche Entwicklung ao bedentenden Erei^Lasei wie 
ilc-H peloponneaisoheiL Krieges fiiuleu inu»u4n-. Wie wenig hier der MuKSHtalt tU-r nimafiitiflcheD 

VoUstiludijfkeit aii<rcwon(i<'t werden durtte, ist iiiic-h dem neuesten Kritiker niclit ent<,'«n<ren. 
Kr meint (ä. 42ti): die t\ir ,da8 VerHliludiiisH' so wicliti^eii ParteikiUiipie iu Athen vur und 
nmSchBt nach dem Aufbräche dee Kriegen .endit man bei Thnkydidee vergeblich. Die An- 
griffe j^e^ren Pliidias, Anaxn^orn». Aspawia jfejffn die Finanxverwnltnn;; <les l'eriklcH werden 
mit keiner Silin- erwillint. Mit welelier Freiheit er seine Auf^ihe heliimdelt hat. h-lirt ili-r 
Umstand, «lii«H der l'roUigouist ein Jalir vor Meinem wirkliehen Abyan^ von der p)Htit4('lien 
Bohne verBdurindef . Wohin hfttte aber uneer Autor gerathen mllMen, wenn er ^e ohne- 
hin schon lo echwieri^re ZnwinnnenfaHsuu!; der' bedentendsten Kreigaine und entechddenden 
Stinmniniren nm die Zeit ch-s Krieirsanshrnehes auch no<-h mit dieHen pei-si^nliolien Anfein- 
dungen nnd hier, wie in Spart4i unil riyrakiw, aui hebten zn verj^essenden üehii8aigkeiten 
belastet hfttte! 

Nicht etwa, ab ob auch icli im Kntterntesten anneinne. der (Jeschiehtwhreihcr 
wolle nach dem Ende de« jjanzen Kriege«, nacli dem vollen .Sie;,re der S]iiirt;nur nn der 
Aiiinclitiiiii; Heine« Volkeu mitarbeiten*, ,die (Jemfltlier auf eine neue Krhelmu^ <^egeu Sparta 
vorberuten',* so dass man in der Weglaasung jener GkhAadgkeiten einen FAlschnngaact su 

(Jiinsten des durdl die <r;!nzrK'he NiederltL'r "Imeliin s.» seliwer L''<'dtnit(tthigten Sdhst- 
getühle» des atil^ensischeii Volketi zu aelien hätte. Hiebei mUaate uuiu aioh nu<:li vi»r der 
aweifellosen Thataat^e TerK^lieBsen. dass 'es doch gerade der Kigenliebe oder auch, wenn 
man es m^i wenden wül, der moralischen Krhehung dex ti«-t' <ret°a11enen Volkes von Atlien 
{rt'dient li;il)i-n wiinh'. wenn dcni--ell)en das tröstliche Hilil vorii'i-halten worden wilrc. wii' 
daatielbe nach kurzem Verkennen .seinen grUasleit ätaatsuisinu im VollbeHitze der Macht 
habe an Krankheit sterben sehen. Ich denke aber, dass Thukydides diesen leicht xu schaf- 
fenden Trost aus i,niieu (irlimh ii vi rsii^'-t hjit: jeder irgendwie piiriknetische Zweck lie<:t als 
»■twiis l'Vi-mdes, ja ITnri-ines rlii-si iii Kunstwerke fern. Nur zwi'iniid ;hissert er sieh iil)er seine 
rein Hat^hliche Ahaieht. Kr wolle die l'esl Mchildern, luu eine uclenuiiiHHi<;e Runde zu etwaigem 
Gebrauche des Lesen niedenrolegen,* nnd er wolle die ftlnfzig Jahre von 480 bi« 431 chrono- 
logisch genau in einem Kxenrse lixfjOKr^ toO vortilhren, weil dieses Gebiet bisher nur 
manirelhiitt (iXXtzäc' l>ehan(h'lt wurden sei." In di<'sem Sinne h:it er in oder n;ieh den» 
Jahre 404 in der uns vt)rliegenden dehnitiveu Kinleitung bemerkt, sein W erk wcnle .denen 
genVgen, welche veigangene oder künftige Ereignisse, die nach menschlieher Weise wieder 
elx iiHo oder ähnlich dntreti n, deutlich zu betrachten tdr nfitzlich halten wollen'.* Er bietet 
mit anderen Worten nur ein Muster chir von wahrer S<;hihU'nni}r eine» liech titenth ii LcIkiis- 
ab»chuitteM der Meuw-ldieit allen loljjfendcn tiesclileciitern aln ewigen Besitz (xTV^fia ii asij — 
wie man nach dreiundswansighnndert Jahren doch anerkennen sollte. 

dj V'erffleiciiunji mit l r.spriiu^ieu zweier neueren Kriege. 

Will mau sich vergegeuwHrtigen, welchen {Schwierigkeiten der Schnpfer dicHes Kunst- 
werkes zu begegnen hatte, als er ans der Fidle der Einselheiten die fttr den Atisbrncli des 

• H. MiMB, 8. 4« & 

* . . , äf'lM if tu 00*0» Am bI dltn budam, iiAMt'lv lfm ti tfmMt pi^ ipmta «rifta «tUoM II, 4il, i. 
» I, W, «. 

* I, tt, S. Dar kimdlit« L«aer mii^ denn «nch m^tm ktBmmug te SMIe neben »o Tiefen inderM pritfMi. V«g Xrtgti'» 
StNieHnnir «Iot Worte üfiX)|ia iifn«i« nt> al« .laJa n w ii i (HoneM' (in <i«r sweiten Anflag«) hali» kb, wto «m bmiwkM 
wird, alwelm «a mOnen (^{lanbL 
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peloponnefliaohen Krieges bedeutenden Momente m freier Intuition m einem Bilde fitgte, so 

w-inl iiiaii sich dos einen i»iler andern ftlr die Mon.sdilieit im eniimiiton SIiiir'' hudfutenden 
Krifffe» nach »einen UraprQngen m erinnern Ijubcn. Du nun kUlgere I^ctiti- al« nosor 
Aiitur und »cliou iui AltertLume, wie mau besunder» aus i'lutsurcirs Periklet« Moiicn kiinn, 
diesen und jenen Reehtshiinde] als den eigentUchen Aniaw de« Krieges voraehriebait so 
wird niiin die (■ntH|)ri'flj<nd<'n Aniili'fricn bctnu'lifcn mdsHeii. 

Wie lange bat uuui diy iStrcitigkeiteii vun lintunau und KloHtcrgnib, dunii wieder 
Bahlen Galun^B Auftreten als den Anlass des dreisKiirjübri^ron Krieges betmelitct, obwohl 
mau jctat allseitig einsehen sollte, djw« dii Hcr WeudeproeesH einer gescblustienen nster- 
reichif*' ln ii ^rnüarcliic jhh ciiit r Siiiniiu' tVir ilic MciiM-lilM-ir l)rili-nti inli-r ])nli(isr li( r, rclifiir'iHer 
und stündittch-üociider Gegensätze hervorgegun<;eu ist, aus deren Contlicten uuui ge\vi»HCU- 
haft m fliehten hat Und wo liegt der Anhu<H {zyj'fi''^) des UnabhUngigkeitfikriegcH der 
nunlaiiu rikaniHelien Vereini<;ten 8t:i;.ii u ' Nicht die im Hiebcnjnhri^ri ii Kili-;re liart und wider- 
recliflii-li ;;cl)iifcnc Zi>ll:i^sisti iiz. nii ln ilic Stciiipt'lactc innl ihre Mil<l. i nii.j ui lclii- nur das 
prineipielle parlaineuturiKi-lie liej^teueriinj^sivelit über die uutuuuuieu ( iilt>nialstaaten Kicliern, 
und nicht die Bostonacte, welche Neucnglands Handel miniren sollte, haben ihn bewirkt, 
obwohl Mie als itaesero MbtiTe (amctt) Meines AuHbrui iies und liieniir /.no-leieh als •regeuseitige 
Besebuldifranfrsnioniente an erster Stelle sl<lien. I)er nnrdaiaerikaiiiselie l"n;ilili!'uii;-i'jrkeits- 
krieg ist eutstauden aus deui uuversülmlichen Gegen:»atze zwiseheu der riu;k8ieiitsio»en 
Herrschaft der durch die Revolution von 1688 gesehsJFenen parlamentarischen Hehrhäts- 
In n -^1 ]i;it't einer verbitltnissmAwig kleinen Zalil jxilitiseb vollbereehtit^ler raniilien des Mutter- 
lamles iiml ihr S(ll»strejperinijr der unter dem Selmtze des stiiarfiselien Kfiniffthuuies 
erwachsenen Jreieu Manuigtalügkeit sich selbst regierender englischer Cienieinwescn der 
neuen Welt 

Es bedarf wohl nur dieser Ulick<' auf die beiden Krierje. aus weh-ben Oesterreich und 
die Vereiui;rten iStaaten envaebsen siml, um zu erkennen, welch inferiore Hedentnng -die 
bei ihrem liegiune hervurtretendeu Rechtustrcitigkeiteu besitzen. Ich glaube biebei anfiibren 
SU dürfen, dtva» mc mindestens fhr den nordamerikanischen IJnaUiiliig^kdtskrieg in der Dar- 

stellunff lies Herrn («enr;^' I5an< r<>ft aln r keineswetr^ \<'n IjOrdMaluin oder T.eek\ (A'I 313 f.), 
von Uüdreth oder Aslie oder Labuulaye oder Anderen — auf iliren besehcidcucu Werth 
rodncirt sind. Was Khnliche Rechtsstreitigkcitcn. Handelsreri'ttguugeu u. dgL fifar Thokydi- 
lies beileuteteii, sollte kainn ausgesprochen zu werden brauchen* und mnss doch hier bei 
dem iet/,i;;\ii Stanili' <ler MeinMiijien soirar eiii'^elii-inl erörtert werden. 

Ais unser Autor den erttleu, vor dem Falle l'otidiias — wie unten ij 3 näher enirtert 
wird — also wesentlinh gleichseitig geschriebenen Abschnitt von den Ursprlinfren des Krie- 
ges na< li sn vielen Jahren mit der deliuitivon Kinleitinig zu verkutlpfen hatte, hielt er es 
doch der Mfdie \\ ertli, diesen (ie;fensatz des eitrentliehen Auhtssi-s i rciö'frt^'.^ i und 'ler Motiv e 
(aiTiai) oder Gründe des Krieges anzudeuten. Als Anlass bezeielmet er den flu- äpartii 
als Folge der Furcht vor der Gr^Mc Athens liestehenden Zwang zum Kriege, die sieht- 
>> u i n Motive imd genannten Bescbn]di;rnn;r'^^^riinde wolle er nun folgen lassen. Bei dem nencn 
L' ubergange nach dem Excnrae aber die reiitekuutuCtie nennt er aber ,die Korkyxftischcn 



' lt«i|«lt T»p «üt'. rrfcit» ... ü; Sc usim, ui ix'. ävOpwxnn. I, i, 3. 

* Ute tfiifX-ii wirl I, -.>;i in ilit>>em uachtrUf lidi n dan ersu-ii .lUt-bnitl* {«whrialMaM Vorwort* «ur ancaMiidlBt; that- 
■IMineh ealUlt diamt Alwchnitt di« UonflicM «ragwi Koifc}» und FoUdia. 




Ponn tncD Urkoiidb um Tbdztoidbb. T 

oiid PotidAatiacheii* Verwicklungen nl« Motive neben den vornelimfidi in den Heden vor- 
geführten .Moiui'utin des AiiIüssch dicsts Kriegest' 

Xtm stellt ja ühiTiliL-s (iic Fni;_'i «Ici- ilnsscrn S<'liiil<l :ni ili-m ;rr<issi-ii Kric;ri' vom (ic- 
mclitspimktu iles strengen Rechtes juih für die Ostenxni-ljwt lie liegicnmtj bei dem «lrei*sig- 
jährigen und für die pftrlamentanBche ReiHerunor von OroMbritannten bei deni nnrd- 
amerikanüchen UnabbJIn^j'i^jls' it-.Uric<;e weit iinL:iiiisiI-i i . :il.s iVir dii- I{i<;iiTuiijr Atlieus bei 
dem pelopoimi'siMclifn. Tbiikv iliilcs ist in der l-a^^c lu-i dem N<'iib<'irimu- d< s iitTriicii Krif- 
ge» mit dem Jalire 41^ uui uutheutiüi-hi- Knude der üpiirtuiiixelieu Aiitfussiuigeu hin zu er- 
klüren, dam die Spartaner «ch die Sebald de« Erie^tM^nne« von 4SI beimaMen, weil sie 
ncli mit Verietsnog einer von PerikleH wOrtlieli eitii ti ir ncstimmung des Friedensvertrajfea 
von 44ii ;rewci<rert linttcn, dem athenicnsisclicn \'i-rlan;.'en nat h n*ehtlieher Kntscheidinijr 
wegen de« tliebauiseiieu l. ebert»lles von l'latä;» zu Liitsprei^hen; «iu meinten, ilie Unghickt»- 
flllle de« arohidanmcheii Krieges durch diesen Frevel anf sich gesogen zn haben und 
Kt hritteii zu dem netten Kriege erst. iiaelidtfUi die AfheniemH-r rcchflielic Oenuptliuuiijr tllr 
eine ihrerneit« beg»ingene notttriwhe Verh tzun;r (h-s nunmehr h-tzteii Kriedensvertnige» von 
421 geweigert hatten. Dieser Krieg endete umi freilich mit dem vollen Siege der Spartaner 
im Jahre 404, und die Sieg«' moehten das ids Lohn ihrer Vertragatrone betraeliten, wie 
d<Mni di r Autor ihn r ^'l:hd)i<r('n Zuversicht bei Eröfiniuig des neuen, redlich begonnenen 
Krieges mit einiger Ironie gedenkt. ° 

e) TliukydideH' ITeberzt-Uff un}r von der Kntsti liini<r <1i k Krie«,'« «. 

Auf Thukydideü Imben selbstverstiindlieii soh-iie CiewiHnensHerupel bei l'^ntschei(hingiii 
von Staaten, welche ein grosse« niensehlichee Interesee zu vertreten haben, nicht den ge- 
ringsten Kiiiiliiirk u< I > <' i< I'" i di-i- Ensithlung des Ueberfollee von Hltitiin* Initte er nur 
bemerkt, iln.ss durdi iliiisflluii der l''rii'ilciis\'c»-trni,'' siiiiiicuklar ijebriM'hcn wnnlcii si i." An 
dipfler tliatsiU Idiehen Notiz hat er (U-nn mich niiOits geiln«leit, als er jene» äehuhlgeKtiUuliiisti 
der Spartaner erftihr. Ueberdies gibt er seinen EntRchloss, von diesen und anderen neben- 
flilchlichen Verhandlungen Ulierhnupt niehtM sagen zu wollen, deutlicli ^iiiug 211 erkennen, 
indem i r von der atli( inen.sis< lH'n ( ii-sandtHehnft. wi lclic dem Krii •r'*l>es< hhissf in Spai-ta 
beiwohntt', nur iiusHert, «his.s .sie ,wegen auden-r iJinge- .zur Kriedigung ihrer Auftiilge'" dort 



pi]|iiva TS tz K^pitupÖLxa xs: tit llotzioaiiTLU u'. Ö7a -f-'J^xTi; r^jV.: vij -nXt;j.^'v xadirr, I, IlH, 1 IMi* ZiixAninii-ii^rliMritrki'it 
iMiider SU-'Ueii wliciiil lii'.lit'r uiilil Ki in' rVt zu -i in. 
» vpi^iiv» -^jfi: t'.» '.•.»^jp.'. iijj.t/.-r4 '.'m;x- «j / j'ii., .7a'« ruTjfoui i «X»!»^' I. >■*",:*, von Kircbltoll a. a. U. 

I^"*!, 115 t'. ali<'r«i-hi>n. In ili-u t'ol|ri^n'l"ii Wxrti-ii nriniiiTt IVrikln* iiiii Ii »n diA Sm T«zt* 4t1*ttllta »pWtaniKlw AbMim^T 

^ 'jf :>;i r.foxiiA:! :;(iX;n'.> 3jjT:f'/i X'. r»i»vwir,u.> |üXX>/> ;;-.n'ixu t.: llXaixsi >,'.')ov SiißdiM I» MnME lU^ etfr,(»£»«v ;» 

hl«l>ll alH-r <li<! Atlifiifr, iluri'li AuKriiTf .iitt' K|ii<liiur<it< iiinl l'riL^üii. »nwi«' iltircli PlnndenuiK»n vnii l'ylim iiu». ileii lui>rin nil 
4em von 446 »Umnieudeu Nlkijufricdea v»u 4SI (Kircbhoff a. a. O.) nnd i( ttn( l y o a riLwy t mw cü* ABii«i|to«i<iM «0« fftdm 

miia, iy<liipw {oM !( «hi «ftqim. VII, 18. 

* Ml wwMle mit ThvkjnBdai f o l a s w iitlldi «mIi 4tea» ilnflmiDiwhe Pom an, 
» . . . Uiii|iiMiii» li|Hpä( «Ai «awtS» n, 7« I. 

* «fcafila . . . Mfl SMUn «^aSaa. — — lyfa^ . . . if' äxif {Xtn xfV*'""*^ 1, 7*, l( OT, A. V|^ ta «nlan Thait» diaacr 
UnlaiaiKkiiair S. S7 C 
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weilte. Auch hierin hat man freilich neueriich eine FHlwhiing des Thatbeatandee oder txoe 

Arffllst jrt'selicn.' 

Zii^lelrli minlf ))*'atritten . (Uush die oben (S, «>j in andenii ZuMtunnienhauge er- 
wtthnte Auiticht richti}r »vi, welche der Autor autwpricht: ,ieb {klaube, dass der wahrliaf» 
iigate und Im der Verhandlung' am wenigatoi herrortretende Anlaan des Krieges der war, 

dnss die Atlii iicr iiberinllclitij^; wiinbü- und. iiulciii sie den IjJilccdllnionicm Furcht hcn iti-tcn, 
sie zum Kriege uötlügteu'. Dann erklilrt er ausdriluklich deu «partauiHcheu KriegäbcM-hiuBH 
nicht 8o sehr aus Ueberrc<liin>f durch die Bundesgenossen. ,a]8 weil sie filrchteten; daas die 
AtheniT zn no<;h gröHserer Mitclit |;elangtent da tue sahen, diis>< ih-nsclbeu schnn der gröHsere 
Theil vini Hflhi» nnterlhan hv'v.* Der ci-sti-n ^an/. ])('r.söiili<di gft'a.s.steu Krkhlrung lol;;en 
die oifoa ausgeaproülicuen KriegsgrUudu, suweit sie ebcu lllr deu Zuaamuieuliaug er- 
heblich sind: der Eintritt Athois in den Kampf zwischen den nAchst ihm selbst bedeu- 
tend.sti'u St i-niiichti ii Kurinth und Korityra und die das atlicnienxisi'he Reich bedrohenden 
thrakisch - niakfdi laiscliL'U 15t \vefrun<rL'n mit (h-m Kaiupliibji'cte rntidiUi; von l'latiiJl und 
Mcgara ist (bibei uiclit ilic Ilede. Wir dilrtuu wohl anuelnueu, dass 'l'hukydides betwcr aln 
wir Uber die Anffiusungen der Spartaner instruirt war, wenn auch neaeriidi ein^seits ge- 
sagt worden ist, daas £e Spartaner .wirkHcli nur iricdlie))i'nd' waren, aber doch «BSoter 
und l'ehiponncsier in preiswArdig-sti-r WeiHt- das Srdiwcrt g('z>>gi'n haben, um die gemeinsame 
Freiheit gegen die «Iroheude Herrschaft Atlicus au verthcidigen'.* 

§ 9, AageUlohe FUsehugen Aber Itallsn and SIelllea. 

Xiui I r-t k. .iiu< n wir zn der Frage Ubergi-ln-n, ob der nach den bisherigen AuKililirungen 
doch wcdil als iiinliln(rli<'h frei, unbi-fiiuffcn und wahrhcits^rcniflss mit seinem uns lilxnviil- 
tigeud Hchciueudeu Materiale m-lialtciide Autor irgeuil Grund zu dem gegeu ihn aUHgc- 
sprochenen Verdachte der Fillsohung, ob auch aus atheniensischem PbtriotismusY biete. Die 
Klaffe htutet: .Thiikyibdcs Itcmllht «i<'h mit F.rfolg, den Znwmunenliang der Vpr^vic•klu^g 
im Westen mit dir Verwicklung- im Muttcrlaude zn venbnikebi. Nur beiliUirii; il, 3C, 2; 
44, 3) erwühut er, daHs die günntige l^uige Korkyru'.s liir div Fahi-I naeli Italien die Athener 
aum Bondnifls mitbestimmt habe. Er verschweigt die Sendung der Strategen nach Westen 
und die in Folge derHill»en altgesihlonsMien Vertrüge'; ,er berichtet i II, 7, 2) 431 ^-on 
den UUstiingeu der Hicilischen Stiltlte, H4-hlie.sHt dieselben jedoch vou dem gleich darauf 
(Kap. y) folgenden Verzeichnis der Bundesgenossen ans'.* 

aj l'rlUnng der Quellenuachriehten. 
Um die in solchen grossen Fragen der Histnriogra]>hie besonders unerlrenliohe Polemik 

SU crleiditern. will ich die angebliche Strategensendun.: u:>r]\ dem Westen gesomlert im fol- 
genden i'ariigra])heii bi haudeln. sammt (b-u auircidicli dun Ii ilii-sclbeii abgeschlossenen Ver- 
triigeu. Vor Allem ist aber doch zu bemerkeu, djuj» die drei angetUhrten ritelleu eiueu 
dnrchaus andern Sinn haben, als man nach dem Woidante imd Znsammenitange der An- 
klage anuelunen kann. 

i II. Nis^n. 4-J-,, 

> Wfirliier, <;ii-«i-ni!r U> airiut»li>ru^nunra l»7.'>, jtrojioniite uiid Ktau|i II, < billigte ftir [UjaXwi ji]f»|«.«uj: Yrfnrjjino«;, ich 
KUiiIi« iili'lit i-iMäud. 

> I, 2» um Kntte, 

• Heinrich Nimm «.•.<>. 495. 
" A. a. 0. 4*3. 
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Dciiu all dcu beiden ui-Nttu .Stelluu winl die Uipiüclie Wielitigkiit des kin"k\ räineliea 
Bundes fOr Athen nient von den korkyrMiBchea Gesandten in Atlien und dann in Wied^ 
gal>c der KiitsflicidunfrHgrilnde Atlien« f\\r den HundesscldusH mit dem Inselsfaate von dem 
Autor erürtert. Das sind uuu, wie doch wolil im einten '^l'lieile dieni;!' l^nterHiuliunfjen r.nr 
Genüge dargcthan sein d(lrtk>, swci diircliaua verschiedene und ^leiclimHüMifr autlientiselic 
DarstdlungieD. Keines von beiden urkundlichen Referaten ^bt aber des Autors eigene An- 

siclit. Thtlkydides durfte iia< li all ili n Si liiindliclikeiten der l'aiti ik:nni)te auf KorCii wäh- 
rend des Krieges, wie nach dem g^eriugcu Wurthe der Ireilich ^hlreiclieu Flotte de« lusel- 
staates' sdnmlich den Absehlnas dieses Bandes fhr eine besonders kluge Handlung 
atheniengiwiier Politik <>elialteu haben^ wenn er iiiidi die ne<}uenilichkcat der Station Korfii 
für das viiu ihm, w'w wir .sahuii,* yrrumlHiltzHch gebilligte siciliHche Alieiitt-m r von 41.'> nicht 
unterschätzte. Aber, wie gesagt, an beiden hier in Betnvcht komuieuden Stelleii läMt er 
seine eigene Meinung gnr nicht erkennen oder doch nur durch ironische Wiedergabe der 
fremden vennuthen. 

Nim liclii-n die KurkyHier mit Enf.stelluii;r ih r iiorli IrirdlicIu'U Sarlilaf,n- licrvur. das« 
.bei dem bevorstelicnden und ftwt schon ausgebroeheueii Kriege ' mit Sparta tUr Athen der 
Bund mit ihrer Insel unendlich werttivoll (futd {teY^OTUV «ou(>fbv) sei Zur Bekittftigung 
ftlhren ne dann an: ,denn sie liegt dneetheils günstig fllr die Fahrt nai^h Italien und Sici- 
lien — HO dass man mxi dort keine Flotte den P«'IojH>nne8iern ziizielu ii lassen, jdter die 
unsrige dorthin Ikgleitung It-isten kann — aiideraeils ist sie auch in «Iktii anderen Ue- 
siehnngen hOehst sutrHglieh*.* Hierauf rflhmen sie ihre eigene Flotte als die neben der 

athenieiisis<-laii iiiul koriiitliiselieii allein nennenswerthe grie«'hisehe Seemaciht,'' wi«' sie denn 
damali* wirklieli hundert und /.wanzig Triereu »Ulilte.' Der voranj^eiieiide, uns hier inter- 
etwireude iSatz gibt zu verstehen, ihiss die Korkyrtter die Herren des jonisehen Meeres und 
im Stande sden, gans nach ihrem Belieben die Schiflidirt nach dem Westen an hemmen 

oder zti tVirrhrii — was wiidcriiiii dir Walirlitit iiii-lit entspricht. 

Der von dcu Athenienseru, ntu-ii einer die kuriiitliisdun (ügenaigumente wUrdigendon 
Ejrwtigung, in einer iweiten VoIksverBammlung am toli^i ixlen Tilge bewilligt Bundeiwi^hluas 
mit Korkjrra wird daon folgendermasHen erklärt: ,Denn der Krieg gegen Peloponnesier 
Sellien iliiieii »»InieliiM zu kommen (y.rti (n; i-z'h'X'.i. nin! Kork\r!i. das eine so <iru>si- See- 
macht habe, wollten sie den Korinthcru nicht preisgeben, sondern Beide mit einander so 
viel aU möglich verfeinden, damit sie, wenn es einmal nHthig werde, mit schwtteher ge- 
wordenen Koriuthem wie son.sti;;en Seemiuhteu ileii Krieu i il/.uiielmu ii hätten; SUglflich 
Sellien iliiK'ii ferner auch tlie liisrl /.iir Kalirr naeli Iral'un n\r >i;ie!i Sieilien f,'Iin«ti<^ zu 
liegen*.' Das ist nun eine keineswegs aelitungsvoUe /iisaimuenta.ssung der Motive des uthe- 
niensischen Volkm, wenn auch sichtlich genau wiedergebend, was in der Volksversammlung 
von den Reden besondem Eindruck machte und als wirksam flir den Beschluss aogesehen 



Mut M gHM tnfliiBd In der BIwhHmiy 1, St «m Bad«. 

* VgL & I« £ in MrtM IMIa. 

* . . . I( T*« iiMavni «i i««« mfinw hAi^mw, I, 86, S. 

* Tt|< ti jkf IxtXimt isIZu(]l(b< safdcXca «tit«, fini hMu «m«Mif üam DAuBw^gwi» inMtf», tfliMM* 
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werden konnte. Die ^IUKtiffe Fahrt nueh Italien nnd Sieilien' achdnt muhst der locken- 
den Drohung; mit dein unvenueidlirlifii Krieffe uuh ikui V'urtnige der Kotkyräer allein eine 
bleilwnd*' Vor.stelluii;; Ix i der >f:i-sst' der Atlu iu r liinti rl.iHspn zu lial»cn. Wi r nhd .mIk t 
liieb«i au uiu uudercM rIm ein iitt-iTiuitilus IntereHse denken, wenn er den Worten nicht 
Oewnh anthim will! 

Noi li Ideibt fraglich, wie sich PeriUeR /ii dicHcr, auf tituschende VoraiisHet2uii<.''en und 
ar;rli'^ti;;i- Krxvartnn<.'i-ii liin iri"H<'ldnHscnen. Epiniaclii«' mit Korkyrii vcrlialtcii lialiu. Aus 
TliLikydidcH gewinnt mau eher den Kindruck, tinnH der wichtige UeHchhiH« ohne »ein Hiu- 
greifen f^aaat wurde; nur aaa nnwem Autor hat anch Plntareh seme Naduichten fiber 
dif \'< rhaudlimg geschöpft und irrifj-er Weise, weil er es el>cn ttlr selbfltvcrHtändlioh hielt, 
PerikleH' Xamen als den eiffeutiielieii Veraulassers diesem Hiuiden liinzu<;eftijrt. ' 

Kudlieli i.st m>eh ilic dritte Stelle (LI, 7, 2j zu eritrtern. liier ist nun Ireilich .von 
den RUstinigen der mciKsohen Stfldte' die Rede, anch wahr, dass d«r Autor ,dieflelben von 

dem Ver'/<'ielini.sse d< r liuudes;rt.nr»s«( n im neunten Kapitel ausschliesst'. Allein lu ide Mille 
iüt nur von der spiirtnniMcdien Synnuaehie die Rode; hei den vun den Lakediimonicru in 
Italien und Sicilien je nach der GröM«- der Städte aut°erlegt«n' tmd bis ziun Jalu« 413 
tuenuib erfkllltNi Leirtnngen ,an SchitIVn und (reldhereitschaif nuieht dm Referat den Ein- 
druck ])iiren IIuIiiich. Die Tronic in dir Matriktl/alil von fVmtlinnilirt Si-liiffi'n hat inao 
Ulugüt lieuierkt;- aber »Ulrker i»t ducli die Auftorderuug deti Yururte« ,diu verabretletc CveUl 
bernt zu halten, im Uebri«ren mch bis auf Weiteres ruhig' wa halten nnd etwa mit Einern 
Schilfe erselieincude Atln m r /u/.ubuwen';* man kann hier doch nur an ein atlieniciisisches 
Kriei.'sH<-hirt" »lenken, inid ilu'^s l iiu- «rrössere Zaid von Kolchen, von der noeli v.n hes]ireehen- 
den Urliuduug Thurüs abgcMcheu, fkbcrhaupt uuch nicht im WcHten bia zu dietumi Frttli- 
fing des Jahres 431 erschienen war. 

b) Die Bündnisse westgrieeliischer Staatengruppen mit dem Mntterlande. 

Wie man nieht, wiU' eine uut< nieiit bekannte, wahrHc^lieiiilich nur doriseriie Anzahl vuu 
Stftdten in Sicifien nnd Italien smu formellen Anschlüsse an ^e spartanische Sjrromachie 

derart gebracht worden. ' da.-*« sie sieh fi\r den Kriegsfall nicht nur zu bestimmteu Zahlungen, 
sondern «neb zur Stellung von Kriegsttchitf'en — nach sicilinchcr Anjrabe: zweihundert — 
verpflichtet hatten, ohne doch, so viel man aielit, Iwrechtigt zu Hcin, mit den pelopou- 
nemachen Bnndesgraiaasea raf dem Hellenion vor der Entseheidong der spartanischen Lauds- 
gemeinde xn berathen. Li nnsres Gesehichtsdureibas Augen sind aber diese Verab- 



Xmto ;jif, . . . ■»x.cnx'i^ lyojTi-* toT'jjt^jv. Tli-n I, II K;[::tvpaio!; . . . irt'i'ikl«"*! T'/v üf^wi xT,ftt'.v^>-x'- ,:vr,^; a-j f.x\ 

T,yt(f.xyCt \y.'-rx[-tt;< -•t4'^:T^ öu>ä;i£f ^y-^ •.'J'j^ '^'yrr.'\ l|-/-'/r:''..vyT,7-f-.-# \tT..'^.'St.i:y.-i'w-i r.y^; ijtoj;. I'liit. I'rr. "i'.' .Ni^'■l"l)■ll^■k- 

lirli I.. :< nlL'l- i-? -In- JlN.i k.-ul. -i',J':.-- Uli- Niv<-ii 11, ., II. :t!ir,, .1, ni liui' . irtl.rr S. llilLv^'llprrillli.-. Im l i-lTiiri-l. !m llt 

Ntwufii I2i> iiiii Kl- lit •-<-•. liM tSt^iUun tl«rM»lbi?a ISii-i)cnk|ikitt ht^rvi»r, in wvlckiuit rtutdixcb Rieh bewiuet anf dii* KtiiKtiniuitj^koit 
«ler andArii i > i i iIh v. r-iiu^' im Chw«iMtfaa in TbnkyidMM benift — gMck dan HaoMm «uiit img. 
' Vf;l. Clamoii xu der ijtullv. 

* . . . w; 2( läv nnm ifidtfin icsraoaniiin «für Imfinn ui ifijifttrt ^i'räv iT«i|u:^uv, zi aXXx f,7j]|f£^ovn; uil icft^tvit 

«i) Ih{ Ii tain KapamiMMtg. U, 7, i. Nach Oimior (XII, 41) Ireilirli nur: n'iif xna tr,« luuXUn «k 1iaX£en ioKfoPuTÜ- 
(MM («Im Vartilfat) SiamCai« Tfc/^m* haatn (!) ^«i^iii. 

• Zum Sanmr 4IT wird fkailidi lienerkli fipii^« U |U« SufataüMt ^oa« lAV Ki^fafndtm CUot Aufttn kAbc duf 
(dat> |NMrt nkht gnum m U, 1, t) mk «&« Amä a n i a i t i ii i» ib KfAem ifg^fha» tcS mUiMv {iiW^'** (doch 
nlahl «iliim Toq(jtiif)fp VerhandhiiifraRr). «} ftnm ftraanX^^vt» ^ III, S6. 
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rednngeu jedes reellen llintergniiuU» bar; ilie Aiitinalimiiig des V'urorles beliaiideit er nur 
aeherahaft, wie aie ja in der Tbat wirkongalfw bUeb. 

Von dem etwa andi für den Krieg geltenden VertrairHverliiiltnisHe Atlu-n'< zu siciHscIu-n 
und italiiHtliea Staaten Bpridit unser Autor, wie hionacli sclhntvcrstäudlicli. (iberliaiipt nidit. weil 
von Seiten Athen'» Kri^aacliiffe nicht verlaugt, auch dumselben, «o viel mau weitis, vuu keiueui 
dieser weadichen QteauaaiwmBa mgeboten worden. Wie Thukydidee Uberall nur daa Wesent- 
liclif. tVii' d;ts Vi-rstündniss des ZiisanniHMdinn;:(s advr fllr die Ailfklifruii^ Uber die politiwhe 
Ver;jcaii<ieidieit der ilaujjttitaateu Bedeutende mittheilt, so Iflwt er alle Colonisatiuns- und 
VertragHcxpernnente im Westen und namentlich mit den Hberaeelsclien Stammgenossen in 
Italien lind Sieilicn nncnvilhnt, bin dienelltun im Jalirc -127 dnn-h AbHeudunjj einer ersten 
niaritimt II Kn<'u'-^itiai-lit in dietie fernen Lande eine actuelle Bedeutung für Politik und Krieg 
der Uaupliuäelite gewiimeu. 

r) Tlink ydide.s" Spott ül>er tiorgias" (n«Hudtseliaft. 

Kr* winl (K r Hilisliitti- von Leontinoi di Hs< ii V< rl»(lnd< tcii. «<.l< lu' licr bei Tlm- 

k_v«lMles nielit gtnaiiiite l'hiluHoph Gorgiii« anycljlicli «ehr wirki^am vortrug, mit der dop- 
pelten aeltsamen Begründung gedacht, daaa sich die GreMndtR<>liHft auf eine ,alte Dundes- 
ireiiossensehaft' und jfi iiieinsamc joniwlie Abkunft iM rntVn lialu,' Wir werden aber weiter 
bclelirt, dans wifler alte Vettriige noeli Jimisclie' Hi-ihlei-xcliat't hei der EiitNeheidiuig der 
AthenieuHi'r in Hetnwrht kam: ,die iScJiiH'e »ehiekteu aie uuter dem \'t)rwandi- «1er Vcrwaudt- 
achaA; aie wollton aber die Oetreidesuftihr nach dem Peloponnes verhindern, zuglcieli einen 
vorl.'liifiii'en Vcrsneli mncln n, nb es ilim ii ni''i''li<'b sei, dit- sirüisflicii Ani^eli-fri-nln itrn unter 
ilire liotniiUsigkeit zu bringen'." Auch hier habeu wir ^^ ie«ler eiueu avteiuiiUssigen Au»zug 
durcluins urkundlichen Werthe« ant den TerlHmdlun<>:en der Volkaveraammlung und die 
Ansieht «les Autors nur in der heitern Wiedergabe dea Herganges. 

K« Iciielitet Wi lli rill, wie };iinzlii-]i irn Ii \;tnt es bei diesem Saelivcflr;iltni-.sf i-ix-lieint, 
ob die iii der liilt»bitte der Allürteu vuu Leuntinoi iui Julu'e 427 erwiiluite ,alte iiuude»- 
genoaaenschaft' nur rhetorisch als eine ideelle gemltos der Blutsverwandtschaft sn verstehen 
sein soll oder auf wirklich geschloflscne Verträge zuriickgelit. Aber ieli d< nkc auch nicht, 
dass iineli Allem, was wir nnsres Autnrs Auffassiniiren lilxi- das X'rrliiiltiiis.s di-r sparta- 
uiseheu wie der atlieuiuUBlflchen ä^mumcliie zu den Colouiallauden im Westeu zu eutneluneu 
hatten, das anklagende Wort wiederholt werden dürfte: ,was wir urkundlich wissen, durfte 
Thnkydides' Leser beileibe nicht erfahren'. Nun ist ja liiliii;^. dass wir Brucbetücke 
eines nach den Miiehstabcnresten um 450 v. Chr. '^'rsrliriclii m ii \'rrtra'_"'s von Athen 
,mit Kgt!Sta uml anderen »iciliselicu 6tiidteii" in-Mtzen, dazu die Kpiiter zu IfeHpreeliendeii 
BUndnissnrkunden eben mit Leontmoi und mit Rhegion ans Apaeudes' Ardiontat von 
433/32. \"on diesen kann man freilich n)it Recht sagen, daas der .Ausdruck „alte 
BundesgcnosHeu-sehaft" nicht vcrrätii, datw sie erst vor lUnf Jahren geschlossen wur- 

* . . . latk mAou» ^<}i|tajri<n wA In 1hw( ^mi «Jl »m> v>n ^Oii^Miiow Rif tai T^st mü«, UI, SS, S. 'V« Sl tSu ittntA^inn ifft- 
«pNflM^t Vtffm 4 (livttf .... mlacs nli« *\Or,vaI«v; Tint^tiff,^ xwi Atvrrii«:. Di<Mt«r XII, 63. 

* . . . nät . . . trt^'^m «l ^Oi^Mi zffi |U« o!«iä7>|T04 Tfwfiia, pouXd|Uwt oi ^r^n Tim Ii ts« nOim^iir,ovt irf^^Jon awrdBr». tCpfoipAr 
V mwAtifvoi — »*« ist ebeu der «rsti* Von'ersuch — il 7y.t\ ö*->aTi sTr, ;v Tf, IitiXvj z^i'^iia'i '^r.'t/t.^.* y-i-tliOai. .1, .1. O. Nur 
dto BtmchaftMibgicht und diese uidit genau bringt du Kxrur^t boi l>io<lur XU, A4: icpefom« (in ;(^y:t{ Tr,v nm Wf^nü« 
fjfimt iA tttow, t| V Aqlttf i^v «)[««« gwW wB t » C Min taMti M i 



Digitized by Google 



12 V. AaBAKtuMm: lUx BOdukmk. 

den*.* l>ie LeontiniBche Gesandtscluift hatte abvr, init oder ohne GK^rgias' Keddi 

i'1)i'n iTst im .Inlirc 427 wirksiiiii wei-flctirlc Bfiiidiiiss in Aflidi ;r<''*''lil«i'*sc'ii tinil \ 
immöglic^h uul iiuuurlichb, wie die Thatsacheu doeli genUgeiul /.eigen, beidem-itR , 
wirksam j^bliebone Vertarflge henifen knnoen. UnareB Anto» iroaiachefi und di 
nAchfolgendc Motiviruu;r der wirkli^ Iit n (irflnde AdieBK flir den AbschluH!« volkiuU 
ücriflim-tcs »irkiiiidliclirs Hetenit dir Sciiliiirwtirti jius der ( icrtnndtcnrcdf ^te» B 
jouixflif liliiti-uHudiisclmlt', erliäU wohl liiedim'li stiue f;euii<ji;ende liiMing. 

d) Di« J)e<!«utaug der Gründung von Tharü. 

Denii^hat bleibt au untorsnchen, ob ea begründet iat, anannehmen, unser Aiitoi >, 

«ei es Mm IN rikh-s zu Hehoncii, Hei et* nin den seit dem Jnhre 405 zur Herrsclmt) ar 
SyrakuH ^feliinjrtcn J UniivsiiiH auf uf luiiiiiisisclic Seite ZU zielicn.* in sciinr scldcclilt' 
. nur das T^TesentUehe in» Auge tas-seiiden und rein iiniialistiHelien Dai-stelluug der IVinizig 
vor dem peloponneffiaehen Kri^e ,die Gründung vmi Tlinrii übergangen'. Nun ia Ue 
aortifiri. ( 'ol.iuisation mit ihren uaeh attiseheui Musti-r zelni. na<'h ilin n NanM-ii les 
HeUemtiehe unifaaMenduu Phylen allerdinirs unter dem Selmtze einer atttächeu Exped on 
von Kehn Schiffen* und mit atti«eher Betheiligung vollzogen werden. 

A)>e>r ich kann nieht finden, das« hier ein Act vorliege, der irgendwie niit den atif Vjt- 
•> erujij^ we8tenru|»;iischi T ini<I Jirrikaniselicr Goliicfe :i1izirl( n<l< ii l'iitmit linuinp^t n von 127 
, vtdlenda von 41ö vergliehen wenleji könnte. Thukydiden' Schweigen ül>er alle der- 
*^ge Tendenzen peifkläaeher Politik lieatatigt durehanR das UrtheO* «eteliea Plittarch aus 
»el""^' " " ■'^'•♦"»■en herUbemahm, das» er niu* Expeditionen an die weatgriechiiteheu, tliraki- 
und j)iiiitisi ||. ii KiKli i> /MI- l'nvcitcriin^ iittisrlicr l^i iclisniMcItl iintcrnidnii und billif^le. 
^^en anderen aln-r entgegentrat. .Neben der von Vielen l»egehrteu WiederaufiuUnne der Pir- 
^^ iriiiiM- E;jrypfp^„ ,1,^ hier- benonden« ,die unglflcIcHchc Leidenschaft nach Sieilien* und 
1 nunu den Besitz» s von 'i\ rrhcniLii luid Kiirili.ijM ii:ii.iir. ,r(iikles hielt solehc 
* "*^*"''weif"un«,r /.nriick. schnitt iY\r \'1< l-i srhiiftiMk. it lui.l wcndcli- die Macl>tini(r. l vor- 
.^^ ^. *i'd \VHlirung und .Sieliernng tle« vorliaadeiieu Besitze»'.* Uanz nnbetaugen hat 

her Plutarch voriier die Coloniaatioii von Thurii mit der Auasendting von tin- 

iiu "tl'' " l'i'i'.tr« i liiiiiilien als Garnisonen auf der Chcrsones, Naxo», Andmn und 

l^^^j uukiwhen Bisalteidande zusaTnm» ii<i-estcllt wieder}refrehen : hier aid' italiscJit in Bodeil 
" >en attiacheu 3IitiuiHiedler nun treilieh den Zweck, aU (janiixon rnrulien zu ver- 
■^'^ern,» nicht erftlUen kOnnen. 

"• ^üwii «. O. tia, »as. a. Wl wlid «iMk dw mmriliiKM «ad te ihr TbnkiMw-LiMMtw «muI kam ImmhIi- 
^» AbbanaUtoK ««a Uaai UioyMn, Alhmi nml awr Wärtern vor 4ar ricUlMhM Bs|i«diliMi (HwUii UM») Ha TMkt m 
»•'il. Die ÜMiMaMeln^cta anii wmIi dto ra dan NicMpriMiimii, namMtlidi la dan MMmiiiara, floiM War 

Miami a. «. o. AikIi II.'rin..kn«ii'H, ..|«r V.irit«Mi!vr awl HrtiwinRBrTAter da« Utemytf, wini liialial anrlUint, maa 
, w>* nicht, «1, „„, Äiiniitiie, luiifi-bliclixr KIlcluiclitaiahBiou wUlaa. 

• ihm («twn na, I, 4i«g nach dan Plijlanr) nüf »tuqfiminn jsiraAa« ttüt StfufiiM^ «w kjOt» Mfitut « aal SarfayttK. 

'Mm ivvr/.,',i;t ^li; o,iaxf; -.''iv j:iAiT>r.. II«3iX«li( oi aai »iw^fat 4 . . . ijmaz^ia; r'/.i 'Hi »>• l'vifr,/! tii 

"•WWMV lAi,;- i»i[fo; . . VXX' i ll:?ut>t;; nx-. 'yi tT;i 2x%pty>,v Tiioj» «■ r.i^titrirr-.i rr,» -5^kJ^^>; jo^j« • ' «f :» T.'i.-'i-.i Tf, ; 
^ llp;:Kv I!- yjÄijT,-, XI! ;5:;5>";vr,Ta t-T.v j-is^'jvT'.iv. I'liii- IVrikli-» -.''1 nrnl -.'1. 

^ r.'i).!,. aa^^„-^^ {{ 4e af ä pl ai «0 ii|pav, fif^ aal yfonfh «S «cmii^a« tt npawMMlC«» wTc M|i|td)c«(. 
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iScUou bei «liestr plutarcliL-iHcliLU ZuHauiiiifUstulluug uiul iiol-ü viel mehr iu deu Aul- 
fasttungen der Neueren ut aber übersehen, dam die attische Uetheilignng Athens an der 
Thnrii {reiiannten NeugrIliMlunjj vi>ii Sybaris ein Ac t der (inisslu-rziffkcit war, zur licsi-liR- 
iimn«r un«! ki incswt yx zur Beuaclillioili^tin<; Spanjis. LUlsit Staat versa;rti- ('« n ili ii Xaclj- 
k<inimcii der Öybariteii die Hilfe, welche »ie hieraiit in Athen taudeii. Mit Ireier Werbiiug, 
vomehmUeh im Peloponnes, lad dieses cur Tlieilnalime an der Neugrttndung, welche keines- 
vregs in dem Slinic i-'m< > I'ietiltsvt rliiUliiisscs zu Athen erfol^iti-: die < 'nlruiisfen liahen xHel- 
inehr mit baldiger ße<seiti<;nng; der »Sybariten. im Hunde mit Krotou und iu l>ald nw- 
bnH;hendem eutachcidungslosen Kriege mit Tarent die Forderung der aus Attikii 'gekom- 
menen Coloniiten nach Yoming durch einen delphischen Spruch beseitigt, welcher ApoUo 
als Orllndcr der Stadt zti verehren betalil.' Allien liat vnn dieser tVinnlielien Absaufe keine 
Notiz genonuueu. Als aber AlkibitMlex mit deu attischen liilrgeru, welclie «ein iSchiekttal 
EU thdlen vorgeladen waren, im Gefolge der ihn zur Abnrthdlnng nach der Heimat 
fllhrenden Staatstriere auf Hcinem eigenen SchitVe im .lahre 415 dort landete, fanden er 
und seine (JeniisscTi (Jelegenheit. Hieb in (ler Stadt zu %-erbip^eii imd sd dei- Vertitl-i-nng 
zu eutgehem Mau wird auueiuueu dklrfeu, <husH l-h albeiiieuäiäehe ColuiiiHten oder ilu-e 
Nachkommen waren, welche den bedriingten LandRlonten diesen Liebesdienst erwiesen,' 
ohne hielx i von ihren gleichbere'chtigten Mitbiirgeni gestört zu werden. 

Wie liätte riiuk\di<les von diiser XeiiLTiindnnir in l'nterilidien bei seiner iredrängten. 
nur durch LugenauigkeitA^u früherer ßearl»eiter veranla«Kten annaliMtischcn U^ebci-siciit der 
Begebenheiten in den leisten Jabrsehnten vor dem pcloponnemsehen Kriege Nachricht 
geben kAnnen! Kr hat ja selbst die damaligen groHMen AnKtrengungen den attischen St^iates 
ati den ponti.sehen KüsN ii. apuctell um Sitiopc'' mit keinem Worte i rwidnit, obwohl er tlneli 
(II, die Maditentlaitnng eines ilun freihch nach iKiincr Ai>knnit nitlier bekannten tiira- 
kisohen Königreiches an den dortigen Westküsten riemliob eingeliend snr SituatinnsHchil- 
dening unter den Begebenheiten des Jahre« 429 seidmet 

9 8. me angeUtehe £xpedltUn naeb Italien Im Jahre v. Chr. 

a) Thnkydides* Quellen Aber die korkyrRische Expedition. 

Ueber die infol^r. il< s neneu DofenKivbilndnisHeH nn't Ivorkyra nach den dortigm 
Gewil.sKem tr''f'en'lefi I-Ajiedition licfren zwei lu-kiindliehe ISeriebtr vor. 

Der eine, aiwzugHweiHe bei Thukydiclej« vurliegenile, «etzt «ich aus melu-ereu oltieielleu 
Acten und aus mtlndlichen Ergttn%tingen derselben zusammen, deren Ansscheidimg wohl 
kaum ganz gelingen wird. Wie die Anfzeiclnnm-r vorliegt, als Theil der aufs eng«te zu- 
Kanunenhitnffenden Kiimpfc der Kork\nii r nnd Korinther einerneitH (I. 4ri ßt)) und der 
CieHchicliten des AbfalleH von l'otidaia anderseits ^1, öti — G7),' d. h. der beiden frülier (S. 6) 

.* DMar XII, lU, 11, «, lUu 

* ttnaer Aotor behmailelt He Bache n(t gioMr Oilcnliaa, ao dw kria Biifv von ThorH tamgitmiUbt wird: MlMvot M 

TT,; vm; 7«ipo- /,7». iV. Ix xffi UUfuibf tin( tUwn ti» MapAi» aal «l« iot' mM- i>t <' «il^paS W> 

i">j>»r:T> ihmrXiaf.ii VI, 61 «in Ewl«. 
= l'liiwrrl, l'. riklt-- Ji'. 

• I, il \iU ».'i hüllet hinxn "li<- Kiiili-itnnjr ili-.« Kaihj Iti im \Vi-it--ii mit ilrr li. utli. Ih-ii S,'hi'iilun;.' ili-r vii K"rkvr:i"ni iiml 
K'iriiiiliiTii. v'.i; r. HJ jiu, %iir «lern Volk« AtlieiiH . nt-,- 1. k. lS ii .M ilivi-; il. r .Xii« hliL-;- •■rf<>l(,'t iiin I .I.mh li'r.i]ii>Mmpf<' in 
l4|Mirtii, iler cur KrieKnerklilruiii; iwiacban den Hau|>tniJ(cliti>ii lUJirt ^1, OT — bn) uiul seiueFwil« wiodnr iluri'li iiu> VmtrUgo 
dar KariMiMr aml Adwatr im 19 vu» ten MgmdMi IMm whI BnliicUiMnn«m AtrBfUtnm in •««■ TMte 



Dlgitized by Google 



14 



V. ABBAKDuno: Hak BCduiobi. 



crwttlmten Momente, welche den Kriegsausbraoh neben hiebei nieht enrahnbaren aecun- 

dAreu {ifegenacittgen BewliwiTiIt n bewirkten^ kauii sif als bnM iiacli der Err.trium^ «k-r 
Ffiinlsrli;;k( it( n 7.\vis«'lu'n Athen iiml Spartji ^•■osrlitit In n ;iiit;cs(lH'i> wcnicu. riüdi Tliiikyili- 
dc«' V'irsicheiung iui jetzigeu urstcu Satze (it-s Wi-rkiis: ,er tiug au, ula tler Krieg l>eganu'.' 
Denn es ist mit Recht bemerkt worden,* dan der Satz (I, 56): ,die Potidaiaten wohnen auf 
(Ulli Istlunus von Pallcnc' uiiiin'Virlich nach der Vertroibim{>: >kr ilortigen Bewohni-r»cliaft 
im \Viiir<r vmi 4."50 auf -129 ^"^isi-lirielM-n Ht-iii kinnic; man k;nui hinziifdjjcn, «lass die rr- 
wHhiite I^calbeäflirt-ibuug, obwolil »ich auch mamlu- andere UbertiüsHig Ncheiueude iu dem 
Werke Bnden, kanm mehr am Platxe war, als die lange und heldenmüthige Verthdc%unfc 
der Stadt «e bekannt «jeuu;; geniMcht hatte. Auf alle Fitllc kann diese Li.in/i SrliihKrun;;- 
der Krie<fHiirsj>nin;re, das iVilhcHte auf iinn jfekt)niniene Stdek tlmkydith'iHt ln r I listr>i iofrra|)liiu 
und eiu edles Zengniss vier GeUtenkratt de» noch jungen VerlaaserH, aln iuuerlialli der 
Jahre 431 und 430 feaohrieben beseichnet werden. 

Die officiellen Stücke den hier vorliegeiuh ii Hi rielites. soweit sie auf die i rste athe- 
niensisehe Expedition nach Korkyra <relien, si tzen sidi V(»ruehndi<'li au» zwei Vorhigen ?.»- 
HHinuien. Die erste ist die lastructiuu der Cuuimaudireudeu; diese war in dem orduuugH- 
mftsaig von ,Rath und Volk' gefasatea BescUuiwo der Abaendon^ von ,sehn KrieigascfaiffiBn 

zum fw'hutze' der Iiisi l enthalten. Sie lautete ilaliiii : sii-b uicbr auf einen Seckampt" 
mit «U li Korinliiern eiuKuhisseB, wenn diutte nicht unmittelbar gegen Korkyni »elbbt oder 
Be8itiiuuj<en dieacs Staates fahren und eine Landung untemehmen wollen, in diesem Falle 
aber nach Krftften zu hiudem. Naeli « iner von unsrem Autor hinziigefo<:t< n Itemerkung 
^■illfe lu.iii fist annelimeii. il:iss in dem I5< scliliisse ii^gendwie eine warneiuh- CbniM-l ireucn 
den lirueli des i^'riedcusvertniges mit deui peh>|)onne8iHchen 13unde vuu 44ü auigenouuneu 
war.* Man begreift, wie schwierig die Aufgabe war nnd daas ans gutem Ghrunde der kleinen 
Streitnuusht nicht weniger als drei lirM bsten Coinmando« ba«chtigte Befehlsliaber vor- 
^.'esetzt wurden. Diese •icheiiieii denn iiueli üirer j»'nnzen ^'er;^lrwortliellkeit bewnsst 

gewesen zu »eiu: nur vereinigt, wohl nach ilu-er die.se CJollegialilät eiu.scliäi'tendeu luHtruetiuu 
Knasten sie Benchlllase. Unter ihnen wird an erster Stelle, auch in der spilter tn erOrlcm- 
den financiellcn Insehrift. eiu altadeliger Herr genannt, Kiiinin'> Solm. welelier die Absieht, 

<lie besteliemb'ii \'erlrii^e iiielit v.u verli tzen, <lureh seiui' llerknnft und iliireli seinen Namen 
Lakedaemouiiw eiuigenna?«»eu illusuirte. Deuigeuiä»«« euthielten »ich die Strategen, als sie 
mit dem rechten FlUgel der korkyrtlischen Aufstellung zum Kampfe von Sybota aussogen, 



zi'rtÄlll. All' Ii iiiiT i>l A.tt iVniaT I ( Tlixil, H. I.H, Aiiin. I) lnt»|ir<icb<!UO KuxM-rttcUe EbeDiaaKü der Aliorcliiuuf^ urWu äem iuiieragO* 
vv,ilirl iimi viuo Ar' Ilrjiiii.« in hiMun-i lit-r Fi-rui i'i»lli'frrl. Wii- itifsviti viiTllipiligon ersten AI>»<'liniI1e ilor «»i-ili». oln-ntall« 
vi».'r1lif'iU^»t ^.-gi'ti iU iiT .»iL-lit, »sini -(.iilrtr C'"'Z-ii;t. 

* ä3;i!-i:vo; :j'Vj; f.a'Kl'ii*:y'/j tqj m'>.;[iOj,. Aii!*Ht'r litT iiu I-Mi ui is ia ih.'t |v>]t'i-iiil>'ti Aiitnt ikuii;r (itirfcii Slolk' illwr liin 
r.di liil.'it. I, 1, .'Hl, l>lril'l iuuIj I. 17 .■Uli Emlo. /.m "i i.'.i-: ,3. ''j-t, ir.v.y -%' > ■ -vr; j^tv ; : hiiiiiliili ili-u 
K'iriiil'K ni. I>ii> iliirilf kiiuiii fnr .im' >]iiiliTi' Z. i« iK« jhj1ii|hiiiii>i»1>«1icii Krii-gf» xutn'tliHi, viillcmU nullt ondi <leui £ude 

dm^wliwii. .ii>»,.i>i ,1;.. K'.riiitiM i im Wiiiii i v ,ij 4it«,i6 üMk dam liambrt|UHl8«n FUcdooMUtuM te Ahwintwi (UI, 114) 

i|.>,'h 4'iiiiiiiil C>iirai«i>ti uml. AmdiAkin lir.-ti-l.r.'ii, 
3 .St.Mi|i. l'MiikjriUliMhe '^tM Ii. h II, :l.'i. D'.rM lbi- « hlteMl U, 31 die fn-ili>'li uiixvri-iri'lliitn« TbatMMlM, «law Th«liy4ldM ,b1(iIiI 
duiu gekoinin^li «M, t«uin \V(<rk uiiM^r Huviiiiuii 2U uiit«r£i»1if<n'. au-« 'i<'iii fi^Mithitmlirli tinfrrfip'ii Clinmkter diewfl Ad* 
fiulge* «l»r p»Üdai»li«clicii KÄmpfH 1, Wl W« ."iH, ¥,» im «l.i r »■•■lir zu li'Ji»' ik-ln. il.ipi lii r Aulur j- iinl< iliiiM! *•> iijiritrlH"ii<ti> 
nud («diluifMM JSekUdefUBg w^gon ilirer ii|ir<ld«ii Furm g«Siid«rt linhi-n wttrde, irek-fae altar auuifolude Uebum; vcnttli. 

* Mw MSt «Me («if K if w ^ rft ) MttätM fwgloif ■ in^ttfu ii aünjnt : f.>lg«D ii» Xmdmu üfMätw tt «tett« {nti atpn||iali) fi, 
ta»fa^ bfMlhit» ff ^ '"^ IUf««f •« xXfM« |i.iXXi«atv «m^mm 4 (U«r Mh wolii ZwisdMiuali 4m Daerriw) 
Ic tS« ImUh« ti X**^** ^X"^*" ^ Stahl). OOw tt auXiit« xst« Siv«|»iv. OpMäMt Si nAta ttS inj Utn iaam 
lät «rmUc I, 4S. 
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zuiiHchst «ler 'l'lii'iliuihiiu' am Gctechtf. Die Gcgeiiwiirt. der attischeD ächilTe flöHstc freilich 
dem Omen ;j:i-gt'iiUber kllmpfenden, aitaMhlieMlieh von kormthitehen Schiffen gebildeten 
Unken FlOgel der Gegner sofurt lie8orgui»i ein; sie- waren ehcii wiwh <lcr Instruction 
}r<'1ii"lton. nur i-inziiL'^riifrii. wtiui ilii- Korintlu'i- in ilic Li4j;t* kHnicu. iiiir< li Hcwillti^img <lcr 
Kurkyriler luif «leren Insel oder Gebiet zu liuideii. Die Strategen iaM.stLU das duliin, mit 
ihrer Aotion wMten xit wollen, bis ihre neuen BnndesgenoBsen ,in Bedrttngnira kftmen' 
(visCoivto), .weil sie (I n Iiestinmiten Hefelil iliier Stiint.sn fji'icning ftlreliteten'.' Die ,BedrftDg- 
niss' tnit bald ein: «lie Atlaner leintcti n nnix ilenklicli Hilfe (i'Kovs'xzi"»)^ sssxoöpO'JVl nnr 
AntHUgH noeli mit ^'ermeidung oHensiver Beuiguugen. Wie .sein' sie im Sinne ihrer lu- 
fltruction gehandelt liatten, leigte die Ankunft von swanzig wmteren attiBchen Kriegs- 
■chiffen unter zwei wenn nielit ehmfulls ilrei wf itereu S»rate<ien,* /.war erst naeli dem Ende 
de« Gefechte«, aber do<Oi noch frdli geiuig in Sicht ^ekonunun, imi die Korintlier zum 
Abbrechen des Kampte» zu bewegen. Auf die Vorwürfe einer korinthiflchen, von einem 
Kahne aiu die Athener ala vertragsbrQcliig warnenden Abordnung erwidern .diese, d. Ii. die 
nun nolil tlinf Strati <;i-n Uiieli A1ileliinni>f des Vnrwurfi s. ilen Frieden L'ebmelien zu lialien. 
wieder mit den liüHich gemilderten Worten ihrer luRtnictiun: ,wenn ihr gegen Korkyru 
lehifffln wollet oder eine dieaem gehnrige Bentanngt <» werden wir nach Möglichkeit dar- 
auf achten'/ 

IKe Worte dieser aneh von der kurkyniisclii'u Fl'ttteniiianiiseluift ;r<'liiirti ii ' knrliitlii>eli<'n 
Ansprache und atheiiieuitiiicheu Knviderung dürften in der Uelutiou «ler Strategen genau 
genug wiedergeyreben und ihr in der wn« vorliegenden authentischen Form entnommen 
sein; wie weit diim- IJil.itinn sonst m ben nifindlieliLii .Mittlieiliinjfen von Thcilnehiiiem fOr 
nnsres AiitfU^s licrielit tllxT ihn Ilcr^^-an'fr <h \- Si-lilaelit von S\lM>t:i l»enutzt wordi-n ist. wnire 
ich, wie gesagt, nicht lest/.nstellen. Inunerhin filUt auf, dmn TliukydideH von konutiiixeher 
Seite fSr dieae Vorercignisao des grosaen Krieges nicht mehr bringt, ala bei noch dauern- 
dem Fried^Boatande jeder Neugierige in dem nahen Athen erfahren konnte. 

b) ZeitgeniSaaiache Auffassungen Uber die korkyrftiache Frage. 

Wie mach aber das IntereMie an diesem gansen korinthisch-korkyriliBchen Stireite bei 

«len Hauptmiiehteu verschwand, zei^^t wolil am hesten ilie folgende Thatsaelie. Wie oben 
^S. bemerkt wnr<l<'. ist l'crikli-s in 'riiiikvi[i<les" 1 »arstellmijr '»ei ilnn l'iin<lc mit Korkyra 
unbctheiligt; iiber in i'eriklcM diu< athcnienHische Volk zum iinerwünH«-Iiten Kriege gegen 
Sparta mahnender Rede wird dieses Bundes und säner so offenbaren Folgen mit keinem 
Worte ge«lacht; kaum da«» umn ui dem Vorwurfe, wie die Spartaner jeden ikm Ii Vors, In iiTt 
des VertmgeB von 445 angebotenen Reobtqgang* ablehnen, und in der stoken Ilerv-orbebung 



* B. Mi«M, HermaB XTT, 4» Ober die Nuwn dlwar Stntcfeo In dar IST» airM!MaMiM% tak Andankai «mi ilmr«lHa- 
«haa Mk MtoiMnM fWlciMni Mab Mar Um f«raieh»naon Abhandlnn«: J)w Text de« TbnkydMai M StapluwBaf. 

* tt t* M lUfmifaf AutMk % 1( id* bdmu it X*Vl>*> *^ «t(>M^'|ut< uts v» ouwtj», I, AS am Endo. Die aban B. 14, Aam. S fe- 
ffmt gadiwhiaa Wort» «»ip™ die hier rorlleireDdo H<Htit1r4itiuu. 

* ot |Uv 5ii {KopMaoi) TOUEÜT« :1tov r^*iv ä: Kraxuos/'iv utv TrpaTÖXt'*v# iwt *XT[xvj7ry x#t,i'>r,-r* rjO'j; Xo^tv a^t^JC xa* attoxTt?» 

»«, I, r..i, n. 

* lifj^'^t ,$üut |>i« »Viv Maf«p;iv axAtjÄ»!« wyv»^ «ai ii](C3^ {j^uv ii l»axifeui, i l)ft^-^, I, 140, 3. Da« «iuil, nie m Iiuii 
oban 8. 7, An», i baaiafM ward, aattMnHialieWorla darFHadaaiailnnila vihi4M. Im FHadaamrinva *«i 4tl hatart an awr: 
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der iinlx'ilin^cu athvnieusüclicu äevlieiTHcluit't' au die E|)iuMu;liie mit Korkyra uii«l au deren 
Wirkuu^^eii erinnert wird. Um so entschiedener betont der groese Kcducr da» gute Recht 
Athens in di-r am jener Epimachie entMpriin^eiu'ii I'ntidaiatischen Verwickelnug. Ebenso 
liisst nuch der König ArdiidanwB nur die letztere Angelegenheit als emstliche Düfereus 

gelttu.- 

NachdrUckllch aber werden wir aufmerksam }rcniacltt, diene formelle Atiffiissung der 
leitenden Titlltiker ht idir l[»iiptiii:i< fil ii( )it tiii- die rielitiffi zu liulteii. Am Kudo de» 
zweiten Al>srlinittc,H lU'V Vor^i-si-liiditt- ilts Krii-;:cH crlialti-n wir iliisr liclclirim'^'. N;i<'li 
dem eruteu, der Dai'steliuu;^ der kurkynkiHelieu uud der aus ilir Hi<-Ii entwickelnden poti- 
daiatiachen Vorwickchmg, also der beiden Ursachen oder Motive* des (ganzen Krieges, ent- 
hillt elMn dieser sweite iiidit minder* •,'leielixcitige Abschnitt die Darstellung der EntHcldicH- 
SUngen zum Kriej^e von Seiten l>eider FlanptniHelite.-'' I)i('si-iii .\l>sclniitfc ist, wii- sclidii im 
ersten Thcile (ä. 21) bemerkt warii, nieht zum Vurtlieile des Zusannnenlianges duü, vur- 
ansmchtlich von Alkibiades ntis Sparta und Asien gebrachte, vortrefFllche und entsprechend 
bearbeitet«' Matt-rial cinfrettlgt, welches Pausanin«" imd TlioniistokW Ausgang behandelt. 
Da ilie Kint'(l<jun<r unter der Fi»nn einer vmi ibii Atbi-nern Spai-ta voigeworfenen Versün- 
digung gescliieht, i»t «old der (Jongnanz wegen aueli iler vorangegangene »purtanischo 
SOndenvorwurf g^gen Athen auf Grund bessern Materiales, als der liier mehrfach ange- 
führte Heroilnf" übt-r den kyliiniselicn Frevel besass, vorangestellt worden. Tieide mit griisster 
Soigtalt gearbeitete iStUckc miua man nie die ganze Pcntekoutai*tie' ausstdieideu, um die 



tt» (K]wUiofflBil>,»lB) U Ii l i^ii p >i ^ itfUf mKMftnt, iaaltf yf«^ ari ipm Ml'S n I» MOvi«- Die bmm BaMlauMiiiff 
liart tiMHi viel wailuM ul «uldiaMm SpidMiun. 
< . . . iBei jjpA« (iM«iMi üjpnm, . . . fifn -(kf t^t OaUntt iftfits. I, 140^ 9; 144, S. 

> Omlaiat« ixa i h tt ä t m «UHm» (d AmOaif^Mi}, L 110^ 4. Oftt tri« ^rabi« iii|Him fi» ^{ OmS«««, ie(|MRi tl i^t 
kM »t fi|<|uq^«t fcNW ttuMm, OXut « mA Mfm Crsu« aiitS« tbof ItOm, \, Sl, S- 

> *W« . . aSoa ItffftJ^m*» k «XX^Xtu«, L 66. I. V^l. Cil»-r «Ii»« a^ra: aiicli ahm S. 7. 
' VgL oben 8. 14 ttker PMlibuw al» nm'li nunrobcrti» korintlii« )!»' Coli. nie. 

' Von «u fiivm • 71 iitt^m, dem KmUitK' l. / im s. lili>^-< fi>l<!ii Huihes mit niixlprl.nlt Im- 

merkten ^vg^l. im enilani Tb«llQ !S 1.1, Aimi- I: lihiiiinn Sii. k.ji, lisiiiu Tii|fi'«ar1'i'ltfn 'it» Virfn'i-iT»: miiiütli»! Iii» "'.1, 
lä.^iii lij^ llutraiit' Irin tlif- iHii'li nnlHT '/.n il» tinltfi lii- AuhhcIii i-lina' 'Wt jrHd/.t-ii tii'srl.ii Li»« ii«f*!«eii. u.tK f. Ith;- 

äv r.-.Tr/'.vTi -ix/Ai-x .vi.n Xcr.vi Ali/ii','" 1-i» «um Anf.in.'i- ilii-—^ Krii-L''-- iri-<' 'l. 1: ^"ii mir lii-frii^uii; ili-n 

delphiieheii Or;il..>:» I. Iis. :i z'-ili.z:- i.i.y-jj;i Ii, il.r \..u il-ii in I, II-, l l..Mi.rl.t,.i, Wi.i-n I;r ilia 

n>«]>rltii(;lii'h>- (ii'-laltuii|{ ilhtti i. .^Iiu k''>. /iinürli-I l.i- ^:ii Kr .1 'imuit; i|<t ViTli«ii'lliiiii.uMi (il'i i- iIi«' ri lit-ifiM u l"r.-v« l, 

dureii Siihimiij xiiit>< Siwiiiii, li.tim All v.rl.iiijtrii. K» i*t k. iiir^ivi'g» sicher, dua di.'-i- VKiiinrnlliuijjeu i.liui- rwllcn 

Wertk, uMhik-iii dvr Krivg von der »|>»iiiiiiMcliiMi Symnuii'liie b«nljl<i»»eu war (I, »7, SM, I25|, liri il-r ir-t' ii Au^rl>t iliiii|; 

UlMriwupt erwMiut wunJvii, wi« unten (ig 4 iui KxcurM- Ulier Perikim' .Vliilrlxraiii; bei ThnknUd«« t'>v->'ii Kmli i 1 ]. ilnr- 

(rethen wenioo wird. Sind ilieii* MflhnovwlABdloiiceii von Anfani; ilor Auiiarbeiniug nii «mXlint »urliu. -m ilürttu diu b»- 
troffaude, vroM dritta ütilrk dm «welteu AbedntfHei Iii» gegen Ende des iweitea Siitioi vim c. VM reirLi u. Ilicr <larfl«n d«t> 
oech ien Wortea id ip( &mnm ^ tHB ilUt der Jem voimgeBdeu BmnnN Uber Kylou. Pniiaaiae nnd Tlieini*««ltiee ge- 
mMm der aourtigwi OeheBetnle dietn Stdckea nr gtw« *nfi oder drei Situ dl« spvtaiiiiidie q««Mrri%ilS«e Porderang nnd 
die enlirfaelMidbdetiiirfMarinif darAllM)MrericttrllMhettt derMtfdie eniMe gehende Seti IK leger vlelkldit m I,l«7,l 
aeeb eiMüi MmeAnenee, den kjrtonlwhen IVevel aanoende« Ikllweiee erkalien: viOt» Vi te fir*( A«Mi*i|tfnei . . . aik 
tSn MgMfuv; dnna die beiden fulc<-i«l.'ii .<iitie UnMn, wie ia dem Periklei bebmdolndpn Kxcimm ta | « iptter ebenfiille 
nnagefflkrt wird, ntclit ntr errtmi Aiihu-i- ^.M-hnren. Der aof Panaenlit* lMnlli;lie1ie uni|>niuirlicbe Satt der altiidien Oegenfor- 
Jeiungen icbeinl nur von dem Aiii^r l-i'- iiii^-t zu nglin-ixl der anf dit- <-r»l«- Konlcniu): bczUjflidiei «igee da« ivroitaa tttcki- 
»rhen Helnti^iunnrdo« xm r.f..'idiiih.ili;.'tliui>i.' vm Caii M.it^iiKim. il. 12h) gxii/. i'rlialO'ii i-t, Mieii«<-Il eBlWttl dleae» driWe SWcks 
II-*, :i n.'pliit:;! I>i. I2ii, I i'i;,;,, d.Tiiii kl. Up- L Irr,. , :iii'i..iir l-'T, I, 1:!'.", I V.III jiT:f'y. <v: wyTn-.a \>U mm atlii«iUM-li«i Ent- 
m hlii— .•;iii.r .l. liriilivi n Aiilvv..tr . i:i'.> j :. .. i, Kii.i. : i-j/ii.irti 1 !>«» vii'rte Mfick diCH« iKeitvD Abachuitte» bildet dann 

l'"nivi.'.' .\ui'T,,.it.ti mit ^i-ii>,-n i'i'l.'i-ii i.i'.e 1 '.M K:i.i.' v.i: ii'i'. Hteiiiit M die Cmdanitat aar Anlage dee entw, efaenp 

tiilU vi,.rtflic.|rit'i'ii AIf- liiiin-. li.Ti->-.t.'ilI. \ t;I oI.l ii n K), Aiiiii. 4. 
• Ks dilrfli. ni. ht bnnii-rk! .U<s 1111- II. r..il..t V, 7t ii, Tliui I. Uli f.dp-nd.' \V..rl.- li.TnluT^c-ii ti «ilid. f ti EAtM 

4» — °(>Xu]>ximuir,i iajf — 'Atr,»»;'»« — (8 .t:J wdÄ«^( — Tr,v ixfimkn — ÜCt — lupmviäi Ii:; «v»9nlj«»vt4. 
^ Steh« den Bictin mm 8iiiitiiai*e diem Plngr^heiL 
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UeUcrHiclil der bcidt-u ciult-iteudcu Ab8cimitlu zu gewiimeil und die .SchlutMWoite zu vt r- 
stehen, welche dvn Kmg auf die Korkyrnervenrickhuig sarfickführen.* 

Erwüj^ man nnn alle diese Momente unter wie<Ierholter Erinnening an PeriUes' eni- 
achloaseue Abneijnni<r. sich auf Abenteuer im ferneu Westen einzuliitwen. «o \vinl man 
die oben (S. 4) erwuliute Auklage uieht billigcu küuucu, uuser Autor habe eine tieuduug 
jener zehn ftlr Korkjrra bestimmten HilÜMchiffe nach Italien und Sicilien und den von den 
drd Strategen hen*irkten Abselduss von liOndnissen mit dortigen ■rriechisrhen Stitdten 
retachwiegeu/ er, der, wie wir »abeu (8. 10). alle diese Vertrftge mit den (ienieindeu im 
Westen als ein irirknugsloscs Nicht« missachtet, lu der That ist aber ilie äc-hlussfolgerimg 
der Anklage ana einer besondem Deutung des sirMten neben dem durch Thukydidea' 
yermittlnng tms ttberkommenen urkmidUohen Beriehtea entaprungen. 

c) Ergebnies der inscbriftliohen Nachrichten. 

Es ist dieser Bericht derselbe, in der die Kosten beider Expeditionen nach Korkyra betreffen- 
den Insclirift erlialtcii. die scIkui fint- klcim-,' nun um ein wc it( r< s Stfick vennehrte* Liteiiitur ver- 
anlagst hiit. Nach dieser letzten Interpretation sind diu zehn ersten attischen Scllilfe Anfang 
August 483 abgefahren ,un<! hat die Schlacht von Sybota nenn. Monate qiftter im Mai 432 
stattgefunden: dii- licwi istuhrun^ ist so si-barfsinni^, dass man flieh ihren Eigebnissen kaimi 
entzielien kann. MeiucrseitH «rbuibe ich nur licuicrkcn zu miissen, daws es mir flbcrliuujit 
bedenklich scheint, nach l'sener's Uberzeugeudeu AuslUhruugeu^ von 187ü zu den Böckh'scheii 
Gleichsetzangen von irriechischen Monats- tmd vollends Tagesdiiten zurflcksnkchren. Gans 
liesonders aber scheint mir das nirlit i-i\tldicli i'iir das dies« r Inschrift ;;eltende Jahr des Ar- 
chon Ap-5ciii|i s |.(.'i':52: denn dieses .lain- filU» in dit Zeit, da zwisciu u 41*1 und 'IMl \, Chr. 
durch diLs cKufiiiiiÄcbe, seit 1800 bekannt jjevvunicue Dccrct die Jalircsordnuug mit einer 
allem Anscheine nach doch hier laut delphischem Befehle verfügten Einschiebnng dnes 
atissi ronlentliclien Scbaltmonates empfindlich gestört wurde.* 

Für die uns J)esr ii;ifti^en<le Fr.i<re konmit diese Meiminsrsdivorfronz freilich nicht in 
IJetracht. Man kann trotzdem ohne Weiteres tieu Zeitraum von etwa neun Monaten y.wisclien 
der Abfahrt der sehn Trieren und der Schlacht von Sybota srageben. Sie hatten eine 

ilhnli<lie Waelie (■yjKix-f^i zu beziehen, wie die zwunzif,' unter Phomiios' Cominando im 
ilerbMte des .liiliies l.">i) zur Hemuiunjr der Auslahrt aus Korinth und ilcr Hucht von Le- 
panto auftgeseudeuu KriegsHchillc (II, (iÜ. 1). Ktlr den gegebenen Zwei-k war das mit 
aller Vorsieht g<^:en frivolen FHedensbruch su comroandirende Geschwader von sehn Trierm 
ausreichend: erst als man in Athen die Samndunjr einer der korkvr;tisclieii flberlegenen 
kuriutliisclien Flotte von htmdertumU'ünlzig Kriegsschitt'en erfuhr, wtirde eine zweite Kx- 



■ Ahbt HJtmaA 9 mftA Ifbmt» iffnlrut xpV l«it mA^n ifl^/ftm iMI« M tfi» 1* "BkM^ mA I, IM. DmWmt . 

Mm fltar HoUt, Onüa, Kligao)(fMl i«i Uer «adi Tha^*dldM anlMqani grvoidm. 

* H. IflNMi ■. a. a 4SS. 

* Ai^taflUift VW d«i AUrwiM i» DiMmbMx«'* SrUa^ I, M t Hr. Sk 

« H. NtaMB a. ■. O. «W f., wobei bMondm dwr HmIiw«I> 8. 401, Bbn dto Ztit A«MM«ainf dar aw*i(M BipadilinB 
baaMrkaDiwarih nmi rfio Ein««ttaDff der ,achtan TrytnM Ahr diw» Zeit «in walucr Q««rliui bt. 

* OwMMbiffieKho ReitnlK.. (Klu^iniHlie» MuMUm XXXIV) SM f. 

* t ■ • ifi^Äcn 'ljuin|4^ii'»x ni ri» kf'ffrtn. Dlt<eabar|t«r Kr. ti, I, ST, Z. U att Annürkuiiir 1^; .tmli vxae aitder«. 
|e«rie* «uUbne« Aurruoiiiif ilkvor Worte lollto dock bi> auf Wailarae OleidNetanigaii du niliw.-beu KaIuuU«» aiit dem 
jaliaaladiaa flr dia Jahre 44t lila 4SI vmaidaa. 
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piditiuu vuii ZMHUzig Trii-rc-u iintfr dnt'i linderen Sfarat^eu abgeHuudet,' vuu denen tinser 
Autor nur swei als sur neuverbOndeten Intel gekouimen beseiclinet Jene AntHort an 

die Korinthen ist als(», wie es «flitiiit. niflit von ilor Miijontät. )<ondem ntir gi^rade von 
fünf Strategen, der Hälfte de« ätralcgencuUeginms, crtüeilt worden. 

Es ist wohl nunmehr selbetrversUindlieh, diUM die, nach dem mit den Korkyr«om gettchloe- 
senen Schntsbunde sofort in deren GhewAiwer abofeseudctcn zehn Trieren bei di-in offenen Krie^- 
znstamlc lUs m m n Vi ilidmli ii n M. .^> n Kniiiith üircn IViaten nicht Vfi-htssiui «hirftt-n. und 
dtms die ,Siittt«Hm bekuuute Sparsiiuikeit tler iithtuieuiiiiichen Demokratie" den aueh neun- 
nionatlichen Autw^td der Unterhaltung dieser Flotlllo nicht scheuen konnte. Die hienacb, 
unil naoh all dtm früher Ober ilif jirlu nicnsisi-hf I'olltik difser Zeit ge^ren den fernen Oo- 
eident Kriirti-rtcn. an «ich aiis;;('schh)>Wfn(- \ i ^lllllth^ln^^ dass die «h-ei SlratfU'eii mit iliren 
zehn Schitl'en iuzwiüeheu eine Fahrt uiit pulitiseheu Zwecken au die italis4.-h-!4ieiÜHcheu 
Kosten nntemommen hfttten, ist zunHchst durch die in damelbe Arohontatsjafar i^Arigen, 
in Athen ges< ]ilH.s.sinen HündnissvirtrlSfre mit Abgesandten von Leontlnui und Hhejrion ]»e- 
jrrdndet worden.' Zur I '.rklilrunj; lierselben waren doch tiic neue Kpinuu'hie Athens mit 
Korkynv und ihre uu-rcaatilu Motiviniug von .Seiten beitler Jlilehte tar die «iciiiere Fahrt 
nach dem Westen, sowie die ernste Hanifestation dieser Epimachie mit der Absendung der 
zehn attiHehen Krie;r^He1iilTe für genOgend erachtet worden.' Meinoradts wflsste ich dem 
hietUr Ge.sa<rlen ni< ht.s bei/,ul\l}reu. 

Wenn nun von «Ueseni Vertrage mit Leoutinoi, wie oben dargethan wurde/ bei Er* 
wuknng militKrischer attäseher Hilfe im Jahre 427 nicht die Rede war, auoh weder Leon- 
tinoi mu'li I{Iic;rion wflln'enil dieser llhif Jahre, darunter vier des schweren pehiponnesisehen 
Krieges, weder irj^eudwelelie buudedgouössiscliu liuudhiug zu (tuusleu Athens (ibteu.uoch 
von diesen crtiihren, s» mius der Uund mit Beiden wohl seine genau deiinirten Clansein 
gdiabt haben. Aus den uns vorliegenden Anfhngeu beider ITilcttnden erfahren wir nur, 
dass S\iiniiae]iie zwiselien Athen utid jedeni dieser beider Staaten beschworen wurdi-. Hei 
Leoutiuui bricht aber die Kideslorniel mit den Anfangswurteu , Bundesgenossen werden wir 
sdn* auf dem Stdne ab; bei Khegion reicht sie weiter: ,tmi und ohne Falsch (iZ'Aa) und 
oflen (aicXd) wird AlUs von Seite der Athener ihn Uhegincm ge^jendbcr sein und . . . 
und treue und ^jerechte und starke und ladeUose Ibindesu-eiiossen woHen wir sein . . . und 
wollen iiellen. . Die Clauselu leiden und durften je beiden, \'ertragschlicsseuden alle Knt- 
schuldigung fHr ihr Niehtsthnn gewShrt haben. Tn Thnkydides* Darstellung, welche den 
chimftrisehen Matrikelansclilag des \'<irortes Sparta t\ir ilic Quasivi i l>iiiHl< k n im Occident 
ntUT ironisch Jirinjren kann,' ist t\\r diese iUusoriselieii \'ertriiLre \olli nds kein IMatz. 

Aber Diotiinos, einer der drei Stmtegeu jeuer ersten attischen l'ixj>edition mich Korfil, 
hat man als sacralen GrOnder in Neapel ssn erkennen geglaubt* Zuerst ist, so viel ich 



I Wto ebM S. Iii, AwB. S baneria w«i4a, Mi^ft Tbnk^pdidM Mr wmi Hanan, davoa nor «Imb mit dar Inndirlft «tinBH»- 
daa; Ate dan andarn luba ich die anck tob DlUaiibcfgcr, I, M, Atuu. 9 aaeapdite EiUlronr der DtAnn dnrah HIeaa 
ngaflUiit. Dar dritta ^tag wirf abar wiiUieh «ni ubakaantar tliMwha aiahl meb KaikjM galangt ««ia. 

< H. Nbaea 99» nK dar ScUaMMgarmy,' Awa dt«M SfianaialiKit ein uarananatlkiMa mOarigaa Wariaa aMKbKana nad ao 
die Vorbareitanc dar UallMiMiciliaehaB Madalwa dan-l> Ii' - : •> ««n aa Ott ead Stall» n a«U>nn aai 

• lB|irldaarW^beidaaiWtadai«bdnidi*d«rinCon>ii» u.- r n,„„ Attteanai IV, IS and M «irthaltaMB baUan Vrkvadaa, 
dia lalalare tttr LüHiulinul mit Vcrwerdiuiii; einer K'ilili-r'jw tK'» Ahwlirift «larch Dilteuberircr Nr. H nad SS, 1, 47, Ana». 1. 

• 8. II. Vor N'iM«n .hat auch Uinanbeifvr «ch durch dan hlofUr doch a>i^>' ]>iiMetid«, rmWunicblUell vaa Oatitas 
1,'ebraiii-hto Sehlagwort dar «aXaiä a^pfu^Ca (UJ, M) imMbTaa buran. 

» Vfl. ob™ S. lU 

• Dia Eraigalaa ,liBBa aof lurfnan aadani Zaitpaakl aad Faldbarra bcancaa wardaa* aaeh H. Nbaea a. a. O. MA. 
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seile, im Jahre 1870 der Vcrt'iisscr' der Gcscbiclite Siciliens auf diese UleicliHetzung gc- 
Tathen. Eb handelt meh ma eine bestens beMOgke Nadineht,* dam der. in der Folgeseit sni 
Neapel gefeiert« l '^n kt llitut' auf eiuou attischen Nauarchen Diotimoe xurlld^he, der ihn 

gemii^ rinoiii ( )raki ls]iruclic ocstifti-t li;ilic. 

Nach den liislieri;rt-n Au>it\i]u*uugeu int die Möglichkeit aurigeachhiaseUf dsutö der iStrateg Dioti- 
moa des Arehon 1 1 1 1 s j 1 1 1 1 res 438/82 gemeint sein konnte. Immerhin wftre es peinlich, die Frage mit 
dieser Negation iiltHi-lilicssca zu müssen. Ich denke aber nicht, dass hie^u oin Anlas« vorliegt 

Willirfnd d<T lK'\vnndeniii<;Hw(lrdi!^rn Tififiiutr. wclclic dfi' atlii-nicnsischf Staat. si'Inc 
Kiuauzeu uud »peciell Heine .Marine zu Alexandert« dea (n-usHeu Zeit litu'ch Lykurgos faudeii. 
wurde, waluseheinlich im Jahre 385/84, gemäss einem Volksbeschlusse der Strate^r Diotimos 

auf ,W«chc' (fAixxri) gegen ili SuerlUiber (twv X-^zzOri) ansgcsendot V.n ■j:r>c]\.ih ;iuf Ly- 
knrfjos' ei<rt'm-n Aiitriiir. v'in Am Irrer veranliiHsfc dann norli den ZuHjitzltf.srhhiss. dass die 
betrerteudeii i riereu zwei werden bestihriebeu — iSelmellfahrer nein »ollen. Dieser 

Diotimos, welcher in -derselbm financiellen Marineurkunde noch xweimal erwUhnt wird,* ist 

eine ancli son«t liekannt«' l'crailnHchkeit. Wie er nach Neapel gekommen «« in mag, winl 
verstitndlieh, wenn man eine dem Jahre 325/24 angehörige Urkunde vergleicht. Diese 
cuthält den VolksbeächluB«), in aller Eile eine mit besonderen Vorrechten ausgctttattcto uud 
nnter einem gleichnamigen Nachkommen des Perserbesiegers Miltiadea als Oekisten gestellte 
Cnlonle im adriatisclicn Meere zu stiln<ii<jfr WjicIk- j/egcn die Tyrrhener' zu grfinden. Dii' 
Tyrrheuer «chädigteu, wie aus llypereidea' und Dinarch's betreffenden Uedeu ohnehin be- 
kannt ist, den ntheniennsehen HÜidel in dieser Zeit dmch ihren Seeranb. Es kann sonach 
nicht Wunder nehnu n, wNin lehn Jahre vor diewin letztem, nelleicht niemals aui^gefllhrten 
Hescldnssc. durrli wt lrlu'n man dem Piratcnnl)e] im adri.'iti.iclu-n ^f<•l'l•(• nncli Kriit'tfii ]>v'j:v<rnen 
wollte, ein Cununaudo gegen die «iSeerAuber, d. h. die Tyrrheuer ' im W estbeckcu des 
Mittelmeeres errichtet wurde. Diiss der Befehlshaber Diothnos, der ,Nauarch* nach Timaens* 
Worten, aus ciifcner .\ii;x>i nili r auf höhere Weisung ein Orakel befnigte und nach dem 
Sprudle de(*s< llien den l'aekeliauf an einem (iestade des heiniisrlieii .Meeres <Ut Tyrrheuer, 
in Neapel, iustituirte, kann wohl auch nicht besondere Verwunderung erregen. 

Bxonrs 

über die Entstehnni: der Penlekontletle. 
Wiederiudt ist'' in (Iii si n L'nter.suehungen über die Kiidage oder «renaner gesiigt: über 
die Doppeleiulagc (1, Üt» bis 97, 2 und 97, 2 bi« 118, 1) gesprochen worden, welche die 
Geschichten der ,u]igeOlhr ftlnfidg Jahre* (I, 97, 2) zwischen dem dritten persisdien Kriege 

' mUm, I, 404. 

* TbHMM fr. M tat WnM V. II (S I, SIS 

* &1A. II,M4,duM«kDininili«ni:>ir, .SyllngnNr. :<oi, 1. 196, sa«, 27», II, 474 und 473 nil Ana. 4S. Für diaM t^rkunde ofwJi^l 
bwaoam mffmd, wm H. Bwekada, die «liMkiidim VoUnbMeklaMM (IStO), ator dn JMUm ■!• hehnliuiidiM Votm & 11» 

f. b«nierl<L 

* ^ji.iAii l-.' I jf'lr,vvi;. l):tti'i.li"rL'i-r, Nvll Nr, II J, I I. Is.'i r"l>. i' ili.'-i rrkniiilc iliT |)rvil>lfiii.'ili-<!i<'ii Mil'isdwtjiiit 
Ji*iiilrl( ,iii«(ilhrli> Ii M V rMili-.irr, M.'.ii..iri- .ur l.-^ . Atlii-lii>-:ii:i'r .m \' i l IV ni.' c-l>' i'Mi'iii^in-» |.r.'s |.iir 4liviT^ «I- 
vaiiU, l'ari» 1""*. I. IX) ."Ii4 f. Mit I. i si'ium in liifM'ui H<'iciiiiit.' 'l>'r Ttit'-r -urhimir si 1 uiilh h- n \ . riiii-i.i,"icn; m-ii (_'"li>n>p 
UKWixiai «ml .\lil'lliHiltlli|; v-in Oiliri:«» iitn l»>./^£ftjyUl l>it> Ktilli*Art\ Arh.-it Tnriin^tv''"'»^'*"*' vt'niiuSlu*. 
iiii<hrfnfh «II tiniiiilo ln ifoude UiitenniLlmuK A Kin hlnift "», I'i-Iwr di.- Tribulptlirlit Ai-t alliM-litn Klniiu-ln ii Burlii.. r ak.'i>l 
Atiliaiiilliing«-!! IhT.'i, 1 MAft nn lior-flbfii Cildii-liM-tiunfr «Ipr faeideu oun «lieh inacbriftlicb C. L A. IV, nippl. ad. I. 
Ilt! V |>. Iä9 deutliili p-mliii-dfiinn Hngriffi.» änur'aci Mi ilXr,p«V](bi{, 

> Di« IdoDtiacatioa Magl Khan DittenlMtf«r, U, 474, Amn. 65. 

* Eniar TMI, «n(w K^ilMt, S. Sl, tt. ZwO» 1W1, 8. ISv 
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uihI «liiii pt liipiinnfsisclifn onthillt. .I<'tzt am SchluH.se v'iuoh l'arjiffrajilieii, in wi'lclicni i8. 1 tVi 
ilii- Au88chfci(luny diese« gauzeu Doppelexcunses /.mit richtigen V'erötilutluisise des zsveiteii 
Abflohiiittefl der unprOngfichen Compoution dea nna beMhftftigenden Getichichtswerkes po- 
stulirt wurde, soll dio lietrcflViuh- Frn<;e eiBfir Krörtt-niiiff uuttTZdireii werden. 

Ks ist bemerkt worrlen, d:iH.s da.s 9ü. .da» eipeutliehe jetzige Schluoskapifel des engten 'I'lieiics 
»lieser Kinlage' — deuu 97, 1, welches vou ,dciu mediaßlien' bis zu ,die8eu) Kriege' ((tetaiu 
toöSfi to6 iEo)i|ftou XQU Toö Mi)8cxoö) surfleUenkt, at nur stilistiBohen Inhaltes — ,araprttti|r- 

lidi nach der Absicht des Verfafwer« nichts weiter sein sollte als eine Hiiinniarische l'elier- 
«icht der üuadefldiiiriehttmgen iu der Zeit bi» zur iScitlacht am Kuryniedon uml darüber 
hinaus; alt dann spllter die detailKrtere Darstelhin^ der allmftligen EntM-ickelua^ der ^faobt- 
Btellung Athens in den Kapiteln !)7~tl7 hinter dngelegt wurde, entstand der Schein, 
wolrhcr K|iln>rnH vert'dhrte, ala neien die in Kapitel 'JH envilhnten Thatsa<'hen clir<>n(il<>;:isi li 
vor dem ersteu iu Kapitel 98 erwRlmteu Krciguittse eiuzuurdueu. . . . Da ich Klr nieiuc 
Person t\henmf^ bin, dass Thalcydides das Richtige vmsste und was er wnaste, auch deut- 
lich .sa<^eii k iiute nn<l wollte, .so ist f'fir niieli die KntHcheidnng nicht /.weil'elhaff.' Diese 
Knfseheidnng- Ijesteht eben darin, ilic-s Kapitel 'J? ' ei;reiitlich 1)7. 2 mler von ilen Ijetretl'ondcn 
beiden Uebergangs^ittzen Mii<re.sehea, Kapitel bin ll^i, 1) äpiiler min Kapitel 89 bi« ÜB abge- 
iSuiBt und als Einlage bei^ef\igt worden sden, ohne dass der Autor Zeit oder Gelegenheit 
hatte, die zwischen beiden Abtheilunfrcn bcHtehenden IiieMn'_:riienzcn nnszn|(leicheu oder 
auch mir ilem Leser anzndeufeii. ThatnJichlich lässt >i( Ii ille iiiiii)nehri<fe Foitsctznii«/ des 
aweiten Absehaitteii' iu Kapitel 11^, 1 ebem^ugiu an das Kude von Kapitel 97, 1 als au das 
Ende dea 117. Kapitels anschliessen. 

Nun berichtet uns der Oeschieiitschn ilier s. Ih.st deutlich genug (5)7, 2 i. was ihn aur 
AbfasHUiifT »einer l'ebersichl der .uiifreliilir tüiilzi;: Jahre' als .Kxcin-s der Darstelhin«^ il/.'i'y).:^ 
zvj 'Ki-(W) veraulajsst hat. ,lcb habe', sagt er, ,die8 deshalb gei*ehrieben. weil die» Gebiet 
bd allen meinen Vorgüngem mangelhaft war.' Speeiell aber macht er geltend: ,Helhinilco8, 
welcher in seiner attischen (Teschichtschreibiin^f aiieli di« .s beritbrtei hat 08 flOWohl kon, 
als in Hezug aut die Zeitangaben uicht genau ber(du°t'.'' 

Da nun der Spruch: ,pectus facit oratorein* fiiot noch mehr vou dem echten Gcschicht- 
schreiber glitt darf man annehmen, daaa wir dem Unwillen nnsres Antora Aber eines 
Fachfr>nf>.*sen Tv<'icl)tf'ertiirkeit un<l l'n^enauijrkeit diese l'entekoiita(-tie o.ler fjTii.nner gesagt: 
ihren zweiteu Tbeil daukeu. Au deiUM.'U Ablaasung uacb deui ersten U'beile der Kiulage 
wird mit Recht von Niemand gezweifelt. 

Dieser erste Tbeil seliei<let sich aber deutlieh in dr< i Stücke. Das einleitende Kapitel 89 
tlUei- (las nnniiltelliar nach der Schhu-lit \itii M\kale (iesehehene erwäihiit iitx'rsiehtlii ii die 
Heiukkehr der l'elopouueHier unter spartauischcr i''(lhruug, ilie Eruberuug von äcstus durch 
die Athener mit jonischen und hellespontischen Verbtlndeten, endlich die Rnokkehr der 
Bewohner iu die grossentlieils /erstorte ."^tadl Athen. I>a.si Scblussstdck I Kapitel 96 uod 97, 1) 
schildert die erste Kiiiriehtiui<i' der altischeii Syuiinachie im delia«'hen Ibiiiih- und mit jrenan 
einem .Satze dessen W'andhuigen ,duix'h Ivrieg und kundige Aduduistitition' ' von äeitey der 



' .Viieii«! KirLhliotr. r .ielische Blind <H«nin>« XI, IfTrt) 37 f. 

' Iii »iii il<'>iii'ii .^tnn'liir vt'rwniM ich auf Aniucrkniti! 6, olicn Sl 16. 

• IlaXi|»y »ü jia](^iipatt nft^i/itm (U7, 1) ssift (kb diaaa dopp«ll« Ceberlcfttnlwit <ler Athener, welche die LeiMiy M tuaS» 
{swAtkiw ßaiiXniÄm» bat ««yfi^gwc yumflß^iat ml Häanmgaikw M it ft mr ( x lMnm «nnUlglicii nachte. 
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Atliener ,gegfuUber buude8geu(>Häi»c-hcr l'uriihe- iiii«! .pelupuuüeHiüclier FciiKläcIigkeit' hin 
zum Jahre 481. Es lenehtet wobl ein« Ata» diese beiden StOcke nicht vm ihrer Reibst willen 

geKcIirieVjfii sini.l. 

lh\H dritte HtiUik «rhil<lert eingehend eiiu-rHeit« Thentistokle« Verdienste um die Ht- 
t'e^ti^uig AUien», nni seiue Seemacht und Uüfeu (Kapitel 90 bis Ende von 93), auderse^its 
Pansanias' G(ewaltth]U%keitein, ifelche in Spavta's Aufgeben des Perserkriei^' nnd xmn 

Abfldle der ill>rrs<'f'i«c.lien Bandefl!g(.'nosson voij Spmta tVilirtrn. T"niiiitti'lli;ir luicli di r Scliil- 
doniu^ des durch ThemiRtukles bewirkten athenischen Mauer- und iiut'euhauuH und ohne weiteren 
Uc-hergung fiihrt die Erxdhlung (94, 1) ('ort: ,PauBaniafl aber, Kicombrotos' Sohn, wurde aus 
Lakeditmou als FcUlherr der Helk-iKii mit zwanzig SrltitVcii von dem Peloponnes iiusgc- 
sendct'. Tli<'iiiisti«kl( s' 'riiatcn \M-nlt'a d<><'li t-rst na<'ii /.wv'i Sirtzi-ii !•". I mnl 2'i crziddt. 
welche Siparfcw und äciuer iiundesgeuosHcu Abneigung gegen die lierstellung iiinl eine lie- 
festiguug Athens schildern. 

Was in diesem Stacke enfthlt ist. eiitliidt -.^n-v -. r.:.!. ^li- riuitsin-lic, deren Kuml.- in 

dem näeli«ten grossen Kxi-urse iincli i!rr l'^iifi k' iiiia' tir. in di r 1 Jar.stt'Uung von I*:iusaiiiaH' 
und Theniistuklei«' Katastroplie. \ uruuHgesetzt wiril. L inintlclbiu* Muhliestit sich liier die Kurt- 
setKimg von Pausanias* Geschichte seit seiner Abberufung vom Commando und Freispireehuug 
(I. 2 Ncsi^ Ilci'j3avia;) an das niit SchluM jenes' dritten StUcke» vom Abfolle der 
BundesgeMiisscii narli l'au>anias' Aliliernfiin^ 'I. Üf) am Kn(h') I )arun'sit eilte an. 

Aucii iiut allem Anscheine nai-h untrem Autor für beide Kxeurne zum Theile da.s.Hell>e 
VW dieser Pnblication wohl in Sparta nnd Aaien geheim gehaltene Material vurgelegeu. 
Für ThemistoklcK* Oewliidite liegt nStmlich anch in dienern ersten VerMu lir <\i r l'i nii koii- 
tai'tie eine Heilte intimer N'aelirieliten vor, welche vielleiclit eigenen Atitz('ichniiii;;< ii il(-H- 
ttelbeu, vielleicht auch .Mittlieilungen »einer Fanniie entnommen »ind. Man eiiilhrt, wan er 
besorgte (i^poßtito 91, 2), mdnte (svö{uCsv, vefUCnv 98, 2, 4 und b), wollte (ißoäiisto 93, 4) 
und erhiilt einen gcdrRngtcn AuMcug ans seiner entscheidenden, in Sparta giehaltenen Rede 
(91, 3 und 4). 

Die Frage liegt au nahe, als sie nicht zu beantworten ist, ob die beiden jetzt vorlie- 
genden und keineswegs ni einander {Mssenden TheQe der Pentekontaetie nach der definitiven 

Kntsclieiduii^'- des AtiforH ihre jetzige Stelle einnehmen.' Sie tlurelilireclieu, 'iiljucM hen von 
ihrem eigenen gegeoHätzlichen Inhalte, aucli die mit höchster Kuiuit angelegte Dupitelhing 
des Beginnes eines Kriegszustandes der beiden grossen hellenimshen Machte. Immerhin ist 
es mriglieil, dass der Gle8chi<-Iiisclurnber die Herausschalung dieses Zuaanimenhanges, wie 
das Krkeiinen <ler ganz verschiedenen Ten<len/.eii lu idi r 'riicilc der I'i iiti kcititai'tir^ di in ver- 
htäudigeu Leser ilberlaiuen wollte, auuh uu der Jugeudarbeit dieser zweiten gur s^iunietri- 
«chen Phase der UrsprOnge des Krieges nicht mehr volles G^eßillen fand nnd ihre Stmctur 
verdecken w»dlfe. Ist dies letzt in riditig. so wurde es auch ilie kaum liegreifliclit Kinm-hie- 
bnng des I (opjx lexeurses von Kylon. l'ansanias und 'I hemistokleH" in die Gesdlielite der 
religiüHcu Ultiuuiiumturderuugen einigenuiutsen verstilndlichcr machen. 

Aber anch mit diesen EridArnngen langt man noch nicht ans. In die Geschichte der 
siciliachen Expedition nnmittelbar nach EnsHhlung von Alkibiades' Flucht,* in die DarsteU 



• . . . ikMji^^mw'.i; . -Ii Wrfii.r.n T.'AiMj tai -»tti '\tr,ttu,ji »ti|i";«.Ti; '*»•(»((( »»■ nii\t it ton isixt.ün;. I. 'M aui Eiid<-. 
' \ \:\. im tIm il. s. -ji iiikI s. Sft, Anm. S. 

' V|fl. oben .S. I« niii Ainni-rknDg 5, 

* VfL obM a is aiii AunMiInmg i. 
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lung des Doppelproccsses wegen Mysterienlrevcl und HcnneuvcrotUnimclung, dem er entrann, 
ist in lockerem Ansoliliuse an die unprttngliclie Aaf^tellung der Hernien die sjrmpatliiacbe, 

iiiit iii«rlirirtlifli< ii HcIciri'H aiis'jrsiMtt' ti' Scliiltlcrmip' i!' r l'cixistnitidi'ii 1>is zu Ilippias* Tode 
eiugeliij^t. Ubwulil es uu8 lieuk- bedtuklit^li lür iliv hicituriujrrapliisfhc ückouoaiie crHclieiui-ii 
mag, so «eigen doch die Thetsaehent dus Tliukjdidee Excnrse selbst weit abliegenden Li- 
baltes ftlr den 6esohiehtachreil>er erlaubt hielt. . 



$ 1. Der mciRiisehe Velksbeseblnss. 

a) Thukydidi's' Itckii iiijifnuo; nehtHKiifliliclicr Kriegsf^rniKlo. 

Dioii- l'rkniiflr ist iitis nir-lit < i'Iuilti'ii. Sie ist ain-li nur. wii- sirli zi'i;.r( n wiril. in iluvil 
Uauptbcstiiiiiiiiiuguu Htclior zu rci-uutjtruireu. Sie int überdies, wie ebeuialU gicieh Iiier be- 
merkt worden roII, von den Athenern selbst im Jnhre 431 nur filr dn«jb 'Act wenig crhebr 
liehen Inhaltes rracht. t wnrilcii. (■cradc wejffii ilic si-« neuerlicli t'iir »ehr wichtig fi-clialtenen 
;iarisi'l)i II VitlkübeachlusiHsii ist aber gegen Thukydides die letzte schwere Anklage vr- 
liHbeii Wftnleu.' 

Nach dieser ^stellt' derselbe (I, 139; 140, 4), «dnss dies der Hanptpnnkt bei den Ver- 

hfindlunfrcii' ]0fewi'8en sei: alu-r ,iiii Ucbi-iji-en schweigt er hicIi «irtliullicli iiVur (Im IIau])t- 
piink» all!*, lilti rfri-lif lU'ii Krlass «Icr Ilaii<li lssj)em' wie ileii im Früiijalir 431 ^relassteii Hi - 
»elilutM, Megara zweiuial im Jahr M verbeereii. Die Folgen dio»e8 lk-8cliluHüe.-i. der üIh 
ScUflsscl zum VerstAndniss des ganzen Kriegsplanes dient, werden nschtriiglich obenhin be- 
rOhrt (II, ai)' »I. 8. w. 

Mit ■rrüiullirlistt'r Uii<l allseitigster KrörttTUn» war vnii ili iii ( icscliiebtsclireiber mieli 
einer aiiu)ili:sti.selieu Darntelluiig der Kiliiipl'e vun Epidaiiuum die Natur der zwischen Kor- 
kyrtlem nnd Korintliem bestehenden bittmi Fündschaft in den anthentisohen Sununarien* 

der Keilen bi'iih r Cn sandtschatten zu AtJien gleichsam urkunilriimiis-ii^ darifetlian. Ilieniit 
hatte er gezeigt wie die beiden CJroeBmflclite. Athen und Sparta ans dieser Fehde ver- 
wandter Nebcnstaatcn xnr Anstragiiug ihres uuversöhuUeheu Gegeusatzcs mit den Waficu 
getrieben wurden. Dit-He eigentlich entscheidend gewordene Frage wird freilieh bald von 

einer den Jlaclitbircieh beidir p-nsscr Svniinacliicii iminittilhnr lurillirenih'n. der poti- 
daiatiachen, derart ubgclüst, datui bei der Kutastrupbe der gegeuseitigeu Kiiegüerklärungen 
jener inn Epidamno« entbrannte Familienkrieg wie eine Denoratioii verschwunden scheint. 

Verscliwiinden int sie aber nur für iliii praktischen Ta^(s|ii«]itiker: die Historie, wie sie 

uns Tliukvili'Ifs Idirt. Iiült mit drii iniifnii auch die treÜK'iuh'U itussi n-u Motive Hbcrall als 
cutscheidende Wahrheiten test und eut:>ehlägl sieh um so eut8chlua»euer alle.s NebensiicldiiOu-u. 

b) Korinthische Auffassungen über den megarischen Staat 

Zum ersten Haie wird bei tinsrem Autor — eben in dem den korkyriiischen Zwist 
behandelnden PhtbestOcke seiner Heisterschaft — Hegara's bei dem Versuche der Korinther 

' H. HiMM •. a. O. 4S4. 

a Ich bamilM dmdi «In Iiier bemn alt In dar von Umkba* (tSS«, ft. 41B) baawldaa Stalla, I, 145, 1 »a( . . . i|nS> «ml 
I, TS am Ente: n 8« «9 «f i ««ü Xiiata «rlMltanai (SMck «w dar RMauaAaada tob 446, tean Ratonrtniction ia da« 
UaaplartiiMfai dock alInlUf fsliitfea SiOrfta: Ufifem h tai^ «Miiatit: ,VilSm «p' faMfpMC n« tSn i ff<ly> w aAaw fittnai 
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i'iuc-r Neuculonwiruiig vuu KpidanmuH und liucr Hiltck-ititiiug Iflr die in dieser Stndt tichi- 
^rerten ^aeht Da waren es in erster Linie die Maaren »er, welche von Konnth aas er- 
siii ht wiinlt n. i vcntuell niaritime HiUe SU leisten und weldie in der Tliat 7.11 ilicsi m Zwfoke 

iK'lit Si-hitl'c iti Hl rcitsciiiit't setzten, (liiiiti aber mit zwOlf unter i'i}rt'neiii Coiinuiintlo in der 
biuidesgcnöüäicH-lic-u i*'lune {jrcjjua Korkyra iTscliicucu, in wclflx-r sie mit den Amprakioti-n 
bei der ScUacht von Sybota den rechten Flllgel einnahmen und geschla^fen wnrden.* Des 
kleinen Staates politisohes Verliilltnitw zu hcIik ii Nacldmrn winl zuerst in «lemMellieu Zii- 
!iiMnnneii!ian^''e von den in Aflien jmtrreteiiilcn knnnrltiselieii (iesjuidleM lierülirt. In der 
vidk'U WiUnU' einer alten, an weite Herrseliatt ge\v.>lint<ii ijoliliiselien Maeiit «gedenken diese 
stnis nnd einfach der ganten INenate, welche sie neben nuuiehem Gegensfltslichcn docli auch 
dem attiselieu Staate «iederliolt nn'! ihm Ii ik lu rlieli l>ei <leni Aufstiuide der Snmier gl^jen 
die atlieiiieiisiselie Keiehsniuelit f;:eleistet lialteii. Man lieini rke, wie sehr dieser Ton sieh vcm 
den harten und KchroAen Formen unterscheidet, welelie die Konntlier mwh den uu» vor- 
liegenden urkundhehen AnszOgen' den versöhnlichen Anerbietnngen Korkyra'a, ilver nnpie- 
tMtischen Toeliterstadt , ;.'^e^eniil)er vor dem Kriejre Iteider Milchte an<;eniesseu <fetun<len 
hatten. Vor den Atiicneru niaclieu nie in feiner Wendung geltend] dutw der Gewinn iim 
meinten bei dem Verfahren folfre, welches ani wenigsten gegen die sittliche Ordnung ver- 
(!ito8i<e. und daHüi es nicht wflrdig sei, in der Aufre<>-uug (Iber einen vielleicht eiinnnl drohen- 
den Krie;r nnn- !ir zu liandelii und sich yleieh eine zweifilhise nnd nnniittill»are Feind- 
schaft von korintlüseher Seite zuzujsiehuu/ Nun eri^t kunuiien wie auf die Üirt'erens, welche 
sie für das eigentliche Motiv der etwidgen vertragMbrUelugen Znlassnug der Knrkyrflcr in 
die attische Bundesj^'euuHseiisehaft erklären. Ich bemerke jrleieh hier, dass das .Mutiv fiist 
dasselbe ist. uelehes der i^escr hereitv im Fillganp' dieses l'araL'r.ijihen als ,Han|)t|iinikt' 
bezeiehnet gefunden hat Es hiutet wiVrtlich, die Warnung vt»r den» Korkyräerbilndniris tbrt- 
sotsend: .verstftndig wäre vielmehr, von dem der Megarenser hslber von firtther her beste- 
henden .\i>fwohne lieber abzuhtHsen'.* 

Die Worti' wenb ii iri ui.hiilieli von fnlifeinleni VerhülrnisHe vei-standcn, auf das unser 
Autor die Kitrinther anspielen las»«.-. \'ou ilini t«.ll)st wini nAudi<-li nach dem Knde de» 
dritten messenisehen Krieges eraKhlt, dass hienaoh, um 454, der Abfall Hcgara'a von dem 
peloponnesisehen zum athenientiiHchen Runde erfolgt sei; doch erscheint M^garis bereits in 
tleni hienuit' ( r/.iililren letzU-n Kriege Athen'» gegen Aegina un<l di'ssi>n peloponnesiselie nnd 
lM»ioti8ehe Verbündete derart auf atheuiensischer .Seite, da«« «elion vor der Sehlaeht v<in 
Tanagra, wohl im Jahre 467, attische Truppen Megara nnd Pagai und die PSsse der 
tieraneia besetzt halten, naeli dem bei Titnagra ertViehtenen Siege aljer die Hpartnnimdien 
Trappen den Heimweg Qber die Geraneia nehmen und Mcgaris verheeren. Dawellw war schon ein 



OJkN\ l, 40, S. Dt» Cttat «nUdUt niflciali «te* Ziu«okiMl(mf dar hrtfefeotoi nngvmiim AnfniwiiiK dir an Traf 
MUlMtM tmd 17ii«llllriiaflighelteii «Imehin nirht uraimi Ked« Her Hilfe «nel w itiwi Koriqniart äf^^ yi^p I» aSca% (ttü; 
w i itift )! ,«fi» 'EUlq«(tH> tOmn {ti( (Uji^MÜ fii|i|ux<i; j$ln« Tmf' iaaiüftiK h affaagm (mm gar!) OMh*, 1, 96« 1 (t. ob«« 8. 9). 
■ I, «T, S; 4«, 1 vad S {««paaiftt . . . {«n m» nOmt MmN)i 48, S; 49, i, 

> I, «8. El i«t da» «nt« »Mick, la traMwa ilar Avtor in «bliqwr Rad* daa bkall van Varhaninttafaii «n«lari|Urt, walriM 
dlann«! viellc-ichi nii-ht nur aiBndlich p^fQhrt, «aadam ^ngM dar WieMigkait der Saal» aadi In daa liaMaaMltlfen Refiaraiiga- 
«dar V<i1k«liewtiln»iien Kebrlfilicli iiiwlfivfl««1 Warden. 

• ai tf yic ^ju^ic^yt. i'* »T» iv xi^ ;Ki/:7~x iiafTavT, |xi),tjTa, ':r.:rii, xas arXV.i -xZ -'//-'u'.j. , jiSkvWj^vi äHattSf, h$ dfaWT In 
xstTSt jtat f^fjK i;t^i rnji^ivT»; ijtt.t pXiCci'* ;y'ic«w r,ör, 'xi'fXoj7Tt x_v>; Ko^:/>.o-j; ÄTr^rai^Jj'. I. ."»7. Ii. 

' I< h it^' tli«' Lciili-ii Satxlhvilf. »«Oclic i< li im Tttxti- pr-in iiiit l>i'li»iiill''. "li'iii I,i -i r iii' r >. rfiiii<.'t v ir: -r,; öi >.ii-/ojTT,; 
Kfixiftn Olk Mr(»fiai v!ni}<«( lüffov itiXXw ^ ^af xikr^x»* '/."fi *"f«> «>'' iAisnuv r,, ijvxm |ut{»y l'^v.t/f» 

Üoai, t, 44. Die baidan Mgudaa SWaa VMtm, »Ja laa« aaliaa wfad, i»«atger S^hwtcrigkelteB. 



24 V. AtWAiwuTm: H*s Bconmu, 

oiltT zwL-i Jalirt- lr(tlicr vou dtii Korimluru iu «lur irri{fou Krwartimg gusclK-lieu, das» 
dio Atbcner darcli den Aginctüclien Krieg Terliindert tiei«n, l'rappen nach iief^um su sen- 
den. Nu' li ilii si r. <l< r spHf iiml lose in den Zii-iiimiin uliiiii^r iMii<rt ffl^fi u .(Tesi lii<'litc der 
fflnfzi^ Julirf au^ju-liörigoii l>arNtclliing war aJ>er der Gruud von Mt-gara'« Abfall, dtiss die 
Koriütlicr dm Naolibarstaat .«»-gen LandcHgrenzen mit Krieg bedrohten.' Die Athener bt^ 
aetstcn — vielk-ic-ht erat nach ihrmliohem Beitritt zu ihrer Symmachie — Megara und Pagai 
diUKTii'l iiml sie l»;Mi»t ii di ii M< ;,';»rc iiscni illf 1. III;.'! II M;iti' rii vdu ilrr St;i(lt N'isaia miil 

garuiMuuirtcii sii- Ht'HiHt. l.'ud bei «Icu Korintlicrii ihrcrseitK ting liifi-au» voruciiiidicli der 
heftige Has« gegen die Athener vn erstehen an". Man wird kaum annehmen können, auf 
diese atlienienaisrlie Haj^rivnriiti-Ilunir und die entaprecheudi' iir^wölniist lii' ]>i nh.i(-|ituii<r. mh-r 
\\\c man d:i> sioist inililcm nia-r. kr>i)ni- die Mahnung der Koriuther gehen. 

\ ielniclir dürtU- nidi die tolgendu Auskunft enipfciilen. 

Im Jahre 446 — tviedennn naeh unarea Autor« Berichte — empAng Periklea wahrend 
seines Keldziiu* - :<<<> KmIi"< a f<il<rende Hotscluift, dem» nrkundliclicH Exorpt 'l'lnikydides diea- 
iiial icili'f ainlircii l''i»nii iI<t 1 )arsti-llimjr vcniiiitlilirli wt-^t-ii ili-r prilrist-ii Fassung vorzonf; 
,McgHi-ii ist ubgefiillen, und die IVIopuuuesier s^iud im Ik-griÜ'e, in Attika eiuzwlriugeu, und 
die Ctamiaon der Athener ist von Hegarenaem vernichtet worden anmer denen, welche 
nai-li Nisaia flfichteten; mit ll< i:ii>/.ichnng von Korinthcrn iumI Kpir. i Ii m und Sikyoniem 
fiflen flic Mc<ramiw>r ab*.' Ütilt-nkt man. dans ch in erster I..ini<' dir knrinthisclie Znzuir 
war, wt'lfiier dtn .McgiirLU(*LTn die Aliiglitlikeil uml wohl auch den Muih gab, die attiwlie 
Garnison ihrer Stadt und Schenkelmanem umzubringen, so begreift man ftar das Jalir 433 
den in Atiu n .von früher her 1« st- lii luli u .\r;.'xvulin\ dass die Koriiitlu r d< n Abfall Megara*8 
und ilen Mtird der attiMdion Mitljürger gaiiic In sniult i-< vt r>( hMlilLf liiltten. 

Xun huh«a die Koriuther eine Vertheid igim;: Jie^n n die, wie e» seheiut, unbegründete 
Vcnnutlrang imter ihrer WUrde; aber sie lasaen mit aller Reserve ein Anerbieten folgen, 
deaM-n s|»t'i-i(!lc Absiclii man so \vciii«r in npaiii^fliiii I)<|)isi-1iiti <lfs scclixclintcii oder 
Tussitielteii huk nuHreiii Jalirliundurt lnut«r der allgemein ntoraliMchen KuHSung virkcnneii 
darf. ,Denn dif im rerhten Momente znletzt erwiesene OeAtlligkeit, aodi wenn aie Gei-ingerea 
betriff^ kann ;rrös«.< r» ii \ >ir\\ ui'f aunielu-n. Lafwt Eucli nicht dadurch fortreisKen, das« sie 
'.T^s-t maritim*' l'tinuN -iliilli ilarbieteu ; rlciiti <'inr rluiicrliattere Maclit lii ut (luriii. (Jli ii h- 
«ttlieude uielit zu verletKiii, ali^ aulgeregt dun-ii das solurt Kinkni(;litende unter Uefahreu 
Vortheil sni finden.** In der That so voraichtigt^ Worte, wie in Depeschen Philipp'« II. von 
Spaiiii n an dtc pttpstlichc Curie: aber idi denke «bieli. dasB auch die Meinung der ni< lit 
mim Ii r >tnl/en Korinllier »icli ilem ailienietisi.selien \'iilke so verständlich erwies, wie die 
«< li«'iubaren Leiiren ties »paniHclien t'abineta dein röuiii+elien llote. 

Wenn der Verzieht Athens aiif den Korkyifterbund als ^e geringere Gnade (ßA'sam 
'fiy.i) be/A-ielinet wird, was hat man unter der Lnsuug des grOaaeren Vorwurfes ({istC^v 

* mtUftf Mmlgcvv, I. 103; Hirlilii'h<> KrieKxlicdrMiiirniiw M<fr«n>'s iliirrli Knriiitli kann inan airt in <li< -"r /.' >> <l>'i-l> nidlt 
«lealnni; eini- «>l<'li<' »«n- «ni-h <liirrh r-.iC;'.> oHor ein iiidliche» Wort ri-nlmillichl wonlan, wie IV, <Vii, I; .>lr;«^( . . . m- 

* lat ItfnWoK |M\> «v/. ii««ta «ö» wSii w «fki^ fSMtt %$r« Tfg/m J( %{|i|«äEoi)t yMMtm I, 108 m EimIb. PUr dia *orlwf- 
t;i>hnid« rhrrniwIaRiNiM, tmtii «ll«r Vanarka nhM m antwlnend« 8elnri«rig'lMit: I, IST, >; 108, i% IM, 3. 

> Kttr die loUMna Worte JaK^Mr^iMMt . . . t( Sktfufl^ {V, 114, 1) bla ich doch nlalil aUdiar, ah da so 4w an PariUM ga- 
■aBirten Botwliaft itabtinn »dar Znaiti da« <l«aahleb(*ehnibM» wnA, dnüM« Oilal mit %n iMgiml; ahaalilii vartrtgt lieb da* 
Satwtttck ntdil aitt IV, 7«. .Ii ii t^F ^ *^ w9 «i^iia H«"^ «4 Ittn^iOaw aiüqiAt» talfMtf. An walrbar der bddea 
Stollan dia Imuift Kagt, varmait kb nidil an ttgeü. 

< T» Tay H^^ i^i»^ ixvr**^ M<ia|iK % antiu ^bm^ hafMvtac idi mMvw* ii idj^ Iftm, I, 4S am Ende. 
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i^x/.T^IJLOL) ZU ventehen, imd was soll hn GegemntEe ra dem keinesw^ «chmeidielhBfteai 

Vonvurfc der Ner>'0»ität (iicotp^svra;) der attiBeluii Vdlksveisimiinlung die scharfe Uetoniiiig 
der C»U'iflil)ereeliti>rnn}( (^|AO'>j'j;) Iniliiitcn, welt lic in il;iiierhal'te .Sieht-rluit verbürge? 
Nach dem Zusauuuenhange bietet Hirli «hi» uiigebotciie, freilich nicht vollwichtige Aequi- 
valent ftlr den Vemclit sof den KorkyrHerbimd in der von den Korindieni msulaasenden 
t iilt r ijar mit zu bewirkenden Wieden rw erbung der Statit und der Sehenkelmaueni von Megara, 
weh'lie.s aim «lein peluixinnesiselieii Unnile auHZUseheiden hiltte. Wenn dicHo Erklilruu-f rich- 
tig ist, «o bcgreitt niau erst recht, wie bei der eröteu ßeratliung einer \ (dkavemunudung 
,die VonteQung der Korinther angenommen werden*' konnte. 



e) Unsere Knnde Uber den meg-arischen Staat um 431 v. Chr. 

Irgendwie mag dun-li die korkyräiselie Verwiekelnnj,' <lie niej^Jiriselie Fra<re doeh iuuli 
nach oder bei der Ablehnung de« koriuthiseheu VorHiddages erörtert wortlen »v'm. Ent 
dnige Zeit nach geachloflaener Epunaoliie mit Korkyra dorfte aber der Besohlms gefaast 
worden .seiii^ welcher ja freilich den klcim n Cnnton von Me<;ara ziiniichst, aber walirscheinlicdi 
noch einpiiudlicher das reiche Korintii tUr deiwcn Transirliaudel durch Megarta trefl'eu muwte, 
wenn auch dessen Hnnpt\'erkehr nach Attika seewttrts ging. 

Um SU emer richtigen WOrdigong dieaee BeBohlnsses zu gebu^en, nuisa jedoch erst 
noch eine Reihe von ibmn nteii i rwn^-en werden. 

Aus deu Vorgängen im \'oi>onuner des Jahres 424 liksst sich die Natur dieses uiega* 
rischen Staatswesens sehr wohl benrdieilen, wie es sieb mindestens um das Jalmehnt der 
Zeit de« Korkyrüerkrieges darstellt. 

Die AthiiuT ntnlcn rlamals ilurcli die ihnen irünsti^i- Partei iu die Stmlt ^.^^»raelit, 
aber kurz darauf laugt Brasidas mit (tberlegeucn peluponnesLschen Streitkräften au. Da 
gedaehtNi die beiden Parteien der Megarenscr bei dem vor ihrer Stadt wa erwartenden Ge- 
fechte beider IhiuptmHobte ,ruliij; das Konunende absuwarteu; Hie meinten, auf diese Weise 
si<-herer zu veHahri-n, wenn .Jeder «Ii*- l i lxTlenenlieit dessen abwarte, dem er jrenei^rt sei, und 
»ich dann filr ihn erkläre'.' Da lira^iilaj« sich bei der Kmupfweigeniug der Athener als 
der Ueberiegenere zeigte, so fiel Hegara dem pelnponuensehen Bunde wieder m; tmtz der 
Anmestie, welche «ich beide Parteien vor der !-]nt8cheidung gelobt hatten, \>urden aber 
unter dem Vorwuude einer Heerselinu etwa limidert atheniensisrli (iesintite vi rliatfet und 
nach offener Volksabstimmung hiugcrichtut; die damals gcsehatfeue, weHentlicli oligareiiinche 
Ver&ssang beseiofanet unser Text als in dem Momente, da er gesebrieben ward, als filr 
,Behr lange Zeit bestehend^' allem Auselieine doch auch schon wieder beseitigt, doch nicht 
vor dem Jahre 395; uachweisViar ist die Demokratie in Megara erst 375.* Glücklich Ent- 
kommenen der mit so rücksichtslosem p]rfolge unterdrtlcktcu Gegenpartei begegnet m&n 



* AI «a« Hfiiffa« Ttlmt .... {t/m/tm) «w iUguta, AX' ^ i^^ ri pwt iMm, i^gwx^baa« w iiAXm KifMif ifitef/n fif wi fkgfi 
bti^ hw ä » . . . . mA lim «ftaw to yi Xia ij^ m igm, 4( «( A| Amt «f « B jwi w «pM2|Hri|«i^ IT, 71 an bda. 

Vr, U am Sud«. 

•nodirXV.M. Di» 8eU Mrf » lnwi ig Iwt üitw W> *» B. »Si. ««IM» «M» «bw «MdMi TMqNUM 

ml tiia M Jalmtbai« «Ii lAita» yfim ImnMniiit wmI wUtA vlahMikr «to lriiii%iif Lhv Amhi tum ri» Aka* Ui- 
ngtBlgt iMheat Mal ■Ite FiU* iah nieU, ihn Ar AlAMuigiMtt dM OflMUchtomihw n vwwMdo. 
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noch bei der siciliscbeu EJxpedition von 41ö in atiiL-uieuäisuhuiu Dienste;' aber die 
Athener haben tthrigens nach dem misaglttokten Venmche von 424 k«ne neoe Anstrengong 

{j^macht, die Stadt wie<ler zu jrewium'ii. Der (/hunikt^T der niegarisehen BürgerschafV tritt 
doch in dcu Waiidlunf^eu und Kiinipteii iler drei»si;r .Jahre seit der dainuHjren erbitterten 
Abwcn<lung von dem korintliischen Naeiibur deutlich zu Tage: auf ihre Autouontie und 
Tmitorialrichnrhett mit Klughät nnd ohne Sdien vnr etvra i:ttMiigem BlutvogisBaen bedacht, 

wiH!<en Hie ihre seh\\ ii. ri^rc La^re unter <releirentli<-liein Weohsel der politiMhOi BOndnÜae ZU 
bebaupteu, uhue Hielt jeuialt» milititriach auszuweielien. , 
Eh niiiMBte doch f)lr Athener wie Korinther immer zweifelhaft bleiben, wie weit auf den 
momentanen megariadien Verbündeten zu siVhlen aeL Das megariHche SttuitttweHen, wdt^ee 
in den Zeiten der HlUllie einer altisehcn I^;inds\ iniii!i<'lii<' /w tsclicn den Sclilaclilcii \ i>)i ( )in< iplivta 
und Koroucia 2U derselben geliört hatte, uahni freilieh eine ueuerlieh wieder mit iieeht hervor- 
gehobene* wichtige atrateguohe Position em, da sein Gebiet bdimvchend nnd ansschliess- 
li<;li die Verbindung der Peloponnefl mit BGttelgriechenlnnd, zunRohst dem waffsnkrflfiigen 

Böotien, bil<lete. 

Wie im Jahre 44<i hat sich auch hn Jahre 424 die atlieuienttische Uaruitiun, no 
stark sie doch in dem letztem Jahre gewesen ist, der Feindseligkeit der Terbnndenen Pelo- 
jumneBier und WSoter nicht ;ri \\ m Iisi-u j^ezt^ij^t. Wollte Athen mu'h eim in t tw.il;ri n Wirdi r- 
gewiune Mi-i^ani's nii-Iil dii' «lirti^c l$(ir;^crs('liat't viTuichteii. sich ilurrli das \ini Klf'iu 
gegen Mytileue angeratheue, nach AlkibiatleH' Wmiisehe gegen ^lelos vollzogene Mittel eiueü 
allen Ueberliefemngen der Voneit Hohn sprechmden Massenmordes in einer hellenischen 
Hauptstadt des Festlandes fflr immer entehren, so musste e» ans dem einfachen militllrischen 
Uruude auf dir Wifilcr^rewinnnufj von Megaris verziehten, weil es nirlit Trnpjten jrenng 
hatte, die llauptHtadt und die auf attläche Kosten gebauten laugen Mauern im Kiiegstalle 
genügend tu ganüsoniren. Und ein pofitischer Ghrund kam hinzu, Keber auf dasselbe zu 
verrichten. Seit dem Frii'den v<in 445, vollends aber nach dein sanuHelu n Aufstände war 
Athen geuüthigt, bei aller von den i'n^ien Verbünileten anerkannten Rüeksiehtsnahme des 
Vorortes* doch die Zügel seiner Vorstandsehidt slrafler anzuziehen, als das megarisehe 
Oemeinwesen ertragen konnte, welches sich in dem lockern peloponncsischen Bande im 
Wesentliehen wohl befanden hat. 

Excurs 

iber ferlklos' Scliildoruns bei Thnk}-didc». 
a) Der Charakter der Perikleisohen Bedettherlieferung. 

Wie wenig kennen doch die neueren Kritiker Perikles* Sinnesart, wenn sie meinen, 

daäs in diesem Indien und an der Spitze der atlieniensii^i lit n llüi-Licrscluit't tiir die Ewigkeit 
arlii ilcmli 11 (Iclstr ucwiiiinÜc-lie Kriil>erini<.'s- nnd \<dlenils nictlrige luieiie- oder ,Uevanche*- 
(jedanken l'latz geliabt hilttcu! Unser Autor Ireilich hat Sorge getnigeu, dun^h ilie von 
ihm mitgetheilten perikleiflohen Ansprachen das Weben dieses Genias för diejenigen gleieh- 

« VI. 4S; Vn. r.7. 7. 

*IM»ri>'1i NixMM, u. H, I.,. in'ilicli mit ,i,<r T., -.n. , iVriklw .eventaall «Mb feMh Kitog* Mit MS am 

Wisdorgnwinav «tlo« diunjüii VcrUirunen und M|i«cioll Mi^Ant'M ^ujulHMtct bütto. 
* BAmMhIm aar l^ylUnlw la Oiympta, m, I. Vgl. KhM M ThnkjdMM (tfl. obm in «mIm TWk S) ni. 
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aam nrkundlieh zu vennuohauliebeii, filr welche die in dieeen Bedoi leboide, au duMn 
Beden drinj^reiule Seeleiuurbeit etwu Andereft ist ak xfaetoriadier Sdunuok einer Aufimhnng 

von Hi'jjebtuhcit«u. 

Wiederholt werdeu wir tiutbierksaui genuicht, da»» die uu8 hier vorgelegteu, huh dem 
so unsdiBtsbaren ala ediwer su fossenden Hateriale der fTesproehenen Worte dee 
Staatemannei kunstgemHtM zuHamiuciiirestelhcu AuHpmclieu min zalilreichen von Periklc» ^c- 
liftlf<'m-ii juis^jcwJllilt sind, (iaiiz lu-SMiiilcrs iiiicluiriicklicli liisst il< r < M si'liichtHchrL'ilK'r ilifse 
Eriuncruug in der letzten un« vorgek!j;tt'u liede du» hochgenrteten l't)iilikfr8 au unser Uhr 
dringen. 

Niicli all «Itii trlilitr vorirfhjrten und sofort notli zu \ tiim lni ii NacliweiNunjjrt'n l>e- 
darf f>i wtild kaum der iMsoudeni Hoint-rkmi«;. wcldic ich cli>cli liier ciiitHircn will. Kine 
solchu I-Irinneruug int aiut l'^riklcK Munde au jtiunn rage vom Volke wirklich Virnoiiiuicu 
und von ThokydideB naeh den Bedingnngen (tdt 86ma, I, 22) oeiner DaretelHinff aolge- 
nommen wordeu, wie er eben andere Sfltze wifflaHwu nnis.ste. Da« aollten duch alle die- 
jenigen in Erwng^unp ziehen, welche ans einer bei Aristoteles erhaltenen Stelle der l'cri- 
kleiscben Grabrede, welche unser Autor nicht bringt, SchlüaHe über Echtheit, Glaubwllrdig- 
keit und Genauigkeit sn siehen sich bereohtigt gehalten haben. 

r>er beste Hinweis auf ku viele andere, in d< iii ^ orlit Hfi ixIi n d srliii-litswi rkc niur- 
wilhut gebliebene Beden lautet aber: «dass Etve HeHor^rnisa (tber viele KriegsniUheu, und 
dasB wir ani Ende nicht tlberle^en b)eil>en könnten, unbegründet sei, habe ich Ench ja 
Konst hinlttnglich oft voiyfestellt; nun aber will ioh Euch das nachweisen, was Ihr mir nie- 
niiil-i iti Itczn;.'- auf ilii vorliandfucn Mitft'l, die Ctr'>ssc Kiircs Ivi icJics y,n Itcn ;iliri ii, cms^ 
lieh en\-ogen zu haben scheint und ich selbst in uieiueu früheren Reden uuersviihut ge- 
lassen habe". Der Nachweis gipfelt in dem stolsen Satse: «Weder König noch Volk irgend 
u < Irin r Art gibt es in unsrer Zeit, welche den Fahrten Eurer jetsigen Flotte Hemmung be- 
reiten könnten'.* 

Ans dieser Fülle von Ansprachen dieses KUhrer» de» Volkes, welches sich im Jahre 430 
ab das eee<2:ewHltigste nnf Erden bexeichnen durfte, werden nns drei in knnstgemAsaem 
Auszuge in directer 1{(.1. , wii in indincter Kede, vr»n denen die spätere ntu* flbenicht- 
Uch in einem i>atze gebracht, welche aber nicht minder bedeutsam* ist 

fj) Die Ijiidin Hi'don in indircefir Form. 

Die frühere dieser nur in iudirecter Form gebracliteu Reden (11, 13) knUpft au die 
kluge Hingabe derjenigen periklcisohen Landj^ter an das Pablicum an, welche dessen 
Gastt'reund König Arcbidauios bei siiner N't rlicenmg Attika's etwa schonen kimue. Es 
folgt eine noelnualige eiiidringlirlii' Verstellung der Notliwendigkcit. da« platte l/nnl preis- 
zugeben, und eine eingehende ziÜeruülssige Autlührung der liuauzielleu und utilitanseiu ii 
Kiftfte des attischen Reiches, um das Sdbstgefbhl der Bdigerschaft zu heben. Wiiklieb 
sehreitet (H, 14) der biluerlidie Theil derselben jetit inr RiUnnnng semes Besitses. 

* TV» U »hu tb« nuk tk« «A^iM, |ui T^iq«' xt «U( ail «Kl» pSttm «y « )fi « i i|t i O a. j^tu fJtt kA htTvt tv o!« iXXact soX. 
Um ft «i UU^ aM« himw<f«»ti> ^Xii*» tt mI ißi, i |mi imdtt *e «ml miwn MofiiHSm Mnf* ^ 

* fiiiitmlmfiiiismffiÄaiKKfumi^xttmn^ tSnfiJtaottb Kk^ vSn h v^inftttt. U,^$,%■ 
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Diese letstere Rede in indixeeter Fonn bringt PerikW Gnmdsfttse Uber die Fohrung 

dieses Kriege» von atheuienaiicher Seite derart, diuM alle Einzelmassregebi hieruuK resul- 

tircii. I>iesi- («riiiHl>v!it-/.f lullten nneli den {jepfelM'nen Sehlaj^worleii: .abwarten, ilie Marine 
fortbildua, das Iteich niuht in dieHcui Kriege vergrc>t»Hcrn wollen, dcu ätiuU uicht in 
Abemteqer etOnen, hiednroh Überlegen bleiben!* 

cj Tliukytli'lew' persünliclie« Urthcil über die Reden. 

l)ie nileliste Fra;re Kir Jeden, welcln r di r liiMti)riii^rr;i|»liiscln ii Theorie naelij^elif, wird 
nun sein, wie sich 'i'liukydide»' eigene Au»eliauuageu und ürtlieite zu diesem urkundliclieu 
Materiole der Perikleiacben Reden verhalten. 

Wie er gleich maneli edlem Haunieister von Kin lu n dt s Mittelalter», der sein plasti- 
Hclics Bild unter eine Kanzel sli lllc. alKni AiiscIiLine nai li l'iir die nnvrrfr;lM<rlii-li bleilten- 
den Werke «les l'erikleisciicu Zeitalter» mit den auilallendeu Worten: , nicht uubezmigt und 
bewundert bei den Spftterlebenden wird unsere Naclit sein' sonilclMt den Leser auf seine 
eigene, allen Stein ilberdiuiernde Seliildcnnig hinweisen durfte, das ist im Eingange des ersten 
Thciles dieser Untersuehiiniren biinerkf word< n. 

Und elMiudurt,' da von uuisres Autor« homeriiicher KeuutniHä lUe Hede war, bot sich 
bei der Erwfthnnng seines Ähnlich ansgebildeten Zeitgenossoi Antiphon Gelegenheit, der 
CharakteriMirung ilesselben und mit ihr der Worte zu ;redenken, wtdche frtiher in 
sehr iduilicher Weine von Perikle« gebrau«-ht worden waren. !tei diesem Anlasse niusste 
auoh die uns jetxt um ihrer selbst willen beächHl'tigeude Frage berührt werden. Ks niirde 
liervotgehoben, wie Perikles in der dritten Rede den Athenern die Ungerechtigkeit yorhült, 

ihn !iuzuf"i'in<lcn und wie sieh di<' Kehthcit dieser Worte ('rwei..icn lilsst. Er nineht alit-r 
•reltuud, das» sie ihn unverstikndig uukhigen, weil das liäuslivhe Missgeschick der Pest sie 
jetzt in diesem Kriege betroffen, den ne freiltoh auf seinen Rath, aber dooh. durch ihre Ab- 
8tiDiumn;r lieaeldossen haben. 

'I'l'iik \ did< s wfin>r-Iit (II. tiO'i di<'s letztere nielit i'licn .•»tiirkc .\r'^"-tinient von dem Leser 
besonder« erust erwogen zu wissen und bringt its ein zweites Mal, wohl aus einer der Varia- 
tionen eines derartigen Tergeblichen, wenn auch nnwtderspreohlieh richtigen Gedankens, 
wie sie jedem Redner in sidehein Falle sieh von sellist erirelieu. Dieses zweite Mal er- 
seheint der Vorwurf in dec l''onii, dass, \\e)ni die Alln le r ['rrikle> seilet nur ti'lr iii;is.sig 
begiibt, aber IWv patriotiHcher und uneigennütziger als Andere geliaiteu und tleshall> seinen 
Rath befolgt haben, Krieg su fthren, es dooh nicht billig sd, jetzt die Ankli^ eines IJn' 
reehtes gegen ihn zu erheben. IHe Im id. n Eigenschaften der Vaterlandsliebe und der Frei- 
heit von ( iewinnsiu'lit erwllhnt er jeiloeli dies zweite M.il nur mit einem nllvrenieinen Hin- 
weise {aL'jzi). Daü erste Hai nennt er sie in der Fonn, djiss er sie neben tler Filhigkeit 
besitze, das Nothwen^ge su erkennen und dentlioh vorzutragen; in bdden letzteren Eigen- 
Helirtt>en meine er Niemandem nachzusti li. n. Dieser Gedanke wird nnn vor der Wicder- 
h<dimg d«'r .Mitsehtdil des Volkes an der Krie<;siTkIiirung ]><»|Uilnr und etwus breit dahin 
auegeünhrt, djiss die vier Kigeu.selialteu der Einsieht, des überzeugenden Vortniges, der 
Vaterlandsliebe und der Unzngttnglichkeit fbr Geldgewinn bei einem Manne verbunden 
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Mm mflawiii an welohen das Volk wie nn Perikles sieh halten kHnne und eben auch ge- 
halten habe. 

Difsc kcincHwcfTs !iiis))rccliciulcii «xIit i-rlii-liliclicM Siirzc /.\vini'hfu ilfii beiden oliiifliin 
scltsameu Üctonungeu «1er Mitschuld dvn Volke» uu der KriegHerkläraug hat der Autur aiu 
dner spftler m erörternden BOekaeht eingeschoben: mit jenen anderen Aenmenmgen ver- 
l)uiiden inacheu Hie den etwaa klAglicheu Kiudruck, dam mau einen Redner liJlre. der «gleich 
ileni ällcrn Pitt seine persünlielien Enipfindlielikeiten nn<l das IJewusHisein seiner linhen 
Verdienste zu stark geltend mache. Dtts Utsst sich nun über weder ein souveräner König 
noch ein aonveiftneB Volk gefiUlen. Wenn deshalb ein ao gewisaenhafter und fOt echte 
Talente so aoharfiriehtiger Konig wie Oeoi^^^ III. an <Ks lioelivenlienteu Altem Pitt Stelle 
liclu r Meinet) uuftiliitren ei<reuon fJcnosRon T-ord Hute uml ileii Ali<;osetzle!i später nur noch 
einmal turnK-ll zur Leitung der OeschiUte i>uriet, so wenlcn wir nu» auch ui<'ht wundem, 
von Thtdcydidrä gleich naoh dieser Rede m vernehmen (IT, 65), dass Perikles in Strafe 
}.'en(>nnnen, dann aber bald wieder mit der Staatsteituu^ Itetraut wurde. Inunerhin weiden 
wir nielit {rerade die von imsenn GeHchichtschreiber j,'elten<l ^eniaehten Motive der Ab- 
setzung und Herstellung fUr die allein entscheidenden halten «Itlrt'en, um weuig^teu aber 
dessen vaUcerpBjffiholflgisebe Theorie ohne Vorbehalt aoeeptiren mOssen, dass «dies so PiSbel- 
maoier' sei,' da wir an Exempdn gleicher Art ans Monarchien wie Republiken wahrlich 
keinen Mai^el haben. 

Wie aber anch der Leser liierUber denken mftge, so wtlnsche ich ihn doch ttbensengt 
XU haben, daas das- analysirte Stock der PeriUeischen 8<-lieltrede, anch abgesehen von 
jenen noeli In ainlenn Ziisanuin tilianfi'e zu l>e»preehenden ZwisdieiislUziu. zwar v.ur Cha- 
rakterschilderung des iStuutsmauues wesentlich beitrügt, aber zugleich Zeugniss gibt^ wie 
nns der Gesehitditsofareiber das Ibiterial der Reden so voilegt, wie es der jedesmaligen 
Situation und der Gdstesaxt des Redners am besten entspricht — Beides gemitss dem I, 28 
Gesagten. 

d) Thukydides' letstes Urtheil Uber Terikles. 

Sobald mau sich eirunal vnn der urkundliclieii Bedeutung der eben nur kunstin'asHig 
•feordnetin tbnkydiileiMelini K'cib n (iberaeujrt hat. nielit man aueh bald, ilass sie ttir <len 
Gcschichtschrciber selb.st einen wesentlich gegenstiindlichen Werth iiabon, «las« er aus ihnen 
wie aus anderen Aden Hutsaehen und Ürtheile geschSpft hat Eben aas dem, halb su- 
f'illlifr im ersten Theile bei den Studien Antiphon's. Hclum erwähnten Sttloke der Sehelt- 
rede wurde auch dort* Kelii)n das Wiederkehren cinifrer AeuHsenuifjen in der ausdrih klielien 
ächildemng des Sttuitsmannes, welche der Geschiclitschreibcr der Rede unmittelbar l'olgeu 
lilsst, als ein Bewus der Echtheit jener Worte gdltend gemacht VoUends irie sie uns jetzt 
als Glied einer Perikles' Andenken eher belastenden Znsanmienstellnng entgegentreten, 
durfte dieses äachvcrhilltuiss kaum einem Zweü'el begegnen. 

Ans solcher Ghanikterschildemng sind aber zum Verstilndnisse des Vcrhnltnisseii, in 
welc hem »ich der Geschichtachreiber zu dem in den Reden niedergelegten Hateriale iUldt, 
die folgenden Urtheile von Erheblichkeit, auch mit ROcksicht darauf, dass sie sum Theile 
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perikleiMihen Aeumeningen widenprechen, sitm Theile firOher gebrachte Annchlen dee 

■clurlitsfhrtilxrs citiNchiüukeii. 

Id <len lu'treftV-ndcn Satzthcilcn liiftt- ich i-iuijjf Male fSlr einzi-lne Worte mnat nicht 
ttbliobe Erklflruugen durch UeherBt-tzungeu, welche der kundige Leser erwUgeu mrtge. Der 
Umstaad ist jedodh flir £e Würdigung des sanAchst su ErOiteniden stets in Betracht m 
zii licii, <l;isH ilit-nf Schilfltnin^' die letzte unter den verechicdeaen vorliejfenden de« Autors 
sein dilrtte, wie aie denn mit einer Uebersieht der Geschichte deH athenieniiischeu Keiehes 
bis stir eotecheidenden pemathm Gddnnterstfltzung der Spartaner und bis zur Äullüsuug 
desselheu verbunden ist, welche liier wesentlich auf die innore Zwietracht wie nur 
scheint: nielif mit K'eelit — /.Uffiik^j.l'iilirt \\inl.' 

,!äo 8chr über alle Erwartung Ijewalirte Hich duuiaLs', so schliesst die Charakterloiruug, 
,wa8 Perikles vorhersah, dass sie auch gnn» leicht tlher die PetoponneBier allein hfttten die 
Oberhand behalten kOnueir.'' Der Autur hat d ^ h hitr nur den (»ben* erwflhnten He<le- 
»msziii; in Krinnt riinjr mit den .Sclda^-worten. \m 1< In lüe l u'.sielitH|»iiukle Idr eine riehtige 
KriegtUhrung unthaiteu; aber er »ctzt Kich in zweitellutten Widerspruch mit dem Itüialte der 
ersten poiklcisohen Rede. 

Nim habe ieli ex^ für nicht unmf^lieli erklärt, dass in dieser Uede der auf die Heleiiti- 
gunjr DckeleiaM durch die S|>;ir1iMicr nnil iinl <!ii- \'cilIii-iiH<i-ung des eroberten l'vliis ilurch 
die Atheni-r ganx zwHngluü deutbare Öatx,' t*elbMr\ erstiimllicii auf Grund von Perikle«' tla- 
mals gesprochenen Worten, erst nachtiüglich dngefngt sei, wie denn nach seiner Aoa- 
sciicidunjr der Zu.s;unnienlian<r niclit U'iiU't. Mindi stens <lic Lci<'liti j'ki ii <K r Hehauptung 
besi'tzter tcindliclier Knf<tenj)Iiit/c mlcr dem I'^ciiMlfslanile vi>rlie;.'-en<UT Inseln ihireh die see- 
oiHchtigen Atiieuer ist ja auch im Jaiire 426 oder 424 von dem couscrvativen Vert'twser der 
Streitschrift Uber deren Staat belmnptet worden* und konnte um so mehr Ghelegenheit 
geben, Perikles die l'rioritilt zu siclieni. Allein die Annahme der spätem Kinschiebung 
eines Sätzen, jindi nlmc Kficksicht auf die kliijiliclien vaticinia ex eveutu, in eine der von 
Thukydide» nehon kilur<(leriMeh getürmten Reden int immer höchst bedenklich. 

e) Thnkydides' Abneigung gegen Correcturen ausgearbeiteter Stttcke seines 

Werkes. 

Ein sprechendes Zeugniss. wie wenig der grosse Schriftsteller geneigt war, Correctnren 

in inn;;earlieiteten Slüeken vorzunehmen oder anders au.sjieibnickt: seine eigene meiisehli< he 
Fehlbarkeit — nml vollends >\\f seiner in den Keden Ic lu ncb n Fi<rnnMt — zu verdecken, 
«liirtte ziinik'liHt folgende, dem nUchsteu, also dritten Abschnitte der ursprikuglicheu Com- 
])osition des W^kes angehnrige Thatsache geben, i» m/dti eine andere aus dem nb Utel 
dieses Excnrses genannte anreihen wird. Bei der AufiShlung der Bondeq^enoaeen beider 

< Kai «Ci np«n^« iflivtxi i, it i^n ui t«'( iSioi; iiaytftät nfUuao'vTi; i3^^r,3». U, 66 am Endf \i>r •l>-ii in <ti>r tol^'nn- 

Ann Anmorkniii; ritinen Wurten. 
> Tonütov nTi IliputXtt ba^.T7:jts ton if aMf «paifwt aal w6m öm jaÜMf RfifmaOn (leq nfilnaOai betaat es in dem Bails- 

aimui; § t ilewellwu Kiipilt'U ().<>) «jS« lll>«limill|»kw «icfin 1w3Hi|iiy 

* S. as iBlt Ann. S auf & 

* Im «nton TMW Ktf. I, i 1, 8. ». 

* *ft/^ tfä «M^aMsai bia ni( mmI* ^ifiMalM, I, 14S, «. 

* n, 1> iir gawohiiUeliMi ZHilaf mtt dan BrkUmi(|wi A. Klicklwira fai iua Alihtiidlu(am Ut Bwllnr »Hdw wl« IST8, 
a la ff. and 1ST4, B. IS f. 
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GrroRsmilchte nn Beginne de« Kric^cH' aind keine TheesAler erwfthnt. Doch haben mlcfae 

ge^en da« pclnixuineKiHt^he Heer liei dt-sHen L-rstcin EiiitiilU* in Attikii gute Diensk^ ^eloiltet, 
indem ein Tlieil ilirer ;iuh hrIh-ii tlii-Hsalisclicn Stailtl»f/irki'n stainnicndi'n nuA je niitor 
eigenem Ouuunaudo stclicaUeu li<'iu^rei mit einer Abtlieiluug der au« den litüicreu ätUndeu 
dch recnitirenden ütheoisohea vereinigt «regen boiotische Reiterei focht; errt bei dieeem 
AnlasHc ^e<U'nkt uneer Autor nidit nur ihrer taktischen Eintheilnng, sondern Uberhaupt der 
thes!»;iliK<lun HilfstrupjK'n zum iTSten Male, inrlcni er sein früher ^'eireheiies Vei"7,ei<'hni«t< 
Btillüchweigeud crgftnzcud bemerkt, sie »eieu ,den Atbuueru geutiUM dem alten bundeHge* 
nraeenechnftUchen Vertoltniiwe in^sogen'.' Vollende in einer Rede einem Widerspruch 
gegen eine Behaaptang uuree Autors stu finden, wird uns nicht Wunder nehmen. 

/) Widereprflehe gegen den Inhalt perikleischer Reden« 

Da liest man nun in Perikles* zum Kriege mahnender Rede, kuns vor jenen auf Deke- 

Ima und Pylos bezielil» i n \'< irlier*iii;nn^'i n. über die Spartaner: ,das AViehtijjste ist: nie 
wcrili 11 dtUM'h (Ilm M.iul'i I an (nldinitfeln >feliemnit wi nlen, wjinii ilire Venvilliiriin;ren all- 
miilij; /.ügerud einkuninien: die rechten Zeitpunkte his-sen eben im Ivriege nieht aut sich 
warten'.* Trots der etwae vulgftren Schinmiehre kann man nicht lütignen, daas Periklea 
die UiSgtiddceit pentiKcher Untt rstiitznng nieht in« Aii;^i u^i filmst liat. 

Ganz au!»drüeklieh gedeukt er nur einer zweiten .Mi>^li< liki it. welche .selmn von den 
Koriuthern in 8parta mit einer uuderu erwähut wird, die l^erikle» ebculallit t'ilr imzuhiMsuig 
eiMUrt Die Koriniher behaupten nümlich, wa« freilich auch vorher vom dem spartanischen 
Krmi^re AnliidamoH* und spilter, trotz nilherer Angaben über die Ausfllhrbarkeit. von den 
peIo|HJnne!4isehen iSi^liiß'xeommanfhinten'' vur Ithion eigentUeh aneli bestritten wird, ihiHS aiv 
nach einiger Uebiuig im Msmueberufe durch ihre Herzhaft igkeit zum Siege konuneu^ nud 
SU diesem Zweeice mit eigenen Mitteln und Anleihen von den TempeleehAtsen zu Delphi 

und Olympia durch bessere 15i-/.ahlun;r <1ic fremde Scliifrsmannsdiaft der Athener werben 
können; sie heben hervor, da«tt die Macht der Athener um Geld SU liabeu äei und ui<:ht 
auf eingeborener Kraft ruhe.* Auf diese von atheniensisehen Gesandten zu Hause Ixnichtete 
korinthische Anschauung erwidert I'erikles F(^lgeiMles: ,Wcnn die IVIoponnenier auch einen 
Tluil iler Schütz«' von Olympia und Delphi in landauf brin<,>'< n und dtireh höheren Sold 
unM die fremde iScIilÜHUiannKhaft abwendig zu machen sui-heu, so wikre es freilich schlinmi, 
wenn wir nidit aelbst mit nnseiren BdaaMen ab Bemannung ihnen gewachsen wHren. Das 
ist nun aber nicht nur der Fall, londemT was die Hauptsache ist: unsere Btlig<nsohaft stellt 



' U, 9. Uiv fBnf a» an» <l«n Trih<itli«tnn biiknniitifri Sltrnw cHlnr Vorw« ltlin(ii([«biete pr^'heinen, <1«fh wühl luirli luiiem 
nftiripllcr Ileseichunnif, ilnrcfa Trciiniiuir ilt-r iiuu-liril^licli vvrelnl^eii .luiwln* nuA knrisrlicn (••■l.iHt* nl« «ipiwn: Ksfl« f, M 
Bi M o a g, Aupj|( Kapo) m fi nuM , 'kMM, '&X^7iwni, xi bsi Hfättm, flf/m imn Mf ütXofaW.nu ui Kjn^t icpi« J^U«» «»<qyw, 
aSni äL Bim tUaatt aXift wu. 

* 'S t) fr jt— *a« «HMAfi» mA aAaikt iiffi^fpin h[tm» tOt Mhgvdh« nat iifburtt» mf mMtt a. t. X., D, Sl, S. 

* llliisM* H- if tävxPVAM wrfwi « w M i mt i » faw «]|i34 tävk inpi C <i» pni tuyflÜUww ct8 M «A^wv «( |H«n«I. I» 143, 1. 

* . . ifi» 4( (dar Attn«) 4 innd») V |tA>aw fopiMi, Mpbn ^ 'x*''* 'o' V*flt'e' ^"*<!> ixKAA 8 liufan hm 

* |uXrn^m|ui ui \<ftU h nXitm xp<"".' waKol, wA ttn xi^y imTcrjjir,« i( ti tsw »H»il t i i o «yw, Ti^ : jVj/ix if, nt» [rgl. die 
Torlir» Aiimorknnfrl wjicjoi*.'')». I. Iii. 

' vortuav xt, M iv^iMitm, an limffViir^ Ti btimK oüaiat i^fvnifi^a xai im tfin h Uk/ftit aat 'UÄu^ixi; ^(piiunwi»' iAmofm 
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mehr und bMsere Stenerleute und soiwtige Sohiffiibedienuiiigr, als das guue Übrige Heike.*' 

Wie man «iflit, 1iab<-n die Koriutlier und keineswegs l'eiikleK K<flit lielialten, wenil Mlch 
die Gelder für die Solilziihliin^ der Seliiä'suiaun^chait wesentlich nicht von TenipelsehAtaeil, 
Bonderu aus dem persischen licichsschatze kamen. 

Thnkydides' letite Lobpreisung der Voraiuiacht dee groeseu attascheu Staatslenkera 
taest sieh aber, wie sclion lienierkt, nnr reehtfei-fi^^en, wenn sie sieh )Ui«H4'hliesslieh !inf" di«- 
von iliMi kurz vurher und nur nach ihren Uauptgedauken in iudirccter Rede vnrgetülirte 
Ideeutolge desselben bezieht, wührend sie der regelreeht ansgeftihrten ersten Rede desselben 
widerapnobt. 

Es mafT fVir triiliere Zeiten selmn riehfiir sein,* was iler ( iesehielitseln-eilin- ferner 
behauptet, gerade f(ür die «»heu bcHprocliuue 8eliehr»'de und deren bald vux-iil)erg;eheude, 
Tidmehr grosser Erbittiemng und einer Bestrafung des Eednen weichende Wirkung' hat 
es naeh unsres Autors eigenem Berichte keine Giltigkeit Dies Urtbeil lautet: ,Wann immer 
er benu-rkte, dass sie, onttrejren iler Situation, an» Uobennuth kttlin sein wölben, stinnute 
er sie <lurch seine Rede zum liesorgtseiu herab; wenn sie andoseits uuveniduftijj; in Angst 
fielen, trat er ihnen wiederum entgegen und bmohte ne smr Kahnhdt.** 

,Unil iliiii Nauien naeli war es wohl Demokratie, thalsflelilieh alier Herrschaft durch 
den ei-sten M;tnn.''' So talirf unser Autor fori; da könnte mau aber iloib nielit sa{ren. ilass 
dies dem Kimünicke euCHprieht, weli-lun die bis hieher reichenden Krzaldungeu demselben 
ans athenienatseher Geschiobte nnd vollends seine periklüisehen Beden machen. Es dürfte 
vielmehr ein gleichzeitirrer, an das eigenthümliche Leben einer strentj geonlneteu Demokratie 
gewöhnter Leser ebenso gedacht liabcu, wie heute Uber diesen Satz Jeder nrtbeilen wird, 
der Gelegenheit gehabt Imt,, einen durch lange Zeit filhrenden Politiker in einem schweize^ 
risdi^ Canton oder in einem nordamerikaniseben Onionsstaate su beobachten; der Einfluss 

eines aolehen kann sieh fllr <lie wöbnliehe Ge.sehäft.slcitung gele^rentlieli despolisch ftlhlbar 
machen, bei den grossen I%ntscheidungen wird seine Meinung oft genug nicht beachtet So 
haben wir ^^esehen, wie allem Anscheine nach die Epimachie mit Korkyra gegeu Perikles' 
Ansicht geschlossen wurde;" unser Autor meldet selbst, wie ohne Rtloksioht anf ibn, der 
no<'|i in voller Mnelitfhlle >t;in>l. Fnctb iisv rrliandlungen mit den Spartanern versucht und 
von diesen freilich schnöde abgewiesen wiuHieu.' 

Genau adtUeart sieh Thnl^didee fHr die Zeichnung der voraQglicbsten Eigeusehttft«! 
des grossen Volksftahrers* an die SelbstschiMerunij an. welelie l'ei-ikles den versam- 
melten Bürgern von sich entworfen hat, indem tsr Urnen (II, 60) die vier Tugenden* numte 



> v^'i i:p, .1-1. 11 Th.ii'. Kni.iioi I, s 1. s, n;. 

' . - '>,ao7va t^'; i-t;y:ii%y7'* xat- o'jr; Tzzf^ ziy^ AaxÄitjiovtoij^ fn T)C,(*twv T; Tt n-f T,0..\i^yi iji/j.o-* '7>pj*y,vT0, iS« ^-i t.>:; 

* ''Hv>T! 70yv »"t'j'ioci'i Tt ai-ro'.*; -asa xa^pov L.^f:i Oa^T^ivTai, yi^oyt rxzinAT^upt rni va ^«^:7fln, aw: öwiow^ «i oXti^nS »vnMÖwns 

• \gl uli«» S. lU uikI 16. 
' U, »», 1 uimI 66, 1. 

* Wt* aaliniial« beywrkl, wnid« ükm Mhaa in «nl«« ThaU», S. *, Ann. 4 nril einer HinweiMnt bwOkrt; Idem vf L den Bia- 
SMf to «eHlegeaalM EUeanai. 

• VrLobmS. Wj dMli f*be Icii Idar lialMr dl» fleUltow« dwÜHM der vierlN^mdeii mit denOrigiiialwiiitaB (U,«l,4): 
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und erklärte, welche der leitende Staatemann der Ht'p<i1>lik bemtaen mOme. ,Miich% war 

er durch das ihm entgegengebracht« Vertrauen und »eine EinBicht, eminent unziif^lii^rlich 
für WcTtli^ralx n, in freimtitbiger Weise leitete er das Volk" — was dann in schöner £thik 
näher ausgeführt wird. 

ESne vielleieht noch vollere Anerkennung wbd dem hingeschiedenen Oenins bei Ge- 
legenheit der Er7.«hlung von der Wiederhenifung des Gestllrzten zur GcschnftsleitODg ge- 
widmet. ,S«i laiiffc Zeit er dem Gemeinwesen vorHtand. t'iihrtf er <la»sen)e im Frieden mass- 
voll und bew ahrte *:h mit sicherer Uaud, und es ward autcr ilmi am grüssten; al» aber der 
Krieg misbrach, da scbräit er aueh in diesem die Lästnngsflüiigkeit desaelbm dnrchsdiaitt 
%a haben. Noch h l>tc er /Awi Jalire und aeohs Monate. Als er gestorben war, wurde »eine 
vorausHeheade Uereclmung in Bezug aui den Krieg noch in höherem MuHse erkannt.'" Das 
sind doch aber mit ilurcm ,8cbeint' und der steigenden uachtrllglicheu Würdigung von 
PeriMee* Kriegslntang seltBame, fiut entscholdigetide Worte. 



In der Tluit hat unser .Xutnr früher f^anz andere Auscluuuinu'eii niederirelej^f uuil iiadi 
seiner Weiae auch jetzt unverändert stehen gelaaseu, so daäs uns in aller Aulrichtigkeit 
die Wandhmg seiner Urtfaeile llberliefert blobt 

F.!* Vu-^t ein scharfer, ntK-h zu l'erikleH Ttidesjabre erht>l)ener Widerspnicb gegen die 
(il)en I S. 31) berührte jjerikU'ische Ixtbpreisiinf^ der l 'nwiilen<tehUelikeit von Atlien's mari- 
timer Grösse und gegen die immer wieder von ferikles betonte FUile der atheuieusischen 
Geldmittel in des Geschichischreibers noch von einem andern G^enohtspunkte* so beleuch- 
tender AnlRihnmg der rf^elmflamgen Jahreseinkünfte des thrakisch-odrymBchen Keiehes von 
nn<refiihr achthundert Talenten an (iold und Sillier iillein i II. 97). vor Allem al)er in der 
Lobpreisung der äkytlien. Nicht als ob hiezu ein audercr ^Vnltiss als der formelle einer 
Vergleichung der Maditmittel des thrakisclien Volkes mit denen sdner nördlichen, mili- 
ülrisch llberlegenen Nachbarn* si<-h geboten hlltte. Aber unser Autor ergreift diese Ge- 
Icjfenheit. um mit dürren Worten soiiu- Meiimng dahin a«iszu8preehen, der skythiwhen 
Kriegskraft und iieereszahl umiiöglich gleich zu halten sei nicht nur, was es in Kuropa 
gebe td EV EdpnmQ), sondern auch mit iigoid welchem Volke Asiens, voraus- 

gesetzt, dass die Skythen i'mvn Sinnes seien. ,Frd]ieh in liezug auf sonstige gute Herath- 
schlagung und Veratand rUcksiehtlich der Vorkommnisse des Lebens sind sie unt Anderen 
nicht SU vergleichen.* Als die .Anderen' sollen wohl simAchst die Athener verstanden wer- 
den, und die Nutianwendung von ihrer angeUtdien Unwiderstehlidikeft Hegt auf der Hand. 

Was .das (ieldeinkonuuen und dcTi übrifren Zustand von (ilückHclij^'-kcit' Ix'tritTt, so niacJit 
Thukydides darauf aufmerksam, dass in beiden Beziehungen das thrakiseh-odrysiaehe lieicli 

> 8wMR^ Sn u aSiüfUTi nl t$ Ywi ys , t/V*"" *■ fi »if < l MH | W< f« m WOgC* * ■^^'H 0*MfH, O, «&, A. 

> "Uow Tt -{if jfiw icf«S<n^ ii(s iiAMti. h Tf| PXfi»* ^f^'^ "■'^ jbfriU St tmiliijiii rnÜft mA iftm» V hähw p*rC«a|- 
W ti i aAipiH mini, i tt fafam h tH^ i^n«^ ^ tt M* fc) wl pUm ft' teV) ^üMm. M 
kUm In IpiMii 4 uftmm «imB ii ib* Dum fe|gt dar pwikUSwh« tttimmtng nil 4« SchlifWMtan. II. W, S. 

* UMen KiipU*l 9. f t c 

* TtafiMid bMMdrt Krtgcr la dar Btoll* (II. V7, End*) tm 4i««r h^j; . . . iitxif, ^km Uar «ia ^lehMUmdar 
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,da8 gröMte swudaen dem adriatuolien tmd lehwanen Meero «ei*.* Deutlicher kann man 



IGt welcher Energie hat doch Perikles üuiutir die Nothweudigkuit der l'reiägebuug des 
platten Landes von Attika, der Bergnng dea LandvolkeB und seines Besitses innerhalb der 

weiten Unimanerung der Hauptstadt mit ihren HHfcn, die Schüdigiin^ dcM Feindes innv' 
nehmlich diireli ninritime Expeditionen gelehrt und iiiis'ret'ührt. (tjuiz ahfjesehen von den 
wirksamen Kmiahnuiigen bei Gelegenheit der l^reiHgebung seiner eigenen Laudgilter,' hat 
er nodi in der Scheltrede nnnittelbar nach den stellen Worten von der Unwiderstehlich- 
keit der Httiw^hcn Seemacht die Znli: n r erinnert (II, 62), daas sie eine »olelie Macht mdlt 
nar-li <l( ii IliliiHcni und ih'm beljiuitt-n LaiitU'. rlie ihnen nach ilirer Meininifj verloren Heien« 
iMiiurtheileu, ihre Uilrteheu und Prunkstücke im Vergleiche dazu tllr nicht« halten; über^ 
sengt sein aoUai sie, dass all derglnehen mit Erhaltung ihrer Unabhftngigkdt Idcht wieder' 
ssngewinnen Hei; an die Vorfahren erinnert er sie, welehe in Beiden» — in «irftssherzijrer Rilu- 
niung des Landes und in Hiegreicheiu Kauipte — unter weit schwierigureu IJniHtiliulen diM 
zn wahrende Elrbe Hiuterlastteu haben.* Schon in der ersten uns Überlieferten, zur Führung 
des an%endthigten Krieges diVagenden Rede hatte er' die Nothwendi^keit der RtauMing 

des platten Lajides niit Verachtun«.' über das zu tr''"'f r(i;.'i-ndi' .Wi^likla<^en Uber Ilnuser 
und Land' eiugeacliiirft und: wie nicht sulcherlei die Milnni r sdiati't, tiouderu wie die Miluuer 
dieses erwerben. Er geht so weit, ihnen das zu empfehlen, was im Jfthre 1812 Graf 
Rostopt8el)in •rroHflheraig vor Moskau gethan liat^ che er die Stadt in Flanunen ftctztc: den 
^genen Landbesitz zu zerstören, iioi den l't'lopi>niie>iern zu zei^i-en. um was man sich welire.* 
Die Verwertung dieser KriegHuiethude von iSeiteu luiureä AutuFS iüt aber in der bin 
imn Ende von Perikles* Scheltrede (II, 67) reichenden DarsteUnn^ eine vollkommene. Das 
ist nun freilich keine Orensbeseichunng, weli he sieh als •xeniiireml erweisen dflrftc: aber 

ich vennajif weder zn erkennen, welcher friiliere Scliluss dieser Alrfheihuifr nnsres Werke» 
durch die jetzige npäte Einlage Uber l'erikle>i' Wirksamkeit und Tod (II, Üö) vorhan«len 
gewesm sein mag, noeh gans bestmunt zn sagen, ob hier ein Abechnitt oder zwei, etwa 
den beiden ersten. Rieh noch deutlich abhebenden,* verfj^Ieiclibare, nilndich Ähnlich ge- 
fflicderte, vorliegen. Imuierliin winl man am-li hier, vnn der erwilhnten Einlagi^ abgesehen, 
nur eine gleichzeitige Arbeit zu erkennen haben, welche der GeMchichtHchi'eiber nach Uber- 
standener Pest im Laufe des Jahres 429 weaentlidi zum Abaehlnsse gebracht habe, da 
iUK Ii 4ie wenigen intimeren Xachriehten von feindlicher, speciell von spartanischer Seite 
bei des in Attika so wohl Ix'kannten Königs Arcliidamos Einbrdelieu direct zu erlialtea 
oder von pclopouuesischcn Kriegsgetangeneu zu erlhtgeu nielit eben sehwer gewesen ttcin 
dttrfte und die in der Beschreibung der Pest vorliegende zwiefiMihe BeaibMtung auch mit 
dem Wint<'r des Jahres 429 sehr wohl beendet gewesen sein kann. 

Da tiudet »ich nun, um von dem letzterwälinten Stücke auszugehen, zunflehst (II, .52) 
die Klage, daas der Zuaaiuuientlu»» der Leute vom Lande in die Stadt die bcdrftngniss 

> . . . M |ilr«4MM 4 tau iUk tu^fin' iBh ^ h (mi pmCb nS ImIm wOam wA ttt K Vnm ntnm ifffirv^ tjtm» 

XniiBH» i^mÄv wi 4 BAb iWwjiwIy ■. a. a aimMrilMr wriNr. Vgl. ik ik fiUMi^ im Farikbi' dnhni» aml 

<b AMmhi««M «Nr 4m MiMniMMMM SUkomim in dta Utim KH^mto towltw. 

* n, IS nul tltn obes S. 17 BwmcImb. 

* n, «2. 

< (n ninw 7t fxM tii biemiaaltt, I, 14ii «n End«. 
' Vst obm S. IS vmi IS, Am. A. 
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durah die KnmkliMt steigerte (inteoe {läX^.ov}.. Wir er&lireii, wie wen^ schon in diessm 
sweitm Kriegqahre (Or diese hereit^rezwuujreueu Mitbürger Iiinerliul1> der Stadtbe&Stigllllg 

gesorgt war oder wie glcicligiltiir iiiul r(li!/ti<;nmlissi<f ilic ^iar-lu- ItutriclK ii ward; es waren 
keiue Häuser vurhanden, die Leutf wohnten in der Öoninierliitze in dunstigen Hütten ^ev 
«aXößatc tNtffjpalf,) oder didi^edrlagt in HdligdiUmeni. TVoti der NAohahmting de« 
wällirend der persischen Landbesetsung' in den Jahren 480 und 47!» fu sein hetieu, wie wir 
liiny.iiH'i'rfii iliirt'en, wnirdi- niindeateuH nach (h^n I'i'staushruchc die damals durclij^cllilirtf 
»tratic militärische Ordnung jetzt uielit gehandhabt Nucli einmal wird dem Leser gegen den 
SchloflS dieser Besehrdbnng die iHss^, unbekümmerte tmd unbedachte Gksehllftslritnng ins 
GedUchtiuss gerufen. ,So von Leid und Drangsal waren die Athener bei «lieser Ilciuisnehung 
umgeben, da, wilhrend die Leute drinnen starben, draussen das Land verheert wurde/' 

Dem eutupricht uuu die Schildcruug unsres Creecluchtaclireibers von der Fahi-lilssigkeit 
der Vorkehrungen bei dem Beginne des Krieges, bn welchem nach söner Venidierung 
(dinehin ,die weit Uben\'ieg<>ndc S\nii{Mthie der ^f(nlH<•hen melir auf Seite der Lalieditmonier 
stand, vollends, <la diese die Befreimi|p Grieclieulauds verkiludeteu,*' wie da« eine später 
von Ihm vorgelegte Rede des Königs Archidamoe bestätigt oder soent behauptet,* da die 
L'ebereiuBtinunung des Gedankens und zum Theile der Worte wohl aa«h hier die urkund- 
liche Redl' alw des Autors (Jm-llc zu betraclifeu lehrt. 

Freilich war im ersieu Kriegüjahre doch einige Vorsorge tUr die zur patriutischeu 
Ueberriedlung Veranlassten getroffen (II, 17). Gans abgesehen von den Untökttniten bei 
Freunden oder \'i ruaiKlrcu warm von .StaatMwe}reu sonst saoral flfar Bewühuuug untersagte 
Hfltze, die meisten IIi-ili|rthünier inid dif Jlauerthümie angewiesen, ei<;entliehe Iliinser- 
wolmuugeii über nur für wenige UegUustigte (öÄ,tYOC< naiv) bereit gehalten, ix^huu jetzt 
mnssten die Heistm nch selbst untnmbringen suchen (dk 8»aoc6< «eo IMvato). 

Dain sei die UcY>cr8iedlang so verapUtet angeordnet wurden, dass ,mau meinte, die 
1'eloponne.sier hiitten bei raschem Annuii-s<*he die damals hereinziehenden Athener noch ins- 
gesammt ausaerhallj abfassen können'.* Voruehudich absichtlicher Zügerujig des KUnigs 
Archidamns schrdbt unser Autor, irie das sOraende Heer neben dem Warten am Isthmos 
die itor den pdoponnesischen Eifolg so sehftdliohe Ventlgemng sn. 

h) Thnkydides* prinoipielle EinwAnde gegen Perikles. 

Gans unabldagig von diesen praktistdien Krfalirungen erklitrt sieh '{''Imkydides, im 
Gegensätze zu seiner spätem Hilliginig, in dieser unter dem frisehen Iliiidrin kr iler Kr- 
eigiiitwe geschriebeueu Schilderung gegen die ganze Theorie der LamLrauiuuug als der 
Natur imd dem Werden des attischen Volkes entgegengesetit Er schildert, wie die Leute 
den Holsbestand ihrer HiUiser bei der l TebeniedfaiDg abbrachen, ihren Desitz an Schafen 
und Rindern iilu r Sei- sehiekteii. Da fUlirt er nnn in dem waln-seheinlieh l'rtdiesten seiner 
antiquarisehen K.\(;ursc (II, lf>) näher aus, wie seit dem Alterthume die xVtheucr mehr als 
Andere lange vor der gt^^mpummin^l^Tig durch Thesens sugldch dem Landbau obgelegen 



* TmUbSf » alte tlL Mkg«aiM afuaa*ia« MOraik «IphMi VMm ««iiaaiMwt Mt t«( Kh «i|M|»iMW. U, tt, U 

* «I lÜMia Mf* mU Ml «fl> Mytew |iIUm k nb« äM»mfm*mf, SOmt x* al Mf t m iti tm Cn 'BUAi ftnti- 

f«6si>, II. s. S. 

* *J1 T2f 'BiAiq kSm . . . iI ii M » ^«W« 9m (• MgHäui tjfioi S)»^ ifiit 5 fa»Mii|U», II, 11, I; 

* Ot y^Utii^ hmglttm h t» M «<»yai» y > m» IMmot «1 OiäMm^im haiAimt *» i^ 1^ MfttKAt^ D, 18,». 
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und mit ihren wohlgeordneten stiultischen Qemeindeu sich voller Autonomio erfroit, frcUgent- 
lich iiiicli iH-fcliilet hütten; die wichtigatea Muarnlen Bräuohe weisen naoh «einer Uebersen- 
gung ebent'uUii darauf hin. 

Noch enmial fiiflat er dann in einem beeondem Satae diese seine Ideen von der nnver> 
brüchliclH ii Autonomie nn<l ländlichen äesahaftigkeit der Ikviilkerung Attika's zusammen.' 
Aumlnicklicli vtrzi-ichiu't er tlunii. mit wie Hcliwerem Herzen* die Leiitf Hieh von ihren 
Hiliueni und Ueiligtliiiuieru trennten und bei dem Verlsutaen der eigentlichen Heimat {zr^v 
icoXcv xijf* Qukoö dicoXjE{s»v) sich in eine neue Lebensweise su finden suchen muralen» 

Aasdrflcklich macht er darauf aufmerksam, wie dieser attischen Bevölkerung sogar jede 
üiiisie(lluii<r widernfreite. und wie «ie .(ihenlies noch neuerli<'h iiacli den I 'i'r8erkrie<ren ilire 
liiluttiichen i'jiurichluugcu wieder liergcstellt hatte' ;^ <lan itit ja bei AriHtophiines in ,Acliui-ueru' 
and ,IVieden' «nrnnfliig^ genug geselüldeirt. Die nicht ansdrlleklich gebmdite Sehlnss- 
folgenmg aber ergibt sieli von HeIl)Ht: wenn der persische Barbar diene uralte Or<;ani!4adon 
einer glücklichen, seMsiuiftcu Hcvölkcrung durchbrochen hat,' so ist keine heimische Staats- 
gewalt iKjrechtigt, da« gleiche Unheil anzurichten. 

Es ist ein gOttHehem nnd mensehlichem Rechte gleicbnitsBig wideratrdMndes Verfiihren, 

welches er hier el)enK<i tudelt, wie na<li eim ni Vicrteljahrhundert oder s])ilter ohne IJück- 
halt billigt. Vuu ^Vuiaug sehen wir iiiu aber Pcriklcs in dem unantastbaren Materiale der 
Reden sein Recht xu Theil werden lassen. 

Und nun erhebt »ich noch die schwierigste aller hieher gehörigen Fragen. Wie weit 
»lirilt Thukydides l'c rikli-s' A iisclmmmf.'-i ii von di-n liiiehsteii Aufgaben des Stwitcs? Xieinaud 
kann du» Meisterwerk «eiuer \V iedeigabe der Grabrede lc»en, ohne von der tiefen EmpKu- 
dnng nicht mir des Bednera, aondem ancfa des konstreiehsten aUer BBstorilcer mit eigritFen 
zu werden. 



Ks sei mir an dieser iStcUe gestaltet, auf eine Vergleichung zurUckzukouimeu, zu 
welcher ich mich oben (S. 29) veranlasst gesehen habe, um Perikles* Bestrafimg und leit- 
weilige Absetzung durch die Athener zu erklären. Ba aller Achtung vor einem so erleuch- 
teteu um! w irl<H!imeii Minister wie Lord (^hatliani gewesen ist. lieu't es mir doch, wenn daS 
au sich bedenkliche Gebiet der meuschlicheu Werth- und Churaktervergleichuug von dem 
Historiker doch einmal betreten werden sollt selbstverstAndlich gftnsUch fem. mit Perikles 
dnen Wilhelm Pitt zusammenzustellen, auch nicht den .Jüngern, den Sohn, der elieiifalls 
einen aufgenöthigtcn franzöHischen Krie^^ ho kühn als ghtekliili durch-refViIirt Ii;it. V<Hend« 
mit irgend welchem Konter, und uuu giU" mit dem von l'lutarcü in so unschuldiger (Jon- 
versation* herbeigezogenen Fabins Maximos, mOchte ich entfernt nicht wagen: nichts dflrfke 
ohnehin unzulässiger aeinf al» Männer so grundveriHdiiedcner Lebcnsbedmgaiigen, wie 
Qriecheu und Römer je in ihrer BlUtheaeit, neben einander betrachten an wollen, wenn 



läditot 1ÜH ipfiim vA xSn tmfn ^Xf. '.Mi n'j xiiXi^iaj Kiioixr,'ziz inv^nai, II, 16. 

* ifctfiiwn ti nt yaktiflK iw»» »Ixf«; rs ixz^K'ii-.ii tai. Ufi «. t X., a. ii. O. 

' O^ ii'J.'.-i To; hw'j.n iVitu.; t; mti jf-n »»(tÄr/^oT:;. ri^ wiT»i<ivj; i.-.i M^,'!, .s ». O,, iinmittellmr v.jrlier. 

• AI., r k.-iin »wi«g« lifgt dir Fulilor liarin, wie der littlwiwwUniig« tkliriftfUjIter meint (c. ij, 4»— i, aiitt^ |uiC«ii« t, xvi lUfi- 
th-jji r.i: n «fiTo; i^'nnwiMi i»t - «l> g «iil w dsvoM, üiM PhUiIm Dia Hiklrta Auftt. WM «liiim iSadNhaa DltHMnr yt- 
«tAttet, auch von Falkiiui geübt wanl. 
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iob es «uoh aelbflt in der Dantelluug de« cmAenden altMtmiidiea Babidates mmal fttr 
erUutbt gehalten habe, CScero'a und Demoadienee' Wirkaamkeit ala Redner in eine ParaUele 
so bringen. 

Sieht nuin aber i'erikleH uur in iudirecttir Furui gebrachte zweite Kriegüredc mit üirer 
Ennunterang' anr Landiftnmung' und nut ihren ZiffiernBiiinmen nlther an, ao wird man bald 
gewahr, vm uns b« ! riiitarch HiiwlrOoUioh und geDa<;<'iiil überliefert ist, daaa dieae Staata- 

leitnnfj nn<l iliese Redekunst ni< bt am weniifsten die Fruelit eif'ri},'Hten Stndüuns, eines uii- 
abliUsigeti FleiMieM sind; hiebei verbindet Hieb aber eiue zuweileu zudriugbcb eriwheiucude 
und laatig werdende Nei<;ni"}? jenem belehrenden Tone, dessen abgemenenatee Exempd 
aidi in jenen oben (S. 28i niebt zur lteH|>ree)iuug «rebui^rfen t'a.Ht platten Sätsen der Selbst 
H<*bildeninfr' in 'b r S( hehre<b' fintb't. Sulcli «Ufbiktisrlie Albirt ii" \vt nb*ii einem Stniitmmiine 
(Uxdi geblutig, der wie dieHer belleniHt-iie »eiue Ziele uur durch Htete eiudriugliche Ueber- 
sengnng seines Sonverttna, des attischen Volkes» su erreichen vermag. 

Sofort stellt sich hier da« Gcifcnbild TJiebelien'B djir, lU r seinen beiiuenien, arpvölinisehea, 
zur I)eH|«itie. jji zur Grausamkeit neiirenib'U Sonveriln ilureli stete eindrinifli<'be Vorträf^e 
luul i)eukf4fliriiteu zu belelu-eu und zur Tliiitigkeit zu briugeu wus«te. Wir IreUieb «iml, 
ganx anders aU bei PeriUes, jetzt im Stande, des grossen Gardinais Arbeitsweise und Arbeits- 
ergebniKMe bis auf Zeile und Stiuicb^ ntu-bzufrebeu. seit die bewundenoigswiinlige Bearbei- 
tunff seiner St hritteu durch den Herrn Vieonite d'Aveuel ihn uns nicht niu- selbst mit der 
Feder in der Hand keuuen gelehrt, auuderu auch geaeigt hat, wie seine äccretilre abwech- 
selnd mit der Feder den idlhnen und raschen Hervorbringnngen dkses GMstes festen. 

l'erikles lie<jen uns nur Fr^abnissc (br Arbeit vor. welebt- kainii hie und (bi Seblnss- 
tulgeruugeu aut den Weg ilu^r Eutatehuug gestatten. Darin alnr berühren sich weiter die 
beiden Staatslenker, dass jeder Ton ümen die Durdidringuug Heines Volkes mit grossen 
CSnlturaufpiben, die Erhebung desselben zu einer durchans geistigen FtthrwroUe der Zeitge- 
nossen als ilir4'n liix listen Ib'ruf l>etraclit«n. 

Mut dasH hieniit auch die AehiUivhkeiten de« atheuieuHiHcbeu und den iranzöniiieheu 
Politikers enden. Denn bald und vollends aus dem Scbwingenschlage des Rednras am Grabe 
der bei der unver<;iin<rli<-lien Arlteit dieses \'i>lkes Cefallenen gewahrt man, dass auch der 
grosse Canlinal ni<'ht an die^e Seeleuknift ri-ielit. welclie. jeder selbstiseben Surfte um ver- 
^iogliche Ziele frei eutrilckt, diux;haiu ein llü* alle Zeiten bleibendes Liut zu Hchatl'eu be- 
strebt, ^ Hörer gleichsam' aua der Gegenwart in die Zukunft zu trugen bemOht und 
befMiigt ist* 

Da ;ribt es nur mn'h da« in seinen I'redifjten und Aus«rbreil»en tnrtlelu nde Hild Beru- 
hard» vuu Clairvaux, vun dessen Worten König Koiu-ad III. und so viele Andere bekannt 
habm, dass sie von ihnen wider ihren 'WiUen empoigerissen wurden, ihrer selbst gleiehsem 



ft^' tt Mt HB <■ xrt**" «aaffciii 9|imm> tiimi M$ h niiäh», U, W, 4. 

* MH 4mi laiMo «MM iir SdNÜnte pUtt feMm ■» te Onlmd« (H Mn I). SfCif« i^m*«» "f^^ (ü, 41, 1) 
tkk wl «k «tfl tigc xAiM( WmmM i « mwiiin««, am dar enMn Kitafmia, (1, 141, 1) 7*0« laVtmm i mt ma u 
(L 14S, 4) mlfMli M* it fip j[fii« »nflifiiMi b «Jugimnf« i(M«| 

■«•i»»!;«? timn, IX, 43 an Enil». 

• 0>; idi» GefallHueti) ylv ijas'; :<> iV.x-.fM. (den GlUvkwIi^keituuDtMid) » DjlAlftm, lk 8* iUUflM t* ä^'f/ft 
(ilen Bniis voller 8eelenkraft) <fn««;H ^ xi^topäTtlt m'ji mkt^mlti >muwm;. U, 4S, S. Dar baila SpailaBar dieiar Zail^ 
Bmidia, liriit, im mSm Lani Hahai ati (lA ik •»hl«' *>*A Saataakiaik aar fMMt aa g«l>«gaa. V, 9^ 1. 
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vergeraen haben, ab ne g>gcn Rfttk de« Papste« und aller erfalurenen, geaclieidten Leute 
in Deutachland sn dem hoohhenigen Unternehmen des sweiCen Krenssngea sich ver- 
pflichteten. 

k) Bestrittene Behauptungen der Grabrede. 

Kben in der Ghrabrede entwirft nun bei uniienn Autor der Staatnnann ein BQd roa 

dc-u Avii<ralji'ii und der Katar seines Volke», w'w os niiiiials wieder eixi-hieuen ist. Da mir 
ji-diicli mir f>l)liowt, nuHert'« Autorn Sfcllim;; Wt-scii und Wirken ilen StaatmantK'H zu 
zeit'.hneii, hege ich kemesweg» den WuiihcIi, noch bin ich in der Lage, die t*o zahlrcichcu 
Darlegtuigen dieses Kimstwerkes durch eine neue zu vermehren. leh habe nur saf einige 
Momente aufinerk>;Mii zu lonchen, welche der Autor zur Charakteristik des fiedners anfiu- 

ndinieii cntspreclu iid laud. 

Man IiOrt mit Kr8tauncu, dutis eiuer der Vorzüge der Atliener sei, dem Feintie nicht 
KU grollen, durch dessen Ueberlegenhdt man Uebles erfahreii habe* — inne religiSse Ge- 
Kinniin<r. welche doch schwer l)eU-g})ar, aber tVcillch ein Zeugnias von der hohen Afi-inung 
fribt. die der Redner von «einen Mitbüry^ern heyle. Es }reliört dies anch zn den HeU^gen 
llir die Ueber/cugung, der er ,2iituumueut'as8eud' Ausdruck gibt, ,diu)8 die» ganze Staata- 
wesen dne BUdnngsstRtte Ghneehenlands' sei*; wed«r in Sparta, noch in Korinth, noch gar 

in Theben liat Tnan das jemals zni^estaiulen, vielmehr dem früher beHproehenen folgenden 
Satze, der die Atliener als viel^fewaiult" rdhiat, eiue keiueawej;« günntiK^e ethische Wendung 
gegeben. Auch da» umuittelbar vorliergcheude Lob konnte man in jcueu Uauptätjidten mit 
dgener grosser und edlar Yeigaii^feiilieit nicht sngestehen, dase die Athener ,allein nicht 
HO sehr aiiK Merccliniing des Nutabringeudeu als im Vertrauen auf die freie ChsinnuQg 
uubcdcuklich Milte leinten'/ 

Immerhin war die geistige OrOsse in einigen nnveigleichlichen Zllgen auch vom Gegner 
nicht zu bestreiten. Das gilt znniWrhst der AustVibrung über die LebensAlhrung. An der 
S])ir7,i' stellt: .wir stifbi n da.s Kdle in einf'aelier Haltung und wiclun ri uns der WiHsciischnfl 
ohne KrHchlathnig'/ lu div^eni Sinuc mag der Autor auch im Allgemeiueu aui iieistiuunuug 
aller grieehisehen Leser in Bezug auf das rechnen, iras von der mercantilen und vielfiich audi 
snuHtigen eiilturellen Ceiitralstelluiig Athens gesagt wird, abgesehen natilrlich davon, dass der 
Staat als Hildnn^rssliitte (!rit c li< iil;niils keineswegs anerkannt, aueh niciit ziigeHtaiideii wird, wn« 
ein liHutig wiederkelircndc« Axioui diese» Staatsmannes ist: der attische Charakter sei dem 
spartanischen in innerer wie Äusserer, politischer wie saoraler Haltung entg^ngesetst, ja 
geradezu (Iberlegen. 

Im Uebrigen %vird mau al)er diin lians als wahr aiurkaiint lial)en, dass .von der 
ganzen Erde', soweit sie l\lr L'uiversalliistorie in dieser Zeit in lietnu'iit konmit., oder 
doch ans jedem Lande in Athen ob seinor GtSsse Alles eingefthrt wird, so dass man dort 
die Hervorbringungen ,d0r übrigen Menschheit wie die eigenen'* geniesst Dieser Vomig ist 



■ p4w| ••(( iEDlt|t(i|t MMvci «ywims»» I|kii Am M umi i Ott U, 41, I. 

* lunUi* Tt XtfM r/,t a aSs» «An ^( 'OXOn aBtiran itna, II, 41, 1. 

* tj:fiKlf.uK. VkI. iui ersten TIk'Üv. Ka|iiifl 1. !> 4. 8. H und Ka|>itel S, | «, S. SS. 

* f/ito^ ov -,<ii iv^^il.fyVH aS.Xw i.1^n)u]i r, -^r ; tM^Uflti Tni xm^ üiin vm VfAll lf tl, 11,40 WM C«te. l*h wtMi« hi«r iuhI 

ini N'Ät fistfol^rriiilnii Vf'ii ijt-ri Uhlichni KrklÄninir«ni «h. 
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freilich Atdka durch Solon m Thefl g^fcnden, dessen Perikles allem Anscheme mich nicht 
gedacht hat; denn mucr Autor würde wahraoheinlich nach semer auti({uuri8cheii Hichtnng 
(iicHi- Erwilhnung vorHUHMichtlich aitt<.Hiinnunen haben, wenn er auch Uber Solon's L^ia* 
latiuu ja Namen suiuit hcliarrlich schweigt. 

Aber die Wirkung dieses unter Anderem audi fttr den Weltverkehr Attika's «o hdl- 
HaiiRit und unve;r};li'i(-hliehen Gesetsgebiingswerkea wifd in einer « bin so pHiciiten als für 
(Ii«' Hörer erliebendeu und t1ir die zeitifenftHHiscbcn Lphit nnwidcrsprct hliclK ii Weisf jrc- 
Bcliildcrt. Wie iu deu militUrixclicn Kxercitien, uuterKciividc tiicli auch liierin der atheniiudie 
Staat von der Weise der Gegner, indem er die Hauptstadt Allen erOffiie, nie eine Fremden- 
jiusfrcibnnff vornehme, Niemand von Unterricht oder Bctniolitinif; aiiMschlieHse, auch den 
Ktiiuleii «dine Verlieim1i<'liunfr die .Anselmiuinfr" von AtlxuH Ilerrliclikcif ilircni Xutztn' 
gönne, bei dem i\ilcn daa Vertrauen liege, dau» wirküiiiuer als Veranstaltungen und Tiiu- 
fldnmgmi die aar BethKtägung trübende dgene Seelenkraft des attischen Volkes seL' 

l) Thukydides' politischer Oegensats. 

Den erhabenen Gedankenfing des Redners, der anch nns noch er^rreift, mit dessen 
Worten in edlen Formen wiedentuffeben. bat unser Antor in dieser etbiseb liöclisf /.u stellenden 
wie in den l>eiden antU ren in din ■ t i lu iIi niit};etheilten iieriklfiscben Ansjn-.u'bcn niclit 
versäumt, aber, wie der Leser gesehen haben dürfte, zugleich in keiner, auch nicht iu 
der Grabrede, unterlassen, auf die schwachen Sdten, sei 'es der Eigenart des grossen Staats- 
mannes, .sei e.s seiner Bcweisf&hrungen, sei es anch der Lebensbedingnngen des von ihm 

geleiteten St:i;iti-s aiifinerkf;ini zu iiiaelien. 

Und eben hier seheinen nun in Thuk^dides' AuMshauuBgeu vom lieginne des Werkes 
an Zweifel bestanden xu haben, welche der Gkng der Ereignisse nur vermehren konnte. 

Hier nums icli auf eine Aeusserunjr de.s Autors zurdckkommcn, welche im ersten Theile 
dieser Untersuehnnfj (S. 20) lu'reit.s erwähnt ward, als es palt, der Stimninn<r nndiziiL'. In ii, 
in welcher Thukydides das Walten der Vierhundert, ihren iStui*z und die versuchte staatliche 
Nengestaltnng sdiilderte. 

Im Gegensätze zu dem stet-s von Perikles verktlndeten Uuhme der damaligen athenicn- 
«iseben Verfa.Hsunp nnd in» weitern Gej^ensatze zu cleren. wie «gesagt, nie genannter solo 
nischer Grundlage, fast am Sehlusne seiner auf uns gekununeneu Aulzeicluiuugeu, legt er 
Eum Jahre 411 bei dem Berichte von der Verfiissangsllndarang nach d«n Stnrae der Vier- 
hnndert folgendes Bi^kenntnis ab. 

,Ganz besonders dmdi in der ersten Zeit seheinen die Athener, wilhrend meines Lebens 
mindestens, damals eine gute Verfassung gehabt zu haben;' denn es war eine gemässigte 
MJaohmig von Oligarchie und Demokratie, imd dies hat suerst den Staat aus ttbler Lage 

enij)or};el)racbt. Und man bewlilnss aneh. diiss Alkibiades und Amlere zuriickkelircii .snllf<>n.' 
Es mag sein, dass diese KUokberufung des trutz seiner fehler so hoch geschiltzteu Genüssen deu 
Autor ftr die neue Verfassung fiwundlich su stimmen geeignet war. Das Bekenntniss bleibt 
aber trotsdem flir nns wichtig genug. Es Iftsst nns verstehen, dass nach Tluikydides' Auffas- 
sung mindestens in oder nach dem Jahre 404 die Verfaasaiig su Perikles' Zeit ihm erträglich 



* mA Vma 14 ^ ntöm jgtm M f l|piS DAimAi fÄtvcn A wMimKtt, VÖI, ST. 
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■chiMi (n, 65, 6), weil ne nur ,dem Worte nach Demokratie irar*; wir aahen fireilich (8. 22), 
dan der Autor liicrin irrt. 

Wie er nuu aber den Store des periklüisuheu GroBsstaateü allmillig erf'ulgen, die 
Spiurtaner aber auch mit Wife des mir bei dieser Ueberaicht von Alihein Niedergang er- 
wfdmten jUngera Cynis su vollem Siege nnd im Jnlire 404 zu begründeter Aussiclit auf 
UniveraatberrHrliaft gelungen »nh, da nuiRsten die alten ZweitVl nur nocli Htäirker h<*rvf>r- 
toeten. War e« bienuch Uberhaupt möglich, eiueu Staat vou der IdeaUtüt dea perikleiächeu 
und ein Hemobervolk mit all den kliiiBtleriflchen und wiHmMifaaiUielien Intereaaen, wdehe 
dieaeni Staate seine Bereolitigung gaben, in der nun dnmal bestehenden irdischen Ordnung 
zu erli alten? 

Da meudet »ieli uu»er Blick i^unHi liHt uuch eiuiual zu deu, wie wir sahen, Ultestcu, dem 
Besinne des grossen Kri^s angcliörigen beiden Abschnitten Uber die Entstehmig derselben, 
ffier und nur liier findet sich auH dem hefhhigteeten Munde des K(">ni^.s Ar< liidamos eine 
niHHBVolle und nach allen Seiten 7.nr y\i\^n'v/\u\i; nialinendc Darstellung der Kigi-nart de« 
spartiiuiHcheu Stmite» im Gegeuaatze uumeutlieh zum atheuieusiMcheu. Vou der Hpartuuitieheu 
Anschauimg Uber Menschenwerth und Haischenerriebnng finden sich hior folgende EriüK- 
rungen. Durch ihre Diwiplin (s5xo3|Jlov) seien sie zugleicrli kriegerisch nnd wohlhenitlien 
gewDrden: kriegerisch durch Masshalten, welche» mit der ?^hrfiircht vor dem l'cherinlLscheu, 
und durch Seelenstftrke, welche mit Scheu vor üuehreuhai'tem voruehmUch verbuudeu seien; 
woUbmUlien, weil sie etwas ungelehrt eraogen seien, die Oesetse nicht su nussachten. 
Uehrigcns niflsHc man die Gesinmmgen anderer Tx'Ute den »insrigen ähnlich geartet <lcnken, 
auch ,niehl meineu, das« ciu Mensch sich viel von einem uudeni unterscheide und den ftir 
den besten halten, dessen Ausbildung mit den gritasten Beschwerden verbunden war*.' IMe 
«nfiiohe nttliche und muMsehe voUkommene Ihurchbildnng der Spartaner, welche gar nicht 

ilen Anspruch aul" l '('hcrlcgciiiu it (ibcr ilic lihrigc ^li nsi lilH-it i-rlinhen, hat sir-Ii in di r Tliat 
in diesem Zeitalter uls das dauerhattere Mittel bewälirt, zum Sieg und zur llf;rrschatt Uber 
die Hellenen vn gelangen. 

Der Autor aber hat, als er an diesen Eiuleitungwibsehnitten und an der Darstcllimg 
der ersten Kni-o-sjalirc arla-itete. sein l'rtlifil til)cr <liii \\'<rth Ubcrli';;cncr atiicnisclier 
Bildung und ilires Haupt Vertreters Pehkles ziuriiek^reluiiteu und, wie wir sadien, nur ange- 
deutet, indem er die SohwAchen in den Reden nicht veriiehlte. 

m) Entstehung der jetzigen ersten Urthetle ttber Periklen. 

Nach der jetzigen Ueilieuiolge des Werkes, da der späte Kxcurs Uber Kyluu, Paiu»auias 
und Themistokles gleichsam im Znsamnienhan<rc der Begebenheit erscheint, wird Perikles 
fireilich nach seiner pnlitisi lu n Stellung.' mit itiii ksit in auf" die ihm geltende Sühntonlerung 

der Spartaner wegen des kylonisciien Frevels f:e>eliildert. Dmiii aber, als uli er ikxIi gar 
niciit erualiat w;ire, wird er in dem oben S. 13 uud lü dargelegten ursprünglichen Zusammenhange 

vTrt v<i{MüV Ti;; unco'iia; nji^;uvi;-#oi . . . voU'^;i'i Tai T! ^'-r^ota; t''i» -iXa; -i:i-Ar3Lo>; ;%a! , . . IIoÄj ö; öiajifuv 'jj ■■■ i C'^' 
iAf>imn »vOf 'jüüj. «(SiTi^Toi 'A iv<»i üto; i> t'<:4 i<iY«»wTat»j r.tÄii'.rii\ I. h<. Wie Krttfcer iii lier tvimUm Aoflag« ilii- Ufnon 
vi'rlni'iit, ■U>- s<-gi'i- iliii pi'li'mMrvii zu kAWiiiHii mi-iitlxn, Iii'«) :i:.tti ».» Ii beute mit VmguUgPH daUMCfa bäh» MMk Ml Im 
Her obi^u L'«»l>eneUiu>g uaebrfach eigvne M'efe gehe« zu nBiMm geglmbt- 
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nach einer ktmen Erwlhnun^ der Debatten in der Uber ^e Kriefrsfrage entaehddenden 
Volkavenammlung mit fo1}r<'i><I<-u Worten eingeflihrt: .Und oh trat Perikk-». Xauthippos' 
S<ilm, lif-nor, ein in jener Zeit als erster unter <len Athenern {jrelti-uder Mann. iiiiielitvullHt 
in l{e<le uud That, uud hielt tul^eude Ansprüche.'' Kä siud, vtie luau »ieht, mit der gröMsten 
Voniolit abgewogene, den Autor in keiner Weise jraseit des sweifeUoe genauen thatMdi- 
lichen Referaten bindende W<nte. 

l?ei der Ahfrrenzunfr dessen, irh als den zweiten Ah.seliiiitt der Darstelhinp des 

GetJchifhtHchrcibers btzeichucu zu dliricu glaubte, liubo ii-h obuu (6. 16 Amu. 8) es tUr 
iweifelliaft eridirt, ob Thnl^didee flberbaapt in dieew uspsUf^lidiai Faaeimg dar beider« 
Hcitig'en EntHc-hlieBBongen zum Kriege und der Verbandlungen Uber die re1i;rir..sen Frevel 
g^edafht habe, deren Sühuunp zuerst Spart«, dann Athen vcm der andern Maelit xerlau^fte. 
Da die erste derartige Forderung von upartnuiseher Seite uaeh fOrmiichem KricgsljL-schhisse 
der dortigoi Synunadue (I, 87, 88, 125) eriioben und von atheniMber erwiedeii ward, so 

konnte eim- nillicre Austdliruii;^ dieser N'iirwSUide zu einer Kriefjserklilniny: unterbleilieu- 
Uat es doch niemals, bis in die letzten Kriege uusres Jahrhunderts. Iflr <leu zum Kriege ohnehin 
Entscliloflsenen an Vorwflnden gefehlt, vm den Gegner durch peremptorische Forderungen 
scheinbar geringen ZugestiUidni-sses und die siigleic!h auf des Feindes Vergangenheit einen 
Jfakel werten, nii.^lielist in« l'nreelit zu scf/in! Kbcn in dem nieji-arischen Rechtshandel 
werden wir die weltUehe Kehrseite zu diesem gei^stliehen \' erlangen tindeu. 

Sachlich hütte also die Voranssetzung nichts gegen sich, dass der junge Autor in aller 
]B^nadie nnd Grosse der Conception die uillu re Envilhnung der relijriösen Chieaue dem Leser 
erspnrt imd sidi y.ii<rl<-iidi <ler Notliwendi^rkeit Uberlmben liiitte, des attiselien Staiitsmaimes 
früher zu gedenken, als da er ihn in seiner Grösse bei seinem emtseheidenden Kingreileu 
in die Yerfaandlmigen der Aber die Kiiegsfirage schwankenden Volksversammhing vorm- 
flihren hatte. Die historiographisehe Oekouomie war liiemit gewiHs muHterhaft gewahrt 

Fonnell blast sich für diese \'<>ransHetzung Fiil<ri iides lienierken. Ist sie riehti^r. so 
folgte vermuthlich auf den Schlusssat/, von I, 125, welclier die trotz des peloponucsischen 
Beschhisses sofortiger Kriegsf^hmng eingetretene Venögerung dee Be^^nnea der Feindselig- 
keiti ii sebildert," unmittelbar und mit ^( rin^er \'eriin<leruug seines jetngen Bestandes der 
AnfjinjiSKiitz von 1. löü, welrlu i- Kcsacrt. djiss die LnkedUmonier Forderungen wegen reUgideer 
Siilmmig stellten, welche dann auch gegen sie erhoben wunlen.^ 

Alldn es geht mit solchen Gomtnnalionen nreprOngHeher und spttterer Fasanng nnares 
Tlnikydidcstextea, wie bei manclicn Versuchen der Herstellung ursprllnglicher Textrecension 
in altgennanisf'hcn Volksrechten, z. H. «lern bayeris^dien: die ob auch spJlte und un}>efrie- 
digeude haudsehriftUche Ueberlieferung uOthigt zu vermittelnden Anuahiueu. In uusrem 
FaUe sind es die oben proponirten Anskttnfte. Hienaeh wurde an der nnprflnglichen 

Anlnire niieji nocli die Hälfte dos /.weifen Satzes gclinren, welche besafft. dass eine erste 
Oesaudtsehatt der LakediUnouier die Entfernung des gt^eu die Göttin bestehenden Frevels 
heisclite;* dann wHre statt des jetzigen Kylon-Excnrses der Ausfott einer kurzen Erwttfaniung 

> nl iMpTltin lUpuA^t ^ SwMkuu, ii^f ms' kihM thi ^ HiMorilnr eban «vcli ia «ioem aneb IBr Ü» 

dan flMsbhAlv k M riitMidMi W«h« Mfw laif) Kpfiat MigNiwN ^r** ** *^ tf/omt t i —rtom , «ly frii «adk. I. IW 

* tlkmf, n. M TwmrthM mU nll'BMht m teifV«! «t inUli^ tt. 

* Uwifc n ittmÜjMtisnn mp) f6» In^«» d|< Atbrnt «M« ia dI«Mr UiiliMtimrib«^ 4«r nnriaagiUbM Etenuf Mb* 
w«U aiNl«hra. 

«... UWn^!Uip«<*Ktk*r*t')^<^*'lc*<I>lM^ 
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d«s FVeveh und aeiner noch dauernden Naehwirkung zu eonatataren. Hierauf erat erhebt 

8i<h <lic' nifht uhua btfrit<li}rcinl zu lösemle Fn«<re der Entstehung vnu I, 127, welchea 
giiiiKlii-li l'criklcH' liezicliinirr ?■» der sportaiiigchen Anmuthung und seine Stellung im athemen- 
tÜKchen ÖUuitHWCiüuu hchautlclt. 

In der eraten Anlage brauehte, wenn der kylontBohe fVevel mit aeiner Nachwirkung 
erwftlmt war, IVriklc«' Nanu- immer norli nicht «fonannt zu stin, w'iv uns ja jetzt am S<'lilusse 
des vorRn{r*'lu'n(lon Kapit«!« jft-Hajft winl, (ln»8 da« «chnliltragende, Hclion trdlier einmal mit 
spartanischer Hilfe vertriebene Geuciileeht, da» der Alkmaionideu nilndich, noch in der 
Stadt vorhanden sei/ die mftnnlichen Angehörigen desselben also doch mindestens ebenso 
wie die «rleich Perikles von weihlidier T.itii«' Stanniiendcn In troflVn waren, innierliin srln t 
sich das in I, 127 über Perikles (iesugte deutlich iu zwei Tlieile: das erste, der spartuui- 
Bchen Fordenmg günstige imd nach spartanischer Relation mit wenigen liL-^L iibemerkungen 
vemuithlioh würtlieh ant|tr<'nonuM«'ni- Stiii k besagt, das» die Spartaner sicli um die SUhuung 
diiws Frevels durch ^'l rtr* iliunir der SchuhligeTi .!iii<,fel»li<'h au-. Fr'tinuiii.'keit' hciiilllif liiitJi'n: 
,8ie wussteu aber, du«» i'erikles, Xuutliippos' £>uliu, dem üeäeLiechte vuii Mutterseite ange- 
hörte und meinten, dass, wenn er entfernt wftre, ihre F<ndeningen bd den Athenern leichter 
Eingang tünden'.- Nat^h dieser Darstellnng niflnstc man annehmen, daas trota ihrer zwei- 
maligen Krie'.'sliescldiisHe die Spartaner alles i'lnistes. wenn .dieser ^'Ti■)s^^te Vorwaud Krieg 
zu füluren'* beseitigt wäre uud ihre Übrigen besclieideucu WUuöche belrieiligt wurden, deu 
Frieden nicht gebrochen hfttten. 

1)ie andere Hfllfte dieses Kapitels tritt aber dieser VorBtelhmg cntgeuni: die Spartaner 
haben hienaeli Krlfdlniiir ihrer l''orileruii^- nieht erwartet, nur iVrikles \ erleiumh u. den Krieg 
als von ihm pcrwinliel/ mit vciwhuldet darj>tellen wollen. Der uilchste Öatz bringt eine 
emphatische Sohildernng von Perikles' Stellung, von aeiner vollstttndigen GegensHtsliehkeit 
gqgen die Spsurtdner, von der \'erliiiid< runjr des Friedens durch ihn und wie er die Athener 
zum Kriege trieb. Ein Wort, da«« er uiilchtigHt (S'jvaTCÖTaroc) war, welches un.s i'S. 41) 
in I'erikles" mHS8vt)Uer KiuüUhrung (I, 139) als m bezeichnend ftlr ihn ,iu liede uutl That' 
entgegengetreten war, evadidnt hier mit dem kanm m raditfertigenden Beisatse: ,unter den 
Zeitgenossen' (tcbv xiO-' iocoToOl; der Autiu- selbst aber kann, als er Perikles so darstellte, 
wie liier geschiebt, nnuiöglich die Argomeutc voll Ehrgefühl und Weisheit in Erinnerung 
gehabt haben, welche er selbst den Staatsmann in den beiden betreiTenden Reden 
(I, 140 bis 145 und II, 13) geltend machen lAsst, am die Pflicht der Kriegftilirimg seinen 
Laudsleuten vor Mit- und Nai-Iiwe1t sanmit deu (i-eeiü^netsten Mitteln ans Uers XU l^en, 
deu Krieg ohne bleibenden Öchtulen zu Ende zu führea. 

Man wird nach diesen Ausführungen vieUeieht doch annehmen kUnnen, dass der erste 
Thdl des Kapitels in dem Sinne einer milden und der (;i re< lirtt:keii iii;,m11,.1,s| weit na<'h- 
kominendeu Aul'nahiuc und Auslegung einer spartaniselien Farlx'U^'eliunjr schon bei der 
ersten Anlage mit autgenummen sei; vuu der zweiten lluUte, welche auf I'erikles' iSpartauer- 



CMvra( SlaümvTt( xr. kTh TtOwiüftay ti '/3xx »;).o«ti< i\tfd)Mt (ww <iiri nonn Knrdernni; clt>r ."^iiArtaiier doch iMigreiäichfir nwefat). 

urajXOm |iiv»i ür.ifn mi n ;iK>i a-jVtTn Itttv Iti iv Tij xäXu. l, IS6 am Emie. 
> Tti« « iffti bis m dan Worten jijm ^ Slalil> »fi« itfu^nifti* xa ana kJm 'At^wMw, I, 127, I. Die ScbloMworto fuae ich mit 

•iMr IMIicatiMi aar aUIckm Bridlrai««ii. 
* |M|faTi| «HfMC . . V* mAi^ I, IMt L TknkjnttiiM kt wie mU «ttb (««I. obM 8. 17, Aaa. 1), w aodi mtt Kfifimt 

bk T«r]«fiiihait flwiinn. 4« «r Um Wart flr dM OaUn Ornad (vf I. «kaa S. S Ui 8> wrf iBr dan iwnriidrtaa A» 

Im> dw Kriagw dicMait bmI JeuwR dar «hh sakiMwIrt. 
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hau und die aeinein Volke nutgedieilte üanachfricbigkeit (oöx dk dctCitctv)' die ijchidd des 
unseli^c-u Krieges wirft, kuuu mau. wie mir sdieint, eine Ziigeh5rigkeit »n der flwprflng- 
lichcn rJcstaltimp «licscs Abschnitte» niclil lUinclnnen. 

Ab die wsiliriKslieiuliuluite Aoskunit jcdoeli erscheint mir, dat» auch ilie erste Hältito des 
Kapitels, wie der Kylonexours aelbet, erst geschrieben wurde, als der Autor, wohl dnreb 
ADcibiadcH, dm Material für Pansiiiiiiis' tiud ThemistokleH* Kat^iHtrophe erhalten halte; die 
sweite Hftlfte des Kapitels wird nach oder in dem Jahre 404 hinzugefOgt sein. 

7iJ Krgebiii.HK des Excurse». 

Diese letzteren wie die früheren Theile der vorliejjfenden Ernrtirun<,' diirften nlier 
zu der Ucberzouguug gclulirt haben, das» Thukydidet« zwar in »ciueu Uericliten über 
alles Erhebliohe der Thataachoi nnd in sdnen so authentisehen als kunstvollen, wie in den 
HTir ex( er])ir1tn Reden uns in den Stnnd jj^esctzt hat, uns ein möjrliehst petreucH Bild vom 
Wirken uml Wollen diese« Volkslenkers zu bilden; alter wir hnlien doch auch gesehen, 
dass der GeBcbichtschreiber seine eigene ireic Meinung nich gewahrt, ihr Ausdruck gegeben 
und an Thaten, Ansioliten und Bedefinmen seines grOssten Zeitigenossen niAnnli<die und 

massvollf Kritik <:cü])f liat. 

Ich dcuke duch uic lit, dass die Aofiassung sieh anfreclit erhalten lassen wird, er sei 
irgendwie fähig gewesen, die WahilM»! an entstdlea. 

9 4. Der ines«ris«be Volksbesehluss (Fort«etaung). 
d) Thnkjdides* Berichte ttber den Yolksbesohluss. 

Nunmehr nnd wir auch un Stande, mit Unbeüuigenheit das m den Periklüischen Reden 

niedergelffrte und von dorn Geschichtsehreiber ^vie ein unantastbares Gut hoch, nur der 
£inf(kgung von Künstlerhand in die Ikdiuj^uugen eines ;n""H»en Ziisammenhanjres untcr- 
siehbar gehaltene Material der Reden auch filr den uieguriächeu BesclduM» zu verwcrthen 
und ^ t^eauok Miti]idhing«B des Autors daneben ra stellen. Ich halte möglichst die bei 

Hinl^cGdeS salbet VOrliefrcnde Reihenroljrc (K r Angaben und Begebenlu'iteii ein. 

AussEiigehen hat man doch wohl von der Klage der McgareuBer in der alle Beschwer- 
den gegen Athen erttetemden Versammlung der Bundesgenossen zu Sparta. ,Öic machten 
auch andore nicht geringe Differensen geltend« namentlich aber, dass sie gegen die Ver> 

trllge sow4i!il viin d<'n TTJHVh im Hrrrsdiaff •f^'-fbicte der Atli<ner als vom attiselicii Markte 
au.sgLseld<Kssen seien-'* Der KOnig Archidaiuos rieth aber^ den äpartanem, wie schon früher 
(S. 16) hervorgehoben ward, «war die potidflatssdie Angelegenheit erentnell sur KriegMirage 
lu machra, alle anderen Strntfingen aber, sn welchen auch ^e megarensiBche gehört, auf 



* Bi tofatf woU kaam dw Bnmkmg, im dto W«fto in «Immb aak^ald«l Zunuimlii^ dMk «ian udm Ubalt 
kakso «]> in Pariklw* «Ifcmr Mmümt EikUmg tot Fm«* dw UoaantM bai dm Btibn» Mfanr Rtd*k I, IMt |a4 Auw 

I MU n mi B<oi t . 

iiftfit ii( imMk, If 61 m Bnda. Bta |i4 ArmAb iO» iifimt ad ^ ifufäi dar coirtiakiNMdni lllate dSrite «Im 
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den anoh von den Athenern aoceptirten Rechtsweg va verwosen. Seme Ansicht drang 
jedodi nii h! <lurch. Die zweite spartanische- Gcwindtschaft in diesen ;," s])iiniit( n Vt rlilüi- 
nissen mlcr die frstc n:ifli jenem rpügii'mt'n Hülnu-lx-ji'i'liren vt'rl!iii<rt(' I »reicrlci (I. 139). 
Nlldiat (leui Ablasseu der AtliLuer von i'utidüu luogeu sie Aegiua iu «eiue lJuabüilugigkcit 
herstellen, wie du der vor Mnem Jahnehnt versdiiedene unvergesstiche b(k>tische SAnger 
so innig ge^v1ln>«^'ht hatte; .und unter Allem verkündeten sie dfxrh vomel>rali<:li und unzwei- 
dentigHt, es wc'rde kein Krieg entstellen', wenn man den Be«clduHa wegen der Megarenser 
aufhebe, iu welchem gesagt war, ,da88 dieselben die Hilfen im Reiclio der Athener nicht 
benutnm soUent noch anoh den attisdien 3Iiirkt'.' Wie man sieht, bringt der Gesehioht- 

SohrÖber zur Erkl.'lnnifr des Verlan^rens der lakedaimonischeii Cresandten diu vnn di u 
MflgaremBeru in Sparta nur negativ mitgetheilteu Beschltua positiv, wie er bei Autuliruugeu 
pflegt,* im Worthmte d«r Uiicuiide. 

,I)ie Athener fligten sioh aber weder in da.s Uebrige, nixdi holien sie den V< dksheHtdduss auf^ 
dsi sie den .Me;^iirenKern Bebainiii;j drs ;rflieili^1eu Landes vorwarfen inid iles nieht abge- 
grenzten und Aufnahme der auttgctrctcueu LJulreicn.' Ich vermag nicht zu sagen, ob die 
von dem SohoUasten gelieferten Erklilrangen Grand haben, dass da« geheiligte Land den 
eleiisinischeu Göttinnen geweilit. <laH nicht abgegrenzte unbebaut gewesen s<i; für entschie- 
den nnlieu'rdndet h;ilrc icli iiln r die Hezii hunji- des driften Klagepuuktes der Atliener auf 
eutlauieue Dirnen Aspasia'«, die ja iu Ari8t<jpliancj)" ,Aclmrueru' als eigentlicher Kriegäaulaüs 
heseichnet werden konnten, als historische Thatsaohe aber doch niemals fignriren sollten. 
Die von Thukydides aucli hier sorgfältig gesuchten Worte (äv5|>a7Co5a)V tmv ä^'^-atisvcov) 
H< lieinen eher luif Krie^rs^rr-fangenc' zu gehen, weh-he sieh ihrer Interninin^' fider Dienst- 
vtrjiHichtuiig «<hue Lösegeld entzogen. Vou den beiden anderen ikiseiiwerdcpunkten ist 
aber m bonerken, daaa der Vorwarf der Bebanung geheiligten Lande« einerseits frappant 
an den übiiehi-n der ])yt.hs*')i-p3rtluachen Aniphiktionie vor heiligen Kriegen erinnert, an- 
derseits an da« eletisiniHehe Derrct dieser Jalu-c. welehcs alle atlisehen Reichsaiisrelu^rigen 
KU einer Steuer au das dortige Ileiligthiun hcrnuzuzieheu und dasselbe zu einem gemcin- 
griechi«chen sacralen Mittelpmikte,* gleichsam an einem Bivalen Delphins an machen snchi 

Die Bescliwerde wehren ini:iliucL;Tenzton fy'')? 'i'vVi^TO'j i Landes deckt sich mit der früher 
(S. 21 1 I rwidinteu der Megarenser gegen die Korintiicr vor nicht ganz tlrei Jahrzehnten 
{Tziy. yr^; öorov, 1, 108). Wie viel Reeht and Schuld auf atheniensischcr oder megarensisclier 
State lie<rt, ist nicht auszumachen imd auch unerheblich. Daas weitere Pl&ne gegen die Unab- 
iMngigkeit .McM^ ini s hei diesen Object«i des Hadera vorgelegen hlltten, taatt sidi nüt kdner 
Andeutung begrUudeu. 

Li dieser Situation traf die dritte und leiste spartanische Geaandtadiaft nüt der so 
kurzen als deutlichen wörtliclien Forderung ein: ,IKe Lakeditmonier wollen, dasa Frieden 
sei. vornnH}reset/,t, dass Ihr die Hellenen zur 8ellistro<rierung entlasset.' " Da OTgibt sich der 
Volksversamndung zuuHcliät der iieseliluss einer detiuitiven Entseheidun^'': aus den dauu 
folgenden Debatten wird uns berichtet, daaa gegen die Kriegspartei gehend gemacht wurde, 



• iv ^ Ctfr,:i wie oImmi S. 17. Auip. 2, S. 15, Anm. .">. 

* . . . Ta ätöut.Toös xivT« ui i^üji ul OlrjQi^a. VIII, jS, 4. 

' batfflkXaM U ftUtp an iSn B3*n nAtai n«i 'BitMaaa iniitm. Dittaulwiyer, Syllog« Nr. 19, L au, IM. 
» Sn Muivi^-M' ptSkunm i^fr dpH» dU, A| 1*1* i{ nkc'EMqvy lämtftut ifOof, •. «. O. Wlador ndt wkmdUdwr Tnm» 
§tftlbta» Worte. 
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man solle den (mcgariachen) Vombeidiliiw kam H«miiraü fUr dm fVieden ann hiMH, 
«mdem beaeitigMi.* 



Eben dios ist «Ut Moment, in welchem Perikles mit jener ersten seiner {frosHen Reden 
zn Gunsten der krief^eristheii EnJschcl'lniitr in die Debatte cinirreif't. Tlit r (T. 140. 4) ucr- 
Uen nun noch einmal und genau dem Berichte Uber die zweite s|>a.rtjiuische üeiwiudtjschatta- 
findenmg (I, 139, 1) entspreehend die dm Funkte des firflhern eungehenden UHinuitinM, 
dabei als der dritte ,der Volkabeaclihiäs von ICegarcnsern' (to Ms^apiw-f <^r,^f^z\^rt) genannt, 
dann winl die allfrenicino Aiitonoinit tordening^ onviihnt. Nnnnielir ffilirt PcriklcH an, wa« 
eben i'Ur alle Zeiten seine Ilichtigkcit hat, auch üchon oben S>. 41 berUlirt wurde, da»» ein 
von einem herriaohen und com Kriege entaohloeienen Feinde vodangtea kleinea Znge- 
etftndnim den doppeltfii Zweck habe, ilen Gcj^^ncr vor der öffentlichen Meinunf^ ins Unrecht 
zn setzen und eine Handhabe zu gewiaaen, um ihn dem feindliche Willen dienstbar zu 
uiachou. 

Btä dieaem Anlaaae erfahren wur denn auch, daaa der megariadie Tolkabeaehliua an 

sich keines^vctrs als wichlljfo, Hondi-rn nur al« eiwr trerinpre An<rtde<,'('nhi"it anfzufnsscn sei. 
Von spiirtaniHcher Seite aei er erst durch «lie V^erkündung, da»8 mit seiner Auiliebung der 
Krieg vermieden werden könne, so bedeutend geworden. ,61anbe keiner von Euch, daaa 
man um etwa« Geringea (mpl ßp^f^^i) Krieg fiilurt', lasset nicht in Euch seibat den Vor- 
wurf luittcn. d;iss Ihr wc^en einer kleinen Süclie (8td juw^v/i in den Kricfr zftfjet; denn 
,diescs au sich Geringe (^p^X*^ ~^ cdüio) cntltUlt voUfltRndig die Uewfthrung und Erprobiuig 
Euerer Gesinnung. Wenn tta da nachgebt, dann werdet Ihr gleidi au etwaa gKSaaerem 
Andern conunandirt werden, da Ihr ana Ftardit aneh in dieaer (der megariaehen) Sache 
gehorsamt hilttit 

Dass es ebeu uiue zu unbedeutende Sache sei, um deshalb die Gefahr eines grossen 
Kriagea anfinmehmen, war eben, nach diesen Wiederholungen des Begriffes, von den Frie- 
denafinennden bei der biaherigen Debatte in verscliiedeneii Variationen <reltend mai ]it 
worden und wird audi uns nneh in der liternriselii n K:u liwirknnj; dieser klii^IiilKii Auf- 
fassung begegnen. Am wenigsten aber wird mau bei dem Uatliu an die Athener zur maun- 
haftea Annahme des von dem peloponnesisohen Bunde gewollten Krieges sagen kihinen, 
Periklea ,spllht imvenvandt nacrh der Stunde WOB^ WO er I^Icgara packen kann'.' 

Dennoch l)eantra<;te wirklicli Perikles, einen eventuellen Verzieht auf diesen Vnlks- 
beschluss mit Wieilerholung von dessen Uanptbestininiuug" durch eine Cu-aandtsehaft 
in Sparta auasuaprechen« wenn dieser Staat idUnUeh auf seine, dem durah den Vertrag 
von 445 gesicherten freien Verkehre der beider8eiti<^cn Buudesau^ehSrigen nicht minder 
widersprechende Xenelaaie verzichte, so wie man allgemeine Autononnc der SfMdte von 
athenischer Seite gewHhren wolle, wenn Sparta seine unterthänigen Gemeinden ebenfalls 
freigebe! 



* A« Xf^ . . . l^iOT im tk <HVM|w dfim AU wMA, I, 1» M* Bad«. 

* Bainridi NteM a. a. O. 4IS. 

* (■ Um|iw ipn 1, 144, a, L obn & «a, Am. t. Dw Mnht M hter traU wichdiek mtfim ta 



ej Perikles' Auffassung Uber die megarische Frage. 




46 V. AnuaDLnwi: Hu Bommim. 

Ich denke, volktftndiger als geickelien ist, konnte von Thukydides^ Seite die mega- 
ri.sclie 8n-eitf'ra<;e nicht behandelt noch in Perikles* Worten auf ihr ridttiges HaH zarUck- 
gefUhrt werden. 

f) Ziel der attischen Kriegfflhrnng gegen Hegaris. 

Nodl bleibt zunächst der Beliaudlun^ zu gcileuken. ucl In Megaris nach Mugebroclieiiein 
Krif«; von allteiiieiisisclRT SciU- erfuhr. T>t'r GcsrliicIitHclirfilifr vfrzcirlnict sclmn ill. ;51) 
uuiu äpiUsoimncr des Jabi*«« 4ül einen verlieerendeu Eiut'ull in das I^lndchen unter l'erikle«' 
eigener Fohmng. Auch die von einer andern Expedition eben heimkehrende Flottenmann- 
sehaft ichkoa sich von Aegina ans dicseni V.w^v freiwillig an. Es fand sich dadurch hier 
eine sehr grosse nttisehe Truppenmuclit vereinifit {3TaTÖ7:£?»ov |iSYl3T0v äOfiöov .\^i]vaiU0V)» 
i'lrgebnisse brachte der Zug sonst nicht. Dein i3erichte, der ocbou au Hieb erst nach dem 
Auftreten der Pest im iMchsten Jshre gesdmeben sein kann, ' ist erat in oder nach dem Sommer 
324 eine weitere Naehrieht beifjefflfft: ,Es fanden aber «pBter wiUirend des Edriegen alljübrlieh 
Kinfälle der Athener in Me<j^ariH statt, sowohl von Reitern ult« mit voller Ueeresmaoht 
(nav3T!:.azi4), bis Nisaia von den Atbcueru gcnoninieu ward.' £ben bei dem oben Sate 25 f. 
nOrterteu Berichte Aber die sentweilige Eroberung auch von Megara selbst beginnt die 

Er/ähhnif^ fiG) mit den zum Tbeile hcIimü iVilhfr besproeheneii Worten; .Die Ale^jareiiser 
in der iStadt litten sowohl von den Atbeueru durch Krieg, da diese stets in jeilem Jahre 
awräral (Sic) mit voller Heeresmacht hi iBr Land einfielen, tbeib durch ihre von Pagai 
aus raubenden Flnehtrui<re'. Nach HrasiduH* Einzug in Megam gaben die Athener den Kampf 
gegen das alh n Xaehliiirn nnl>ei|Uenii- IJuidelien auf und begnflgten sioh' wilkUch bis über 
den Nikiasfirieden iiiuaus mit dem Besitze des Matena >ti8aia. 

Doch ist es nach den beiden eben vorgelegten ErsHhlungen nicht wahrscheinlich, dass 
dies das Ziel ikr durch sieben Jahre fortgesetztt n rntenulmmn^t ii war, wenn ancli wie 
frdber (S. 2ti und 4.ö) bemerkt ward, an einen Wuum Ii. Land und Haupt^^tailt wit tkr der atti.'^eheu 
Syuuuaeliie zu gewinnen, nicht wohl gedacht uerdcu kann — ganz abgesehen von der im 
Eingänge dieses Paragraphen erwähnten, allen Thatsachen widerstreitenden Vennnthnng, 
Perikles, dessen ganzer, jegliche Eroberung perhorreseirender Kriey:splan un« auf das Ge- 
naueste verliegt, habe gerade ilieHc Krol>crnu^' mIm cigentlielieK Kriei/s/icl ins Aujre ^efasst. 
Aber die bei dem ersten Feldzuge diurb ilen Ansehlu»»« der Flottenmtiim»iehatl au diu» ver- 
wOstende attäsche Heer su Tage tretende Erbitterung der Athener gegen die Hegarenser, 
welche doeh von den Spartanern ostejisibel als Kriegsveranlaaser besMchnet waren, wird 
von Anfang an auch \\ egeu der streitigen Grenze eine bleibende Territorialminderung des 
kleinen Cantons ins Auge gefasst haben. Von einem principiellen Beschlnsse regelmüsaiger oder 
vollends alljuhrlich zweimaliger iänfidle — von denen ohndiin sehon das FrUhjafar 481 
und wolil auch das Hauptpestjahr 4;U> 20 an.szimehmen wären — weiss unser ( M seliieht- 
schreiber so wenig \\ne \'ou der gegen die üblen Nachbarn erhobenen Beschuldigung, dass 
in ihrem Lande die geheiligte Person eines attischen Heroldes imigebracht worden in. 

Die VcrgrOsserungen in der Komödie. 

Naeb Allem, was bisln r flb< r 'l'lii(l<\ diiles' liistnrioirrapliiselie Orundsätze ansgefdlirt worden 
ist, wäre eine solche zwiefaelie Auslassung au beideu envnbnteu ätellcn ^11,31 und IV, 66) 
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nicht auzuuchuiCD. Aiil' welchen Wegen aber die Tradition von einem fönulicheu ItesclUiuse 
Bweimaliger jRhrlioher Einäüle iu Megaria und der Begründung deaselben mit einem inter- 

iiatioiinltMi Vcrhnclu'ii <liin-|i Knn- tiIiiiii;' i-in' s IIiToIdefl entstanden aein mag, entlieht aieh 
doch, HO viel ich sehe, kciucswcg» nuHerer Kunde. 

Freilich gewAlirt die Ueberliefemng dee Namens wie die noch von Panmnias' geseliene 
Kbn'nfr«"i'»Htilttejenea Herold»'« Autlieulokrito» luid die Neuuun;; <k'.s AiitriiList^ ih i:* ( 'liariim» für 
jenen I'i si hl-i-s < r-,.'>linlii-li!'r Feindscluitt fft'jrcn <1:>« XMi-lil)arl:iiiil, j;» (Kt 'r<uhun}^ ji11«t 
«einer iu Attiku ItctJ-olicneu liewohuer, selbst der in den Stnitcgeueid beim Anitaautritt angeblich 
etngesohobenen Glansel jenes alljahrüeh swiefachen Ein&llea in Megara einige StAtse. Ilei 
Plntarch. wtl« In r iliLHcn wilden AbschlasH des Me<rai'ischen Handels mwh um t in<»ehcnd8ten 
wiedergil)t," winl alui- docii liiiiziic.'ct'(ln|-t. dass die Mejriirrnst'r ilen Mord des lltToMcM in 
, Abrede »teilten und die Ik-sehuldijruugen (^altiai) auf Aspasiu und I'erikics weudcteu, indem 
ne die auf den Vorwurf der Aidnalnne von entbiufenen Unfreien gehenden Verse am 
Aristnphanes' Ai linriK i-n beifUgten. Dieser Anaelirouisimm der lieifUjciiii'.'^ eines Citatcs aus 
einer erst iiacli siiOis Jaltrrn. nämlirli mn N'iuj.ilir 425. init'<rcf(llirtiii K<iiiif>rlii- vrirä am 
Ende diu»»« Iteriehte« keineswegs dadurili verwi«< ht, diws der iulige Erziildor versichert, die 
betreffenden Verse seien eben bekannt und populär gewesen.' <1>a aber nur Plutarchf also 
vielleicht EphoroB oder Theoiioinpos (»der Fhilochoros (xkr v'm Execrpt aus ihnen und sonst 
Niemand, diesen Rachel »ciwjliiiiss erwilhnt, so dürfte die Ausknidi der Wahrlicif ontsprcH-lien, 
das« Charino» den Antrag nllertlings stellte, der «iber ii-gendwie panilysirt wurde. Tliukydidei» 
aber dürfte es unter seiner WOrde gdialtra haben, dem nadisugehen, was sich als ein mit 
liegend welchen Banken oder Hinterlisten verbundener gomdner Mord jenes Heroldes 
darstellte. 

IsaeuH sollte fUr die Frage überhaupt kaum citirt werden. Bei einer nicht niUier 
nachweisbaren Oelegenlieit gedenkt er einer bei AntlieniokritoH' Statue gelegenen Badeanstalt* 

In den iltiiosdii tiisclun Scliriftin — in UTiscrni Fall j^li-iiliirillif^ wfU'lii'u l ^•.spnmj.i'cs — 
wird der uiegareusiseheu lätreitaache zweiuuil gedacht. Das eine Mal geschieht e« unter 
Beziehimg auf verbreitete Leotnre der VolksbeschlflsBe; da ist one genaue Anfbhrung 
eiues für den Kriegsausbruch irrelevautt'u HLseldusses, welcher der oben (8. 44) cnvÄhnten 
attisclien liesehwerde über Bfl)aniin;f in iliui ii Landi s ciitsiirii-lit ; <t niatr dem von I'erikics 
eitirten Hauptbeschlusse, dem eminent ,megtiriochen' geuanuten des VerkelirsaiuachlusHes vor- 
angegangen sein. Hfttte nAmüch der letztere andi diese saerale Bestimmung erhalten imd dem 
Kedner oder Sehrlftsti-lU-r vm-gekgen, so wUrde er als viul weiter gehend ihm eine weitere 
Stdtze <,i-(liori'n luiben und un-< würc ein entsprechender Anszuff {reliefert wnr<len. Nun- 
mehr besagt das Excerpt nur: die von dem Gebiete der eleusiuischeu Gottheiten Ausge- 
schlossenen sollen dasselbe verlassen, man verhindere sie, lasse es nicht su.* 

Die andere Stelle verbindet dieses früheste und das spiltLstc Stadium des Strntes: Als 
die Megarenser Anthemokritos tuugebracht hatten, ging das Volk soweit, sie von den 



I I. Si>. 3; 'kOnv i' ix' 'fXiMiMi ü 'ktiftSit lt> «Aaisn Hin Ufkt 'AiAtpwcpinv mniignB luHJpa. 

> ivrikli« HM, mit t'ini(«r lOlteidv Sbw 4w TtattMUad der Sebald (eWe . . . Ba^Ctr). Die iMtnCradeii SielleB aMsteacb 

Heinric'li Niiuen iifi. 

* . . . )(P<>>i'^ivoi VKi r^fiiinr,^ wl itj^aHm VutlMk h Xf^^ 9ti](iSoi{, 

« tk ftamOM n mf"A!AvM^ m^fitm, tom ed. SeheUw (Twiner 18M) fr. Ii. p. lAS. 

* R «t imj m ii i fin/iifm» . . . diw i i^ iib( « w pd m t Miyy le t H ^j b ee l i fa mum i i n ut jfHt* 1W>■^ *mUih, m 
bstfhmi. Oi^ «ntdih« e. SS (Behker) p. tlh. 
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V. AlHUSrn.C Nci : .Maa iJf UlNUEK. 



Mvistcru ii üuszimelilieMen und zum Gedftchtuuse der VenUndigung eine BUd«ttule vor den 
Tliortiu aulzustellcu.' , 

In dieselbe Bnke imabmchtlicher Verwischimgen dee Thatbestandes wird woU auoh 

}i( li<>r< ii. was Plutarcli in st-inen unHchuldigcu Vorschriften über die Staafsleitung bemerkt. 
Er tlfiikt sich, l'friklis IimIk-, wie iii «Kr römischfn Kiiiser/t-it Iriihfh m kl?ij!:Iieli nls imver- 
meitilich war, die kltiut-u Khiglieitsregt-hi uit lit vurabsäuiiit, suwohl den Neid auf die GrOwe 
■einer Stellnng m mindern, ab andi durch geeignete Anawald Ton Antragstellem Ibr Üb 

StautsbfdürfiiisHc zu .sor^tu.* Unter rhcscn tlieiunfh-n t'i'jrMn ii erscluinf (■uri<>^ tri nii^' 
zweiter 8telle l'erikW nitMlriggehoreuer »tümiiäeher Vorgänger Epliinlte», au letzter der 
Oekist von Thurii Lampou, zwischen Beiden Cbarinos als Beantrager dea megariachen 
Beachluaaea;* wfaf nimm, wie wen^ Perildea mit Lesern au iliun hatte und für wie unbe- 
deutend er ihn hielt. FlutarcVa Anftihning hat eben nur Werth fHi aeine eigene Benr-. 
theilung. 

Nodh ist der Fortbildung der Yorstelhingen von der Bedeutung des uiegarischen 
Volkabeaohluaaes zu gedenken, welche l'erikles in den oben (S. 45) t rwiilinten WamungH- 
\voi"ten HciiHT wiisiii Kriegsrede den Klfitni!iillii<ifii vdniUHWigte/ Wie liat nr.ni nur den 
llir den Ivuuiiker erwiiUKchten Inhalt de« eiiicH gm.sijeu Keiches vielleicht nicht ganz wür- 
digen megariacben Beschluaeea gegen den Ibrktvarlcehr des kleinen Nachbarn verkennen 
mögen! Da» ISlsat sich vnlleud« der durch die Kriegsffllirun«: zum ISt tflt r •rt wnrdiut' Bauer 
in »einer Ernte- Arie i tcj^fo^ia l ni< !if entgehen; Avie ihm all ilie eelite küinnierliciie Markl- 
waiu-e unter dem \ erdai-hte uiegaritH-heu L'rspriiuge« coutiscirt wir«l und mau den Spar- 
tanern nieht die VerwiiatHng des Landes vorwerfen aoUe, da gewiaae böse tMftnner unter 
una' die Satdie mit jenem Besehlusse vt rscliulden. Das ttud die .kleinlichen, einheimisehen* 
(taOTCt -jitxjiä »dm/cupia) Sachen, aus denen ,der Krieg heraldjnielr; m wenig Aspasia da- 
bei g»!S( hout wird, ihr vor drei Jahren hingeschiedener Freund Perikles >vird doch iu »einer 
illiermeuschlichen Kraft auch bei dieaem fbr den Komiker so frnehtiwren megarischm 
Ibuler ges<'hili!i rt: di('s<T .01yiiij)ii-r Idit/tr. donnerte lind rtlhrfi- (;rierln-iilaiid durclieiiiander*. 
Vier Jahre spitter aber, da man der Kriegwlrnngtial aligeitig (llienlrüssig ist, wird ein \er- 
wandter Elmtemann (Tp-j^'^^'i^) sannnt den übrigen ,hoohweiaen Bauern' (oo^Atatot T6<i)f»Yot) 
in anderer Maske und Diune im ,Frie<lenst'cRte' von dem guten Gotte Hermes belehrt, daas 
Perikles. niiclnli lu Tliidius ius riif.f]ü( k gekonmien war, in seiner Angst, das» ihm auch 
etwaa Schlimmes patisiren kOnue, mit dem , kleinen Fuukeu des megarischeu Volks- 
bcsehluHes den Staat niederbrannte und mit einem solchen Kriege alle Hellenen so anf ^escr 
"wie jener Seite /u riniiuen braohte*. 

Au« dem Munde des grossen Lust.spicldi« litt rs Insst mau sidi aui li das, vullends unter 
döi n^h dauernden Kriegsleiden, gern gelallen. Minder aumuthig ist, diesem aus dem 
Nichts gewachsenen Ankhigespiele mit dem megariachen ToDcsbesdihuse gegen Perikles 



». Pim. 

Tupfer. 



^ I>r.nw, 1,1.1 >:,Ti:ii.l-T_. riipiililu-ai-. i:.. (II, iiyj .-.i bul.n.T. ih,!.,! 

• IIv" ''•'f'": ».35i», Ai;j-...v» -.: ^r^yMn o-.xiaw.i J^rmi'V«. 1- i .11. '.iMn Diilni.-r'. 

* Hdarieb N-~ . . . -i-t 



JH«il"""' " ' ii »1« iThntliihi. ilii- Sli llriK Ari.t..iilnin.-V .Ai liiinioi- I i-itri-tilUih r>i;i t.i« 53!») 

imJ £-.11 ^«'1?«'"''^'' ''■» «H). Andokides <in deV 3»S gduatanen Friedeturade) IU. », Uiodor. Sic 3UI, 8» 
wi rmanA {»MadM Si ««eh wiehHgw tat dl« mf 4m «HswOMtadM OMd* «nSdoriNiidB AuflOraM ek^^ 
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im nächsten Jahrhanderte bei emem Advooaten Ändokides' und den Geschichtsziuuiicreni 
mit gebrecUicbeni Holse su finden, aus welchen Diodor and Flntardi geackapft haben. 

Dnch ist Hindor's Exc<'q)t wie prwnhuliclt iiiicli liitT (lan ln-aufliharero, weil oliui' eigene 
Zutliat (ibirlieiirte: es liJllt den vom üott llcmics zur Äufinerkäumkeit einpfohlenon Vortrag 
(zcü^o. (r^ 4'jvisx& pT^ixat*!) naeh der Qrdnuug ein. Nach Phidiaa', hier dazu Auaxagorao' 
Prooeae wird anob Periklea bedroht und ^neinte, daaa ea ihm ntttslieh a«, den Staat in 
einen •rr ^s^rn Kriefj zu Htflrzeu'.' 

Ich dcuke uiclit, dasti mau liierllber eine Polemik meiuerseita erwarten, und daa« man 
▼iehnehr in dem an sich nnerhebfichen megariaehen VolksbeeehliHne mit PoriUea mid 
Tlmkydiihs ininier nur <Iie Ix'cpieiiK- Ilandliabf fler Spartaner st-lu-n wild, die AihMMT filr 
den Ausljrucli dv» Krii';.n s vor lUr «iffi'iitliclicn ^feintiiif; ins Uiirucht sn setaen nnd der 
Unzufriedenheit der Ke^ieruugtj^uguer iu Atheu Nalu-uug zu geben. 

Die Hegarenaer ihreraeitB haben wegen dea gvoaa nnd au hirnmebchrriemder Yerafln- 
digung gewordenen Mythne« noch Kaiser Hadiian'a Ungnade m erfiduren gehabt^ wie Paa- 
aamas mit frommer Salbung meldet* 

. 9 6. Vnbenitirte Ürlnraien aas ThraUen.« 

Wenn ich auch hoffen darf, dass der freundliche Leaer, wdcher dieaen Auafthnrngian 

hi« hidjcr <;('fnlf,'t ist. lifffri-iflii-li finden wird, ilass icli midi in diesem Kapitel der Polemik 
nicht entuchlagen, sonderu derselben wie einem Leitladeu für den Gang der vorUegeaden 
Uttteraudinng in der grösaon HitlAe dieaea iweitan Theiles gefolgt bin, so mOaite kk wohl 
beeorgen, des I^sers Gednld au ermüden, wenn ich in gleicher Weiae die polemiachen 

Ausgitnrre des Heweises fortsetzen "nlltr. 

Für deu iu dem Titel den gegenwärtigen Paragraphen geuauuteu Gegenstand habe 
ich frflher einmal* auf eine mir nicht begrOndet acheinende Anklage unarea Autors hm- 

gewit'sen. I)(k1i }:lanl)e ich m^ne Ansieht, aueli <dme KückHirhtnnhme auf diese und 
andere ubweiehende Aurt'a.ssun<ren, durch \'i irli <,riui"r des urkundüehen luhaltes der hier in 
Betracht komuieudeu Acten iu piMiitiver Weine hiulaugUch begrüuden zu können. 

aj Die Coloniaation Ton Brea. 

Zanächat handelt ea sieh um die Anlegung dner attischen Colonie in dan bei unarem 
Autor, wenn flbeihaupt, so doch nur einmal bd dem Beginne der Kampfe um Potidaia ab 

' iiiXiK OS öui M>Y3fia{ xw-iiif^aavTH «ai rr,v /Mf»< vy-rfifitn Uftf^fm (De pace p. 69 od. Ulm«'-, H, «) Sn vi r»iT;l.p l nvm lir K unddii'l 
' Iiftvc nfifcpov rjnj» Tijy icoliv C{i&üirv tij xSKi^n. IMiitAreb Mgl inth wi'ni|ri<l<>)i.< nur ll'i'riklc« '^11 »m Eiidtty: 

fajff nO T»klfK>j TTj« xHti und irilit (c. Hl I bei dam Uim von Allen (icabtt«) ((«miieliten Vonvuffe, dl« Aofhebiiog das bmkb- 
lI ld l M I)f'h'1i1uii8i>s verhiixlert tu haben, «ucnt di« Anaicbt derer, welche hierin eilte gronhoilB* MiA «hrwlMA* FolHIk 
uinm aad ont dann 4m Aariebl iar Ctagnvr, di« •■ wät cMiaSdf n«i wd fdmi»!« «rfcUnHi. 

■ Vt •"8" Ut f t f M i i Im iiw rinw ii ijnt% il «4fiiiw P i M w» ji^ «8 Xaaaü ttp j^if infr^»ux» (diow Ziuutnenhjing itaht 
Mf te BSh* rom KBnlf FUB^ BM ohsa 8.48, Au. t), iwlnuw ^kä^fÄfom xsl Ofbiv nOn ififm imfa^km ul i( vAt 
H«V« hvaiMi,JlsM Mrmk t tmAM fira ad km/tiß^ f*mi U^mm •m^m,. FwhmIm I, Sfl, a. BdiliMdkk 
«IU ich 4odi «wHuMM, 4m luMrMiaiB* Qrai* «IM» (V, MO f.) mibm WImmw dkuM iMpriMiw flMb» wMtesM. 
«nn «Mh w«aw mUrtitoUg, MMh, «le kk flmlM» sulnAMid vaA ffMNteh bahMidalt hat 

* VntOTtaiTltet .Tbrakieo'Mnidlaiekamh tt« IMkar «dw i|iUm' «h lldwdoito« tumÜMltw kakumiktaB Oakbto 
•MUoh von TbMwili«n. 

■ Kte« bai nakjNUdaa »74 « flapMMikai« 

7 
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V. Aauurouna: Max Bsdoiobii. 



MarBchfttation der korintldBoheii Truppen in Mygdonicn crwähuteu Local vuu Urea.' Ist nun 
der Ort Iiier ivirklicli crwnhut, so fallen alle ^e^eu Thukjrdides seiDetwegen erhobenen 

Bi'di'iiki n : ilctm die koriiitliisolu-ii 'l'ni|i]ii n k'.tniti ii iliii. diT also ilaiiials näih«^re H<-zi< lmiigen 
XU Athen iii<']it geitabt haben kann, uugohiudert paasireu und nach ätrepsa weiter ziehen. 

Nun li<'<i:t uns eine auf eben dieaeii Brea bezflglicbe Urkunde vor, nach welcher, wahr^ 
Bcheinlich zwist^heii ili'U Jahrtii 4'11 mnl 442. dort t'ini* atliscdu» Culonie jfcfrrilndet werden 
solid,- X;uli ciiur Hcstiintnniii,' des iKtroirfiiilfii \'<dkslti-si'lihis8i-s HulK-ii zvhu von dem 
Landvcrtheiler (YStovoiio;) je aius einer I'hyle zu l»<'/.(i<diuende Männer zwar den lioden 
▼ertheilen, die snageachiedenen geheiligten Looale (leiisvTj) aollen «ber «Is solche anch ohne 
Ilinztifii^'^uiig Udler verbleiben.'' Man hat hienuia mit Recht geechloesen, daM die frohere 
BewohiKTrtchnfif die Stadt verhiHBen hatte. 

Die neuen Coloulsteu sollten durchaus den zwei unteren VunuügenschiHücu augeliüreu.' 
Eine besondere Gonunission hat sn naehtrüglioher Genehmigung dnrch Rath nnd Volk 
Verordnungen ('o'JYYp»?«^) nbzuf'assi u, naek weldien fUr die Sicherheit ih-r (Kolonie «lurch 
Ver|ttlichtini<; der srhleuui<.'Kten llilfeleistnn}? von iSeitou ,<li r Stiidte'. als weh lu- pKicli «larauf 
die iui truki«ehen Venvaltuugsjjebiete^ (6t:1 ^ip^xr^i) liezciehiiet werden, iui Falle eines tuiud- 
lidien Angriffes vorgesoigt wnräe. IHe Versioherung sollte in einer auf Kosten der Colo- 
niaten anzuscliaffendeu und in der (.'idonie iiuf/.ube wahrenden Steh- ver/eichnet werden; jede 
aueh nur dun-h Uffentliche li^-de vej-suelite Abänderung iliertcr llcstimnunig wird mit Ent- 
ehrung, sogar der Kinder ded lietretfendeu und mit Vermögen»(;nnfi»eatiun bedroht. Die 
ans dran activen Heeresdienste sich für die neue Colonisation Heldenden soUra binnen 
dn-issi-r Tagen nach ihrer Ankunft in Athen sich snm Zwecke der Ansiedelung in Brea 
betiudeu.* 

Ifan wird nicht sagen können, dass die Bedingungen der Annedclung für attische 
VollbtlTger dieser Zeit st^hr loekcnd nnd, welchen sonst so viele Subsislenzuiittel zu Grebote 

Ktandcii. vullendH in dies<'ni krim swcijs dem I'^n indi ii frciiudliclicn Ulitl /.ur Aiicrkctiiiung 
attischer Ueberlegenheit Culoui.steu ge;ieii(ilier be^iouder« geneigten Laude. So wird wohl, 
wenn die- Lesnng Brea, wie auch i«'li glaube, bei der Geschichte des Korinthermarsohes 
nach riiiidiiii rielilifj ist und die Stadl also ilainals eritseliieileu nieht im attischen Besitze 
war. der in di r l'rkiiude erlialtciie l'iaii einer ( 'olonisirun<r dersidheii. dessen i-insfinnli;^«? 
Austiilu'UUg bei Stephanus von lUxauz und Ilesyehius hinlilnglich bezeugt ist, innerhalb des 
nftohsten Jahrsehnts wieder autgenreben nnd die Stadt vielleicht ihren früheren Bewohnern 
wieder eingeniuuit worden sein. Kur die Colonisten, welche nicht ic^ li Attika snirüekki hrten, 
bot sich in «ler H«rbou im Jalire 4MS vollzo^'enen zweiten (4n'indun^'- der nun Aniphipolis 
genannten grossen C'oluuie durch Ibignuu's Thatkralt eine erwünschte (Gelegenheit tUr 
eine gesieherte Zukunft; dass auch diese nach viersehn Jahren bd dem ersten emstliohen 
Anfidl und gar freiwillig in Feindes Hand tlbeigehen werde, war ja nicht voraussusehen. 



■ I. 61, S, j ww Cw wm h MMttwIlt wl dfadj«« k B(il«. Di« HiMaidniftoa Ubea Bifmm. Di«, nvM ich mim, namt nm 
Stall Mf^WMiBlnnM CM^ealnr Rcbt auf B«f(k's MtwSlwJaa SahuMim MuSck: PUI«l«go> XXn, BST. 

* a I. AH I. Sl. UHmbavir, SjrU<«e Mr. 13, 1, S8 bb M aiH arkUmdni «ad Ü» UOmnu t^mAvat—pIktllm bMMidi- 

ncnden Notaa, 

* ZMle ft bis H. 10 waA II. 

< 2; S: Bfin !■/ fhxm xtA Cr/fn*« Um -n« ästUof. Zeile 8 bis 10 daa smUan FnfBaaleiL 

* t«« i' ii ^fifwnm imoian rä> orpantcS«. 26 nnd 17. 

* Xaito IS Ma W. 
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Auf alle FMle ist der Verstieh einer Colonie Brea nn sich nicht erheblich fj-euii^r ge- 
wesen, um unnreii Autor zu eiuer Kntilliuunff in der l'entcknutai tic zu verpfliditcn : eiae 
andere Frnj;»' int, olj iiidit riue ><i>lclie lu-i dvr Xt'iiiiiiii<r iler Stadt als* IOia]ii' ji'iic-* Korintlier- 
xugee ani Plutzc gewesen wäre. Und dies ttUirt aul eine tllr den (jesehiciitsehreiljer uiclit 
unarhebliche Beobaehtong. 

In der von ihm anj;eküudigten aonaliatiadien Ordntmg enftldt er in «liii lAiMirxi- (Iber 
die J'entekonfjK'tie die erste Oraiidnnp jener Ausleileliin'r von Anipliipulis, diieu Verlust 
einen solelien Makel auf seine lätrntegie gewurl'eu lUid ilun ein zwuuzigjähriges Exil ixua 
Athen sugezogen hat Er aehildert, wie «Sbrend der KMinpfe um den Gewinn der reicheii 
Insel TliaHoN die Athener diese C<d<>nie grlindeten, man eullte lueiuen: nnt eini<;en Worten 
HU« dem l)etreflendeu Volk»bwhlu.s»e: ,8ie »endeten an den Strymon zehntatisend Uolouisten 
von sie-h nud den UundeflgenoHiieu, um die «ogeuannten Neunwege zu coloni«iren." Die 
Auageaendeten bemftohtigtea sieh dieses Gebietes, welehes bis dahin die Edonen inne- 
hatten: ah Hie aber in das tlirakische Binnenland vonrOckten. .wurden .sie in den) Kilonisehen 
Drabeskos von der Gc8Annntheit der Thraker vernichtet, fttr welche die Colonisation des 
Locales Neunwege eine Feindseligkeit war^.* Die Darstellung der Niederlage enthftl^ freilich 
wieder einnud die Verbesserung eines Hemdottfischen Irrthumes, naeh welohetu nur die 
Edonen dir Sji-r,',-]- crc^vcsfu st-it'u. D'iv von allen liandsclinttrn bezcii^rtc T.csutif,'' <\f>* Sii j^ea 
,der gcsuiuuiten (^^^jiicdv'cov) Thraker ist nach Üblichen licsserungsveniucheu uut Cirund jün- 
gerer EjvRhInngen des Ereignisses vtm Stahl in dnrchgreüender Weise geriehert worden.* 

Man .sieht nun, wa.s uns im niU-hsten Kapitel niilu^r l»e8<*hut'ti<»'en wird, wie unsir Autor 
nicht nur die thrakiHehe Nationalität als i iii< i inziirf aiitTas.it, sundeni aurh ihre AuHicht, 
«ne grosse griechische Niederlassung auf ilirem (Jebiete als Kriegstall zu betrachten, einlach 
refierirt. Man gewinnt den BHndmck, daaa hier eine thraldsche Nation der griechischen 
einigennasHen ebenbürtig znr Seite gesetzt wird, wie ja unser Autor auch aul" i;_ inlidi 
tlirakischem Hndcn neben eiiuui thrakisehen Militürstaatc ilie ( "rtnmdidinmg der make- 
donischen Monarchie — nicht nur eines Öeheiues wie die periklüischc in Athen* — mit 
grOBster Theilnahme referirt* So mag der GesclÜGhtaohieiber nicht tmahMdirii c h jenes 
ColoniaationsversQchefl von Brea Erwähnung unterlassen haben. 

bj Nichterwähnung wechselnder Zugehörigkeit thrakischer Stüdte. 

AnderH ateht es dodi mit VorNvfirfen. die wegen urkundlicher Erwähnung «niger wdteren 
Städte in Thrakien gegoi ihn erhoben worden sind. 

Die daranultigiack«, fllr nnn dock aarb nicht k«ii«u auf jubaiujcb% Jalire lu rwUKümnd» Aiiirabe divwr < <iM:ii>initii; — 
Sl Jahn aaeh Ariahitmloi' Vemicti, in f9. Jalin' vor der Gründung von Anpliipolis — Bndet nirh IV, 
> . . . SufMfiia« h ifapr^<ni» Tfi ühxvw} !m -»n Hfaaüi» fyfxmnm aU laAlptm f,t n ytafif «l 'fjnia Hak mS^i^-it, 1. iijii am 
Ende. Cobct'» .Htrmtbnng di^r Wort« dl ''E-nia i&v: bendil aof einer Verkenimog ihnv ■tmchtUclieo Hervorhiibuii«. Klhbv, 
B«ilr. mu Omeh. d. PairtalHnuaali« (HenaM H, & W md W) iMMiawit di« Ni«dMrbi(* von I>nb««k<>« auf 'm, die 
«■nf—doB-BcMnekt «rf 4M. 

* Vfmim I^rpo •> I>»d. XI, TO, 6| Md nmn MglitMilMmai •eriptor (dM AMiftirt kt rtm mgMflfamlw OüdMfoiebnr 
ndlrsiinelit] «eouale TV aealentia» «spiMMrit daUtari potirt; tetw geolw TkiacUe, que Atkmkarilnt didm te- 
hilnnint, pramipiM fiilaM BdMil Tidnlar, «mn hw nlw wMnMwmt Band. El, Ji, PWMniaa I, W, 4. Mb MMUaa 
aiahl (1H7»), AnnoMi» eritiea XXXIII. 

* Vltj^VR* tl Xo|<.> |uv tr^Mtpx^ IfTM ii üici foS «pült» iAf^t äf][>,. II, f>!>. r, 

* n, M U« lin. Aui diauM fOr die iwnSnlielia tttelhm« da« Antore geg«nUtwf griaaUMilMr WlMMMlMtt M badaalinia Md( 
koana tek «ilaii Ka|i. U, « 1 cofOck 



Dlgitized by Google 



52 



T. AuAmuam: Max BannoBK. 



El lumdelt sich nrnftdut um die Dantellung von Kleon'B Feldsag an der thrakucheii 
Kflsteii Ueber dieaen habe idi unter Vorlej;ni"f; <^»r entäpix-chendcn Einzelheiten früher' 
naehpewieBen, datw dersL-lhe naeh unsres Autor« ^it^latiini ... bis fast zur Katiistrophe 
militUriHch uud diploniiitisch suiut- Pllicht gethan bat', lici einer allaeitigeu Prüfung der 
Urkunde des Nndäsfinedene schien ndi nha* gerade bd dieser Erzählung eine ,Reticens 

(leit < <(>schicht«(;hreibL'r8' zu er}rel)eu: diese Holl diiriu htstt In ii, tlass er ,<len WiedenmscliluHS 
dt-r durch Hra-sidas gewouueueu Stildte der Akte; Tbyssos, UlopliyxoH u. s. w. (d. h. Kleouai 
und Akrotbuon) an Athen xnr Zeit der Expedition Kleon'H gegen Aniphipolis' nicht be* 
nebtet. 

r ( Jcujuii'rkrit halber ist liier in Hc /.ug inif ilicsc Stinke zuniicbst zu hi*nierken. wie 
derselbe Gelehrte kurz vorher hervurgehoben hat, da*»» ,\vi uigHtena eine von ihnen, Thyssos, 
naeh dem aiudrfiekliehen Zengnim dee Thukjrdides selbst (V, 35) erst im Sommer deeselben 
Jahres, zu des><«^ u Anfang der Friede geschlossen wurde, den Athenern <lureh ilii- Chalkidier 
entrissen wnirdc und bei dieser (tch'fjcnlieit als zu jener Zeit zum iitlischen Bun<le '^i li'^rig 
bezeit'lmet wird'. Die drei übrigen 6Uldte mögen mrklieh, wie durt vermuthet wii-il, ,dem 
attischeq Strategen' nach dessen ersten Erfolgen ,ibre Unt e r werfu ng angeboten' haben, 
(Vielleicht selbst ohne (h^s^eu AoSindenU^f abzuwarten-. Ebenso möglich ist natOifieht 'l**'* 
sie sehnu vorlier ilnn h Auerbietung von Vortheilen oder in Folge innerer üeweipingen sur 
uttisuheu 8yuuuucliie zurlickgetreteu uiud. 

Von drei HOgliohkäten snr ErklHrung der «Relioenz des Oeschiebtsehreibers', welche 

hierauf geltend ^'einaeht werden, «eheint mir nur eine und aucli diese nur in besehräluktcni Sinne 
zulässig. Nieht ilie erste in Bezug auf .die Thutsiielie, st lbst wenn sie ihm bekannt war^; 
dazu lag doch die Akte ihm zu nahe und war sein Interesse l(ir «üe.se thrakitiche E.xpeditiou und 
fHr das Land an an naehwdslioh grosses; auch nicht die dritte MOglidikeit dürfte snlilsstg 

befanden wenleu: er «mochte . . . sei es, weil ilie Thatsaehe geeignet war, Klwin's Thiltig- 
keit in oincni vortheilhaftereu Lichte erscheinen zu lassen, als ein Gegner desselben wUusehen 
mochte, . . . absichtlich oder unabsichtlich keine ErwAgung thuu*. Wenn nun, wie bemerkt, 
nachgewiesen ist, mit welcher Klarheit und Unb^angenheit er Kleon's rühmliche Thaten 
in Thrakien er/.illilt, sn wini man (h»eh nicht annehnu-n wdIUu, dass er den vielleielit ganz 
ohne Kleou's Zntlum gcscheheueu Wiederauscliluss der drei Ötüdtchcn absichtlich und aus 
solch gehBssigem Gnmde veraebwiegen hfttte! Von der dritten vor der eben erSrterten 

erwfthnten Möglichkeit der Vfrschweiyrung dieser Thatsaclie: .weil sie ihm unerheblich 
schien', wird noeli bemerkt, dass .sie vielleielit nelteu iler Gegm-rselialt zu Rlenn in Betnicht 
kam ,8ei es, dass liei<ie Erwägungen einwirkten'; aber auch in dieser moditicirten Form 
wud das GehttsttgkeitBmotiv nioht acoeptirt werden können. 

,\\'eU sie ihm unerheblich »ehien'. wird freilieh jeder Gewhichtschreiber so manche 
Begebenheit ausser Aelif hi-ssen; aber das Mnti\ xull uueli nielil ini Sinne des ( MirDuisten, 
und vollends des von Ilass und Angst getriel)encu, fllr diese hohe Couipositiuu gelten. 
Die Oekonomie der Darstellnng von Kleon's Feldzag ist mit einer selbst bei diesem 
Autor ungcwöhnfiehen, von jeder Digresmon freien Sorgfalt durchgeführt, als ob er sich 
gescheut btttte, seine ehernen Empfindungen gegen den niedrig geboreneu Strategen zu un- 



> Kteon bei Thok^dldw (ISSO) 410 nod 41«, thyMUbaag 46 uiid 48. 

■ CMMT, Itar&Mr akadaniMdM SttnM|*Kiciilt ISSS. Sl» bb «Sl, M(K SN bb SS» amk «b«' Um WMgn wagMi iu 
dort feftkanaa lalaiyirtUto» In Ttito «MMrtM ItagM. 
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gehBriger Einwirkung aul' die Darstellung gelangen zu lassen. Der irgendwie eingetretene 
Rttoktritt jener dm Stildtidhen hStte noch io Niiem Zwiaeheiuatie erwMliiit werden dfbrfeo. 

El ist nicht ^rcscliehen uikI, wie da» Kiidf des Stnitis iim T^t-prens, wulil. hei der narh- 
weisliohen Abneigung de» Autors gi^en Aeuderuugeu,' ganz absichtlich aucli nicht naoh- 
^etra$;en worden. 

Nichte Andere« wdiwtf i<Oi. dazu ohne die Moment des Auffallet» wie bei jenen Stldten 
der Lan<lzim;,'<' Akte, in Hi'zii<r auf die (^lIu•(■J)tion von Klt-onH tlirakisrlicm Zuitl- über 
die Tliataaclie angeben zu künuen, daas man über ,deu Abtall vuu Senuyiia und seine 
'VIHedererobening durch die Athener* keine Nachricht bei nneerni Autor findet E« ict du 
UD) 8o auftidlcnder, aln in dem Friedenavt-rtrafrc \<»\ 421 (V. 18. 8) ihrer mit dvn Hewohneni 
Von Skiouf und Toronc. dcrt'n Ht'" ;illiu nni.' 'I'!nik\ iliil('s i V. 2 i bi.n in Kinzciliciti-u vor- 
t'tUut, als Kigenthuui der Athener uutuirucklit h und nicht etwa mit einer Andeutung' gedacht 
wird, unter welcher ja auch jene StKdte der Akte veratanden werden können. 

Wenn audi mcht sugetorig, darf ich doch die vermutlilich idmlirh zw erklärende Aus- 
lassung' einer andern in dem Kried<'nsvertriif»'e kurz vorher |V. IS. 7l «'rwillintcn öertlich- 
keit Pteleon uieJit unerwilhut laHsen. Leber ihre Lage — sicher nicht iu Tlu-akien — lehlt 
jede Naelvidit Hit anderen von den Athenern eroberten StAdteu and Ineehi wird auch 
dieses Lokal als au Sparta herauszu^^eben genannt: mit Pyloa = Koryphaeion, Kythera, 
Metliüuu nnd .\taljinti'. (llx-r deren Alh-r Krolii runsj uns^er Autor berichtet; nur (lies vor Atalunte 
genannte l'teleon tehlt, wie bei Gelegenlieit der l'rtltuug und Krkliiruiig jener Friedeusurkuude 
mit Recht betont winden ict 

Anderseits hat man* doch mit Recht hervorffchoben. dass die Bewohner der thrakischen 
.Stadt Aiuo.s, welche in unseren Urkunden während Thukydides' I^benszeit nur zum Jahre 
■43 y, ob auch au letzter Stelle des Tributquotenverzeichnissea aus Thrakien er\%'tthnt werden, 
neb b« nneerm Autor aowohl im Jahre 485 bei Kleon'e Feldnig gegen Pyloe mit einer 

Stelluu}; von Pelfasten. als im Jahre 415 b< i der sicilischeu Expedition mit einem Tnippen- 
oontingente erwUhnt finden, hier ausdrUcklicii mit den Ucwohnem von Tenedos als tribut- 
pflichtige bezeichnet. Unsere urkundliche Kunde erhftlt liier eine erwflnechte Ergflnzuug. 

Wir aber dttrfen «agen, daas der Anstall jener vier thrakiachen Stadteerwtthmmgen nnd 
l'teli'on's zu rlcii Zuf^illiii'keiten gehört, welclu" «lureh nachtrilfjliehc Corn etur frut zu iikk Iu ii 
des grossen Gescliiuhtschreibers äelbstget'uhl verhindert haben wird. Wir haben gesehen, 
wie er lieber nach epikterer Ehrkenntnin in oflBene Widereprflehe mit seinen frflheren 
Meinun^ren ;^erilth, als dass er thäte, was heute nicht Weni;.a cU-r historischen Darstellung 
Oblie^n nilr Air erlaubt )ialt< n. in jeder neuen Auflage die angeblich erkannte historische 
Wahrheit durcii eine neue zu ersetzen. 

e) Schweigen Uber die Privilegien Methone' ■. 

Noch haben wir einer Urkunde, «gentUoh einer Uricundenaammlung auf thrakiachem oder 
makedouischeni^ Ho<k'n zu «gedenken. Eh flind die in den Jahren 428 bis 423 gcfassten vier 
VoUubeschlOaae fiir die Metiumäer, wehsbe unaenn Autor der Hauptsache nach noch von 



• VcL Im Mrtn TiMa« & B. W^caii iar nidit TorranooiMiia AmOmvatim to TmIm t^L «bm & 10; %v 

* SlNp n, M Mcb CIa! I, 841. danarb Uittonbaiger, SjrUoge Mr. 16, I, »i. Tfl. Thnlqrdidw IV, 28. 

♦ CIA. I, Mr. 40, p, tt. IXttMbwiw Qjrlkc« Mr. 8t, I, M Ui M. 
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sehicin Aufenthalte in Athen gensa beknnnt sein und nach «einen Intereeaen für Thrakien 

uiid iMakcdoiiiiu iimiier frheblifh erst'lieiueu muHsten. Für ji'dfii Kenner Heiner liintorio- 
ijriijdiisclu'ii < iniiidsäizi' liililfi iliro NielitlnMintzmiij:, ja ilirc Ii^imriniiif^, ein Kütli8i l: dcun 
wo immer von gilu»tig gcHtellt-eu JlundesgeiiiiHüt'U der Atlieiier hei uDüenii Autor die iiede 
iit, mdit man Hethone^a Namen vergeblieh. Nur im Jahre 415 hta Gel^^heit einer dahin 
aus Athen abgegangenen Tnii)|ioni<fiiiliiti<.r und von dort geleiteter Vonvcnduug makedoniadur 
AuKgewHnderter gcgon den Königs l'erdikkua Gebiet ist von der Stadt als krieginiaehem 
Ausgangspunkte lüc Kode* 

Die MethonSer werden in dieser Urkundensaimnliing xnnaohat von jeder Steuer befreit, 
eine kleine religiöse Quote iUHgenoniraen; auch werden ilmcu mit einigem Vorbclialtc ^utcr Auf- 
tdlinniL' dif Seliulden an <ku atheniensischen «Staat erla«i*en; eine besondere attixche Ge- 
Muudtseluilt au Küuig i'crdikka» wird üe selbst, ihr Gebiet und iliren UandeUverkehr gegen 
BelKaHgnngen aohtMsen; fireie Qetrddeeinibhr ans Byxans, wenn auch nur Us m einer 

liiiiitirtcn Höhe, winl ihnen zugesichert: die am Hellcsiinnt ;ils Zollwiiche stationirten 
8ehiti'e oder Beuniteu ('EäXyjJZOVxo'j if6Äax«() sollen diese I'Iinlulu: bei schwerer Geldbusse 
nicht nur selbst nicht hemmen, sondern auek jede Hemmung verhindern; bei einem all- 
gemeinen Auigeboie der BnndeBgenoaaen «nlcr einem andern deren Gesammtheit betreffenden 
VolksheschluHse sind ne nur in <!<Mi cinziiitn FuUc vcr])tlirlitf-t !''olge zu leisten, wenn 
fdie »dtadt der MethmAer ausdrücklich genannt \sf : ,uur diese sei ihre Vcrptiicbtuiig';* 
Beadiwerden gegen Perdikkaa anll ohne Verzug ahgeholfen werden. 

Wie man sieht, hat dieses < i i i n inweseu eine sn mii;c \viihnlich privilegirte Vertiauens- 
Stellung erhalten. dasH doi-li hesmiilrn tiir micli tiichr t-rkeimltare ( iriindc nligewaltct haben 
müsseu, welche dcu Gcschiclitat'hrciher veranlasst haben, dieser Thatsache ganz und gar 
nieht ni gedenken. 



Zweites EapiteL 
Aeten Tergohledeiien Oharakters. 

Der natnrliobe Gegenaatx an dem in derXJcl)eradu-itt genannten Inhalte des vorigen Kapitell 
von Staataurkunden wftre der von Privatiirkonden. Dieaea Wort hat jedoch teehnisch eine 
zu enge Begrenzung gefunden, als ilnss ich unter snlcheni Titel die uianuigl'achen (rctrcn- 
stAnde 2U beliaudelu untemelmieu kiiuute, welche in diesem zweiten Theile der vurüegeudeu 
Üntemichmtgen unter dem weiten Begriifie von eingereihten orknndlidieii Stttdcen dem 
Leaer vorgelegt werden müssen. Ich denke, die EigentfadmlichkMt des Stoffes gkieh bei 
dem ersten -Thema hinlttoglich rar Anschauung bringen an können. 

9 1. Tenrerthanff thrakfseher urkundlleher Kunde. 

a) (t e ge n w äS r t i g e r Stand dieser Forsehung. 

Es ist bisher unterlassen wurden, die mannigtaehen Berichte unsrcj« GeächichtHclu-eibers 
aua Thrakien im Zusammenhange zu betrachten. UnahlMngig von denselben habe ich die 

> HiMnp iV V«f»* Motimu VI, 7, S, Thnlcrdidc« ntnMt OmM im Iläa* 41t Ar TliMUan In Aiti|Macb. 

> fukiemtK t4* «Ht^pw ait&w i» muffiitf Ivmw. Zaito 4( «ad 47. 
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NBobriditeii voranl^u ^habt, welche Aber uiusres Auton Abkunft eine begiiindete Vor- 
stellitng gewiilircn; \ch mich dnliin /.ii orklflrcn, denen beixusümmen, welche uunehnicn, 

(lass er vittorlicliiTHtrits tlirakiH4-hir Ahkmitt. vmi Mutter — udi-r CJrossmutffr — Slül' aber mit 
Miltiiuics' Familie verwaudt gewe^cu »ei. in einem uiidet-u Zusiunmeiihangc glaubte ich 
dann, auch mit Rfleksicht anf die aDeni Anscheine nach achon bei ednem Tode nicht 
genau gekannte Zahl seiner Lebensjahre, «lic \\r)iiiit''iiiiii<' seiner Geburt in Tiimkien au»- 
Hprcclicn zu dflrtVn. AIh ich «piUi-r. irt"^«-n iUmi Sciilus.-. ilcH \ (>ri^r<'n Kiipitcis, den < Jesicht-8- 
punkt zu erwUgeu hatte, vuu welchtiu aus er atiieuiouHie«elie t'olunisationen in Thrnkieu 
betrachte, da zeigte sich, dass er die Vernichtung der xehntansend nrsprllngliehen, von Athen 
an diu Strvn>oii gesendeten AnBiedlcr unt d :i> Ijihr 46.'> mit Worti n rertrirt. wticlie die 
Ansii-dhmir stdltst üIm einen Aet ficr Feindselij^k<'it jrejren .die (jlisiiiniiiflieit der 'l'liraker' 
imil deren glüclvlieiien Augrili als eine Art »elbstverHtlludiicher tiegeuwelir erkennen lattseu.' 

b) Thrakiflche Kriegssitte. 

Von der Kriegeweise der Thraker gibt er eingebenden Bericht bei einem Anlasse, 

dessen iirh bei Gelegenheit des Gebnuielies aristi t|iliimiseher Redewendnn^ren aus den ,We»j)en' 
2U gedenken hatte/ Kt« handelt sirh um einen Kampf tln-akiHidier, in ntlienii iiriisehoni Dienste 
stehender llinfzehnhimdert ijöldner. Da wird nun geschildert, n-ie sie l»ei TagcHaubrueh 
ein onvertheidigtea boiotisdies Stadtehen Überfallen und die Einwohnersi^aft morden — 
mit Einzelheiten, wie sie in tricielieiii Falle in fränkiselien nii<l :inibiselieii <j>iii lli-n des nennten 
JahrhundertM von tleui vielleicht brichst begabten Volke der ganzen riiivcrsalhistorie, von 
den Normannen, gen^det werden, ohne dass dies doch in nnseni Augen als etwas Anderes 
denn als eine Kriegssitte eines edel gearteten und nttenreineu Volkes gelten konnte. 
,Sie pltinderfen die Hiluser und die HeiliM-tliflmi r und Itraeiiti n die Menschen um; sie 
schonten weder Alter noch Jugend, auudcni uiordeteu ^Ule naeh der iicilic, wen sie eben 
trafen, auch Kinder und Kranen und dasn auch Zugthiere nnd was sie sonst an Lebendem 
sahen.'' Die letztere, bei den Nonnannen z. Ii. naoh der Kinmdnne von Sevilla im 
Jjilire K l-1 mir lu Honderm l^ntsetzen von den Ar;dii rn enviiliiite Kriej^ssitle ' <Uirlli' sieh l)ei 
einem nielitgennautsclieii eiirupiiisciieu Volke kaum uoeh hiUitig ausser diesen 'l'hrakeru 
nachweisen lassen. Unser Autor hiilt ee daher, nachdem er eine merkwflrdige SingularitAt 

berielitel hat, eutspn eilend, die naelifidgende vi'dkerpMyehologjflehe nnd vennuthlioh aUch 
den Vrriiaeiit nationaler Mileinplindiin;.'- almi lirende henierkiinj,'' 1»ei/nt'f|iren : .ileiin diese 
Nati«ni ^der Thraker^ ist, gleich den eminent zu der liarbarenmanHe UehiVreuden, höehst 
mordltutig. wann sie Kahnes vollbringt.** Hierauf bringt er mit einer grOeRem Genauig- 
keit, als uns interessirt unil die zeitgem'ts.sisclieu grie<hisehen Leser iuteressirt haben ddrfte, 
die doi li niiide ZifTer der aiiüeldieli zweiliiiiidert und tiiiif/iL: metallenen Thraker, nnt einer 
anniihernden, also niclit authentischen Öehiltzung der im Kanipte mugekonnnenen tirieehen, 
etwa swansig sammt einem böotisohen Befehlehaber, und einer nnbeetimmten Zahl ({t^oc 



> Enter TbeiJ, 8. C f. and IS. Zweitar TlieU oben »i. 61. 

> Bnter Tbail. 8. !M, Anm. 4 

* vn, W{ «Ii «is b awi A w nurwartete* uad hart« Uii^aKliieli für die Stadt (^uppoftt äi^is« ari in^ wird die Eonor- 

* Uk «rknlw nlr anl naiw ItiiMmwiiti^^^ Jthti di« XonanuMi wrf ihw ttmrtmrltat'BiigM« (tSSO. HIriariMto Wt- 
•ohrift IV, MS) M *«rw*i«m. 

* 1% Tiy fW lA «fi» BfftS»], ifA «ri^ |iAa«Hi ii6 P^J t ymH f St l^pa^«!!, i / M aAm i t* inu A. tu O. 
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1t) der Bewohner jenes StSdtcheiu. Deesen Unglück mti^, wie der Geechiclitachreiber aehlieaa- 
lieh bemerkt, wirklich lun seiner Oriisne willen hekLi ji iiswurilir;' Hiin wie nur ii|;eiid einefl 

("o'j^iVÖ; "33071 in diesem Kricfft-: jinHilrllcklicli li;i(t<' ji-ilndi der H(>tVlils]ia1)er dioBer tlienren 
Söldner duu lietehl bekuninien, hei ihrer lieinüahrt ,deu l'uiuduu mit Uuieu wuniöglit-h zu 
■chaden*;' die fizclainmtion ut Überdies für den etwas suffaUaid, welcher in diesem ganiea 
Werke Argwe Metzeleien ohne ein Wort des Mitgefühles erwähnt findet* Die Aetiou selbst 
dürfte über, Avie manch llhnliche Herhinche und niontcneifrininche vielleicht auch alhaneHischc, in 
des guten Gottes Oiuuvtioä tlirukiseher ileiuiat, in dcu heimischen Gesäugen am Balkan von 
Heraen gefeiert worden sein. Eüne Sciifldening dieser Art konnte in der nricnndKoh«! Be- 

liition des iithenienBischen RefehlHhohers der Thraker Namens Dieitreplies ihn- erwünschte 
Grundlage finden. Auh einer Vereinigung beider Quellen dUrÜte man die uns vorgelegte 
so einfilche als ergreifende Krzkhluug absoleiten haben, wie sie andi Herodot nicht an« 
nradüger gdii^m «nd keinen IGtbOiger in Adien nach der unmittelbar Toriwr (VIl* 29) 
erscheinenden Lobpreisung atbeniensiseher milifiizischer Ansdauer und Rtlstigkeit verletien 
konnte. 

e) Das Odrysenreich. 

Eine volle Uebcrsicht Uber das thrakiHche Land imd Volk und einen imposanten Eiu- 
bfiek in den Reichtiinm snner Hilftniittel und die Fülle semer Wehrkraft eihült man in 

der mit Husserster Sor^gfalt und mit Benutzung eines umfaHsendent filr die Zifiwn doch 
urkimiüietu-n Materiale« in der Scliilderunt;: des Odrvs<'nreii-lie.s. 

Personliche Sympathie haben wir bei Thukydides Anderen gegenüber beobachtet und 
seheint er anoh dem Makedonenktfnige Archelaos wegen seiner administrativen und militft- 
rischen Vei-nnstaltungen gewidmet zu haben*/ denn mehr möchte ich, nach so vielen aus 
dem betrefl'emlen Satze '{rezopenen und nachpcHproclienen Feldsehlüssen diirchans nicht Hnpen. 
¥\u den, soviel uns zu erkennen möglich ist, inttchtigsten unter den thrakischen i''(ir8teu 
dieser Zeit, den swntra ^eherrseher des Odryaenreiches, den König Sitalkes, hat er irgend 
welche Sympathie nicht be8e>iHen. Sonst hfttte er den Tod desselben im Jahre 424 ,um die Tage 
der Schlacht von Delinn" l>ei uder nueli einem nnpfWleklichen Feldziifre «reiren die Tril)aller und 
die Nachiblgü seine« Neilen Seuthen nicht so gilnzlich olme ein treuiuilieh charakterisirendes 

Wort gemeldet. Eher sdieint er noch diesem letstem günstig gestimmt gewesen au sein, 

der ,wahrlieh sehr viel getlian' habe.' 

Eben hier finden wir die, in unsres Autors und Alkibiades Lebensgewhichten* als ein wich- 
tiger Factor bemerkten ,autonomen' oder ^köuigloseu^ Thraker erwtthnt, tmter deren ,Eniten', 
also Karaten oder Häuptling«), der GeanhiehtHchreiber selbat eine lo aogeMhene Stelfamg an- 
nahm : bei der Gründung des grossen Odrysenreiches durch Sitalkes* Vater Teres wird ausdrttek- 

■ Toli< r.iU\iioui, Ii n tüw];», ix aitSn tU^ U U A. a. (X 
< SOetm tm ThaJtyaiHo« »n f, 

* ■ ■ . tk ^ itw ii tf, X'^ff <i'«>2^>in o' iivii cüOtü( IttfU ui zSlXa juxoTjugn jutä n« vAt^m &dik{ m SxX«i( ul tg 
BXf mf»iiMiij «fiwowm 4 (6y«nTi( t( SUm ^aaUfit «««» «t «p^ aftMe fM^Mi U, lOO, I. Vtim dl«*« KJMpMgn VUO/t, 
wto nir «baial^ ancb Mwh das wMrigtaa OolKliBid AHcimph» and H. PmOea aargHUgtr Cmnetv danalbaB 
(Hmmm X, Ul £) Ton IMeiilifaBkl» mAailMMttt UylhaiMUiNif oodt Kii^gM m aagnk Doeb bat Fack dm Var- 
«liawli BoripUaa^ InSw aaf aiaw MjFtba* «och d(MM Dnuw ^AidMlani' awitdiaa 410 wul 4M (B. «U f.) «nii das 
Begtan ailiadwlaflur IMar Datan anrt mU 414/13 (8. SW) hamNi^bobaii im haban. 

« IV 101 aad n, OT, S: U ZMmi, tt mkOtt», ii, 

* Bmar Thail S. • t, 10 £ 
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lieh bemerkt^ da»8 zwar deu grüsscni Tliuil de» Ubrijjou Tlirakien Ijeyriftcu IuiIk-, ,ein 
grosser Tbdl von Thrakern aber autonom* mü* Hiebei wird die enge historische Verlnndnng 
des ganzen Volkes mit deu Gricclitn in deiitliclic Erinnernnjj; «jobracbt, E.h wird zwar jeder 
Ziiflauunonlian^ zwischen dit'«ein Könige Tcre» und jenem, in dem .von den IMchtem' behan- 
delten )[ythu8 der Schiipiung der Naehtigall' vorkounucndcu, Tereun in Abrede gestellt; aber 
suglrieh wird der Leser doch erinnert, dass £eser KOnig Tereus, Sdiwiegwnohn des atllsdien 
Köni;r^ Pamlinn, in dir Jctzf Plii'kis jifenannteii Liindscli;itt mit teuMn Tlirakeni wohnte. 

Nun wird uns freilich niit<rLilieiU, wie Tere»' Sühn, der Küuig ^talkes, im Jalire 431 von 
den Athenern snm Bundesgeuusseu ju;euiacht wurde .besonders in der Hoffhtm^, kiSfti<|re Unter- 
stittsmig yon ihm gegen Makedonien zu crlialteu: tihvr i\m weitere Wachstlmtu <leä Odxysen- 
reiehen. iiameiitlirl! LTt-Lrcnftber den ,iiniih]i;ln;;i}»'eii' 'riir.ikeni. werden wir liii-r iii<'ht nilher unter- 
richtet, Hi> wenig wir 8|>äter, nach £>italke»' TtHle, über tlmikische Verliilltuiüiie zusammeu- 
liRngende Nachrichten eriialten oder anders auagedrOckt: von der Zeit an, da Thukydides 
seinen stiiiidi;ren Aufenthalt in Tlirakien nalnn. 

Znni Ilerliste fU-s .Falires 429 In i Ocl( ;_TnIi' ir di ^ i^rros-icn. in \'< r))in(hui;r mit nthcniHeber 
Ueiciismuüht geplanten L'uterueiniieu8 gegen Makedonien liegt aljer vom Odryseureiche ein, 
diesmal in die oben schon angedeuteten sahireichen Einselheiten gehender Bericht vor. 
Unaer Autor nennt nunnuhr .Sitalke«, Teres' Sohn. Oilryse. Tlirakerkönip', ohne uns 
Uber Zeit und Jk-dinguusren (h r Auuidnne diese» oifieiel! und wohl iiu( Ii insehriftlii h ^'^ciillirten 
Titels aulzuklärcn. Da jedoch liier erst von einer Bedingung die Kede i.st, welehe er bei 
dem Eintritte in die attische Symmachie ein^ng/ so dürfte mit ihm, der wenn nicht ohne- 
hin so doch dureli Heine Khe mit einer Griechin ans Ahdera mit ^rriechiiMdien Vertnigsfornien 
bekannt };ewonlen sein wird, ein lonnlicher Vertrag der HundesgenosHenseliiift ges<'h!()Hsen 
sein. In diesem Vertrage, dcsHcu Wurllaut Thukydides vorgelegen haben dürfte, mutw sieh 
wohl urkundlich die mitgetheihe ÜBieriiehe neue Titulatur des emporstrebenden BaDnmfllcBten 
befunden lialien mid so die Anerkennun;: dersel]>en im Verkehre der gebildeten Natitmen 
durch eine GruHsnnu'lit ausgeHproehen worden Mein. 

Bei diesem Anlasse erhalten wir eine übersichtliche Kunde Uber des Königs Erobenmgeu 
im Norden des Rnlkan bis nir Donau und deren Mündung. Hier werden als seinem Rufe, 

idt aiudi i^cj^en Sold oder freiwilli«,'' ^rdiorrlicnd. rTrapsy.vj.s; ) ,^•i(dl■ aiilononie. .s;(lKd(rai.'i'nde meist 
im Khudopegebirge wohnende Gebirgsthraker' genannt, welche doch identisch mit den 
spHter unter dem Fassvolke genannten (besonders streitbaren, autonomen, aus dem Rhndope- 
gebirge herab'^estiegenen Sllbclträlgern' sein dflrft.en.* Ab«!r nelien diesen werden nrx Ii aiulere 
fllr Tliukydides' und Alkibiades* Geschiehte vielleieht mehr in Betraelit kotiiniende bei 
Sitalkes' iieer genannt: ,viele von deu autonomen Thrakern folgpten ungcrufcu des Raubes 



' wüäi yäf |tif«t »t liv H^ij-ii. II, t9, S. 

* mUhtls Ü >»> ^ >9Kr,nw> » irfii-io; iiv||^i) AmMlC ^ SfUt fcnuMjtarxai. II, 8V, 3. leb doiike, iturn lit-r (j«l«lirtt<>, weh lier dto 
an MUm* da» •mMd TImUm aii^«iM«lcl« MtfriilTr •rfUlm wM> dwi OMfcn n» Thnlqrdidu beDOtitau Oichtan 
■MtiHfiiliiiii, aaok «ta unpclb« Bdie Owbdt emm itm TkahyMM m teM« ■ilwNteii Uftbm fbOtn wird. 

aM* «Aiiw« äuMam . II, M» -1 wi S. 

* Otni alclier bt du doch nicht, «waa MMh dto wahncheinlirlMte Aiukunft. Znwit « w cl wt M H MhM hatoi Ilminn dar Biw 
«lNintB(«o (U, M. 1) Kodopathialnr; Mmftit . . . Tffi 'ISomr.« Hföxa; Ssan l^u Da* IcDnaan etwa illdit ««Iii dto aate- 
noraen win. Diinn iih«r lioimt <m (II, M, S): lapeuXu ii xa\ Tüv «;<nwv HfmSn aaUltbc T>T>'< a'j-owAta* Mi ftggßfiftfm, 4t 
Mm xaXeCvni, t^v 'PsSucq* «l iüu(9T«t «EmSv««, luil nu; |uv |u34fii Cmün^ «t $' ttiXanat ^nmAniojt (wiv es adulaft amb MklN^ 
dtealcbtaadaaOtol (Äom), taMC (0, 98 £) tot naastaKi ««» «l ptq^aftf^p« |iaKi|iitemi |pto 3|ae* 4t ilk 'Mda« 
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lialbaf*.* mdit flberliefert wird, wie weit htä dieaem GheRchnftc Hniiptlint^e (xpcnrot) ans des 
Oeaehichtachreibprx Hekanntmikreise' bei dit'«eni Gfschüftt- httlieiligt waren; auf alle Fülle 
Hrlu'iiicn iiacli ih r \ rrscliieiluiilu'it i\vr l\vy.v'uAn\\nv^ iliest- I liiiiptliii^f nicht mit ileiii .iieUen" 
dem Kouigij ,Gebietcuden' und ,Adcligeu unter den üdryscn' iudontidriit werdou zu dürfen.* 
• Di« Zahl der von Sitalkes gegen BCakedonien geflihiten l'i uppdi wird auf filnfisehn 
Mvrinden jre8»liiltzt (X£*ystOU fSviihn). der Reiolisuiiit'an'r von .Abdera bis zum sclnvarzen 
^lefro iinil zur Itiuian' bei fr'ln8fi<;f'r Kalirr eines HandelsHeliilVes auf vier Taffc uud Nadito. 
die Diafjouale von Abdcni zur Dunau auf elf Titjfeniansche eine« unbelasteten rn«clit-n 
Ftissgüngers angegeben; da» Jalireaenakommen mit Einschlnm der Steuerbetrflge der dttrch 
Seuthefl gewonnenen g^rieehisclien fSenieinwesen (t(T»v 'EX/,Y/^i?(ov itö'/.ccov) wird bLstinimt auf ,nn- 
geftllir (ij.ö}.'.~~'x) vierliumlcrt Talciitf Silber, in (rold uuil Silber {.'« liefert; biczu kouunc jedneli 
ein glcicii gro»»i'r lietrag (o'jx i).d330> ro'jrmv) un Ue«cheuken in Gold und Silber; eine «Iritte 
E^ategorie bilden gewirkte Stoffe und glatte Gewebe mit XhnBehen AiiMtattongigegenatftnden, 
die Ubrij;cnn aueh den Gro>-sen geliefert wenlen.' 

Wie ungfluHtig sich nacli unsrcnn Autor für da» atlieniensi«che Reich die Smnmc dieser 
Einkünfte stellt, ist früher' erörtert worden. 

Sitalkea brach aeinen groaaen Kriegasu^ gvgon Makedonien wegen AnableibenB der wa- 

gcsagten atli< iiieUHiseli< n Hilfe und wetzen Vroviantin;m;.'i ls nli. Aber sclir ciuilringlich 
wird uns vorgestellt |II, KU, 2), wie die nüclisten {^rieciiiMthen Stiinune bis zu den Ther- 
mopylen von Fnreht ergriffen wordm (sfOi^Y/ir^sav) und aidi in Berritadiaft (iEapaoit«uij{) 
setaten. 

9 3. PersiMhe Brlefle nn< Ifelsnngea. 

aj Thukydides' Ansicliten von den Tersern. 

Zweimal hat imaer Autor bei minen thnüdachen Schilderungen Anlasa, der Perser zu 

gedenken. 

Ks geschieht zuerst bei dem Ansinnen," welehen die Athener un eben jenen König 
Sitalkes im Jahre 430 richte, pelopuunedache Octandte ihnen anasuliefem, welche ihren 
Weg zuni)eh.st zum Statthalter des nordwestlichen Kleinoncm und von diesem anm perna'ehen 
Hofe dureh Thrakien genonmien hatten. 

Ihr Auftrug luutete allem Anseheine nach wörtlich nur lUdiin, ,8ie mr>geu den Kiinig libci^ 
reden, Geld au gewtlhren und am Kriege Theil au neinnen'.' Diese urkundliche Instruction hat 
das s«pri(-hwörtli(;he spartnniselie Ge|)rälge. .\ni persischen Hofe beklagte man sich im Jahre 42'» 
ttl>er die Spartaner, eben wolil auch wegen dieser seltsamen lakonischen Accreditierungs- 



■Stj»a|i« UTxßxra;; oiMlIirh wi-int«» ,in iK'n l''li<-n<m noHvriirt« ipiianit «Ibi StTymon* onaUilaglg* HindlW «rwllill< <II, 101, i) 

• Sntn TMI 8. 6 «rf 11. 

• ti^i wyi<ini—m1imt « aal ytuduf WpMfi«. II, tT, S. 
« n, 98k S| 97, 1 ud a. 

»iQbn Kqk 1, • S, EMun «mt KHltlae 8. 8«. 

• II. 67. 
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wene der Botocliafter: ,mtai wisse Bicbt, was sie wollen; von vielen angelangten Geanidten 



Zwii iitluiiitiisisi lic (Jcsaudtf Sitniki-s Ijcrfditfii aber ilfsscn vur t'ini^'oii Jalircu 
iu diu» atheuiLUsiscJif lldrgciTceht aulgenouuucucu «Suliu, irgend welche öeüiUliguug seiner 
nunmeihngen StaatoKenieinsclHift duiroh Auafieferung jener peloponnesisGhen.Boteeluifter ni 
veillindem;' in dL-r That lies» der K0ni<;H8olin »ia im Mumente ihrer Einseluffun;; am IlelleHpoiit 
erjrr<'>fen. diu boidi-ii (iesanrltrn anslicfcrn iiinl iliisc hr;ichtt>n sie nacli Attika. ,Die 
Atliener' Hessen sie aber aus Angst vor der »liiitariweheu IJetidiigung eines Mitgliedes jener 
Botschaft', unter einem Repressalienvorwande, sofort ohne ürtheil und ohne sie nur sn 
Worte kommen zu lassen, unibringcn und in Ab^jrrliude werfen. 

So Huinniarisch das Vertaluren erscbeiut, der Ikrioht enthtilt aus den Verhandlungen 
der btitreti'endeu Volksversanunliuig den wahren, von einem Redner geltend gemachten (iruud 
der Todtnng: danut der m der Botschaft gehörige Korinther Ariateus ihnen nieht wieder noeh 
iiulir Böses /.iit'tlire, wenn er entkomme, da er aneli fVfllier iu Hezuf^ auf die jKitidilati.selii ii 
und llirakischen Angelegculieitcn Alles /m Wege gcbraeht zu haben schien. Ferner enthält 
der liericlit den Beecblnss der Hinriclitung noch am Tage der Ankunft und swar mit einer 
Begründung, welche der Autor erklBrt: Lakedftmonier vemiehteten als Feinde bei Beginn 
des Krie-^es snwithl alle niif dm Atlienern zum Krie^re N'erlmudeuen. als auch alle Neutralen, 
die sie aut dem Meere Heugeu.' Vorhergeht, was zu iiccht erkannt wunle (Sixaioävcec), 
tVexgeltungsrccht mit demselben Yerfahren in üben, welches die Lakedämonier angebracht 
hatten, indem sie die von ilmen bei der Umschiflung des Peloponne« in Handelsfahrzeugeu 
. . . <;ofangenen Seefahrer der Athener nnd ihrer Bondesgenoflsen todteten nnd iu Abgründe 
warten.** 

Nach der von dem Autor beigefOgten Interpretation de« Beschlusses besieht sich der* 
selbe ,wie es scheint, auf I']i'ei^ntis8e aussidiliesslich des vei^'an^'^eui n ersten Kriegsjahres, 
auf .<lie Zeit <les Kriejrsaiisliruelas' (xat" 'if^/'i; toO rt'j.iix'j'j] , «la die l!inriclitun<r der in 
riataea eingedrungeneu Thebaner so grosse Erbitterung erregt hatte. iJcr widrige Eindruck, 
welchen der ganse Bericht von diesem so feigen als grausamen Gesarndtenmurde bei dem 
Leser liiiiterliisst. wird diu-ch diese von mir vorangestellte, von Thukydides aber als Sehlnas 
des Bcriclitcs gebrachte Erklilnin<r nur pesteifjrert.'' 

Bei der Verhaftung der Ucsandten wird ja Ireilicli von dem für die l'tlichteu seiue» 
neuen atlicniensischen Bürgerrechtes libereifrigen KOnigaeohne die Ehre des thrakiaeh-odry- 
sischen Keiehes in-soweit ;;ewa1n-t. als dm freie (xeleite der Gesandten nicht eigentlich auf 
dmtkiseheni lioden. sonrlern im Mumente ihrer EinseliitlMn^, also gleichsam iu neutralem 
GewAsscr erfolgt. Von persischer wie pelopounesischer Seite \nrd man das aber keiues^vegs 

> . . . 2« sT: lenTnÄaf;) xtfÜMn },t icfsö«. \ix,S«|ia«(vj(. tu irjKlrjTitn im fMjunm' mUküw fif iXMntw Kffa^an «üiM vtlfa 
Uxuo- IV, .Ml, 

> . . . «Mut |wt iia^m in ^MiM* xvt huiwi nXw v» fUJ^nim. 

* Oto MMvbnilV 4«r «MligM Blnttkat Uutet mit balioiMliar Answahl: ifoD^hon ti idvOi t ämt n «l 'A«r,w!b( <i* "KfoHm jii; 
•Ml «fl| Ib midu MMWfrt tmtin^ fai aft nttM xk ^ HknMmi wl vO» M «ifoic (<1m wM dodi Uer «MMt be- 
iMwjl«^ wkif ifitiiw iiibm iA fmiupiim htm > Ani* Mfftfm inbmm a^nm k fjwTt ü, fl7> *■ 

* «4 Mit j^fcMta. «faMp «* li^JuifciM a«||i(M» tri« ifl« Oi^ U^pdm aA «B* hfiiiythMm^ Oi%l- 
HÜliMdriiMM lUgläii iraU htar dia iwiiiiiinhMi AmMcIu flr di« «Mgn M^abnckMa FUmmi«) «fl I Muafcwtgwi 
Alovn« öamnifvgNnf vA U f^iTT"! kfMlttt II, 4. 

* lUmt Tap Sij — u dar TbaiHMto l«t alikt «i mwHUa -> mi* if]^ tt» ih^m» A hmtU^imi inut U^«in i« tj taXisvii 
in i w V iih m Wfl«fw all «b« |iHfc Ali|iAii Eufm^MORac ad xAt i^tt ^ Ufin. O, ST, t. 
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haben gelten Linen, sondern dae Geeohehene ale einen ans Angst vor den Athenern toII- 

bniclilci» Act niedriger Litbcilieuerd au%efiamt haben. Es i«t der Eindruck, wolnhen Tlniky- 
(liilcH auf den Leser vou dem Ejrdgnine hervorgebracht zu seilen wünscht und Kw«ifeU<w 

Kelbat eiiiptaugcu hat. 

Denn hier ist der Ort, nochmals auf die nianniglachen Bande surflcknikommen, welche 

die Tlmiker zu dem persiaclieii Heiclie festhielten.' In iJiirius' ttpllteren Inschriften, wie in 
HerodotV ICrzuhluniren erscheint Tlirakicn ah) eine geHoudertc bedeutende Satrapie. Von 
den Griechen und gelegentlich den Egyptem abgcochcn haben aber alle unter die Herr- 
sdiaft des achünienidischen GrosskSnigs gekonuneneu Volker das pennsche Rc^ment ab 

ein die Vi'ilkercitr< iit1iüiiiHchkeiten selioiicndes, auf den Wnhlstiind all<'i' T^nt<*nvorfonen he- 
dadite« keuueu gelerut. Diese lebenslustigen, aui' alle licquemliclikeit luid Verschönerung 
des Privatlebens, wie spHter die BOnipr im Gegensätze zu den Griechen, bedachten Pener 

mit ihrer vollkommenen Wahrliaftij^keit. ilireni Iel)liaften Elir- und Pflichtgefühle, ihrem 
.Stnlze an! iinmitfelbarste Zu^eliörif'keit zu eiin r stratl" ciit wi<'kelteii nionarehiwihen Gewalt — 
dieses Tlu-akcru wie Uellciicu nUchstverwaudte >vc8tariHehü Heri-Hchervulk konnte der Masse 
der flirakisehen Bevnlkemngen und vollends ihren höheren Stunden nnr Vertmnen einflössen 
nnd, iiaeli seiner Yerdrünjftni}f aus der europiiiselieu Ilerrseliatf durch die IIell<'iU'n, l'-i iiiiic- 
runjjfeu daukbareu und freuuilliclieii .Mit<^i lilhles zuriicklasxeii. Wir salieii. wie flie Thraker 
sich in den Besitz vou den l'erseni geriUuiiter ätiult« und allem Auseheine nach mit deren 
ZvBtininiung setzten. 

Trotz aller IIellenenHie<re fiber die Peiser behauptet unser Atttor in der oben (£L BS) 
erörterten Berliliuiun^r <ler Skxthen, von P'urn|in <,'anz aliuesi lien sei aucli kein einzelnes 
Volk Asiens (iOvoc äv Tipo; iv) im Stande, den etwa einiyliamlelndeii .Skytlien zu widerstehen 
(II, 97). ESne Unterwerfiing derselben durch die persische Beichsoiadit, durch eine vet- 
besserfee Erneuerung von Dariua' Sl^thenaog, httlt der Geschichtaohrdber somit für keines- 
wegs Tmdenkbor. 

Wie er uns die Eigeuartigkcit und an Miicbtmitteln, wie wir (S. 58) sahen, ilem athe- 
niennsohen Rdohe so nngeoiein tiberlegene Gestaltung de« thrakisch-odrysiachen Reiches 

M)rl"illut, kninnit er auf einen auffallen<len, für <lie dortijfe ailniinistrative und ökononiiselie 
V\!rwcrthung bedeutend gew<jrdenen Charakterzug der tlintkisehen Nationalist. Er spricht 
von dem so grossen Werthe nnd der Menge der freiwilligen Gaben, welche die Kegierung 
von den Thrakern empfhagt Das sind aber erbetene Geschenke, da es eine, nach Tacitus* 

eini<reriiiass( n auch bei den fJennanen niindest(>ns im (iastreelite ^reitende, Sitf<' sei, es ,ftlr 
«ehimptlicher zu lui,lt«u, dass der um etwas Gebeteue nicht gebe, als dass der Bittende 
nicht erhalte*, was er wflnscht ,Wer jedoch im Machtbesitase ist, macht im höheren Mftsae 
davon Gebrau' fi. !• un nicht müglieh \\iir<' < t\\as zu erreichen, wenn man nicht Geschenke 
«.'ibt.' Im inen ^\irll aljer \<>rlier Ijemerkt: die Oilrvseii .halten im Geifensatze zum 

persiselien Könign^ielie, was auch bei eleu (tbrigeu Thrakern gilt die Sitte, lieber zu nehmen sils 
BU geben.'* Die milde und freigebige Art persischen Regimentes kann nicht wohl in rflck- 
haltloaerer Weise anerkannt werden. 

' Vgl. im etHteu Tlieil" S i'> mit Aitnierkuui; in «lii-neni zweilcii Kn|iilfl I, g 4, Bxcnn 8 34; Kapitel S, i I, & 57, 
tmna di« im ywrtMgeRd«ii l'«ngn|ilien nnuir b 8w SS gmnaclitoB Bemerinuiftea Uber Aitapbaniai' Varbaftniif In BUm. 
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Hicniit durfte sich «noli dne AgiwMimiig erklären, welche biaber nur fllr die Baogeschtolito 
Atihen's verwendet und aas des Anton Literensc für dieselbe und fflr die topische Itcsclifcibuug 

des Maasscs der pernis(liin ^Jtri.lt/i rstJinuiiir im Jiihre, 479 crklürt ^\(lr(!(•n ist. Kr bemerkt, 
des Wiederaufbaues der Öüult dui-cli die ziu-Uckkehreude UcvOlkeruug gedeukend, doss die- 
selbe die meisten BAweae smammengie&llen fand: «wenige waren noch vorhanden, in weldien 
<lie iKTsiseheii Grossen pcr»i>nlich (aürof) ihren Aufenthalt genommen Ii tn i Der den 
Hell" tu n di r Zeit tmverHtiliidlielu' persisehe Cumfort j^ehiugt hier zu einer V<irstellnn<x. 

(.iiknzlich eignete »ich diene LeheusbequcmUcIdieiteu Fausauiati au, der MitheiTScher 
Hpurta'a und Oberbefehlshaber der Hellenen in der eigentlichen Entscheidungsschlacht von 
Plataa. Wie hatte ihm bei den» Aublieke der dortigen Beut» d' r Untczsohied gegen den 
selbst den sjmrtaniseluii IlerrMclu-ru ;ud"erle<^;'fen tniverbrileldielu-ii Zwan^" eines Loben» 
kärglicher Kingcichrikakthcit nicht mimittclbar einladend entgegentreten Hullen! Nach der 
Einnahme von Bysanz konnte diesem Agiaden, vollends wfthrend seines der Rlldcbem- 
faag nach Spai-tn v()ran<^rli' n 1- :i Auti ntli i'.tes im trojanischen Gebiete, (I, 131, 1) ilas be- 
(|Ueme IVirHlliche l);isLiii nielit eutj^eheu, welches der vor etwa undertlialb .Jahrzelintcn ans 
Sparta vertrielK-nc König Dcuiaratud des Eurypontiduuliaunes ganz in der N'iliie der Ivdstc 
des nordwestlichen EJdnasien durch die frdgebige Ghiade des persischen Knnigs erhalten 
hatte.* Sobald er nnn seinei-seit» ilerselben siclier war, nahm er «Iii- GewolniheitCB des 
persischen Hofes an. .Er war', sagt unser Autor (1, 130), ,auch vorher in grossem Ansehen 
bei den Ucllcncn wegen des Comuiaudos von Platün ,wiurde nunmehr noch viel liocli- 
fiihrender und konnte dies Leben lucht mehr in der heilcOnanllchen Weise fähren, sondern 

legte, als er Uyzanz verlit'Hs. niediselu- Aiisstjittini'^'- an, und als er durch Tln-iikien reiste, 
hatte er uiedisclie und ägyptische äpeertrUger, liielt auch persische Tutel/ Wir werden das 
Bild des so divch Thrakien siehenden spartanischen Fürsten authentischen Ueberliefemngen 
verdanken, wehdie unser Autor dort i>dcr von dort empfieng. Er tadelt ransanias' Hoehmutfi 
und l 'n\ nrxichti^rkeit «uul zuerst seim- (rewalttlilltifTkeit (I, 1)5); aber nicht mit einem Wurtr 
deutet er au, das8 das üegiuueu desselben helleuischer Natioualitilt, WUixle und Elu'e 
widerstrebte. 

Wie weit war doch Thukydides entfernt von der ljo;;cisterang, mit welclier Ilerodot 
die Gcsciiichte der Freiheitskänipfe vnrtni;^! War ihm schon so niniielu- I-'li"u liti;iki-it und 
Ungonauigkcit des weitgereisten lialikaruatMiiers widerwärtig — und wie oit bekihnptte er 
ihn in Missachtimg, ohne ihn sn nennen! — so mochte er den pitrltnetischen Ton und 
Zweek di s ei;:» utli< lu u Kernes der Hcrodoti^'iseluii Darstellung,* der drei letzten IJtlcher 
unsrer Z;ddun;r, der historischen Betrsjchtnng (hirchaus unwfirdi";; finden. Wie unser .\utor 
nun cinnuil geartet wsir und sein Geist unter den Waudluugeu des pelapouuesisclien 
Krieges und unter dem Segen seiner nnstorblichen Arbeit sich erwdterte und vertiefte, konnte 
ihm diu hellenisch-patriotitn^e Tendenz der ob auch hinreis^send anuintbi;:en Erzählungen 
Ilerodut's nur wie eine grosse Fillsclumfj der Waln-lieit ersclieiuen. Man kann saften: er 
sah die griechischen Kämpfe vollends seiner Zeit von jedem andern Stundpunkte eiier, als 
von einem nationalgrieGhischen. 

I Mm ti pb «Mat hutmliiiw^ Alya tl Mpiif«a», h ät cAtA bwiw t »«» at tavant cfiw Ibpväv. 1, 80 am Bai«. Jfadi Haradot 
K, 18 bKtto MoriloniiM Iwi soiiHnn At>iuge eben nicbts übrig i^Immo', wie KrOger baoMrkt. Wir arihaw baMafkaa, da» 

der Antor Auch rlipMin Anliu» tMinntzt, nm nhiii; NnmRnnpnniing Herodot >l> corrigiMn. 
> HeimM VI, 7<>; X<-ii'>|>lv.n, ir il-mik;! III. 1. I'. ViH. u»-me .kridiaha Uetaiaaahaaf lor agjpiliMlMB Vtaadnu« HarodatV 

(Siteangsbericbto d«r kaiMrlirhnn AkAileiuie, Uoud 7i) S. 666. 
I Vgl. ,aqr «gyptMiaii Vonümg VmoMV, », ». MS. 
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V. Amumua»: Kax Bonmn. 



bj Correspondeni des PerserkOniga mit Patuaniai. 

Die Corrospondonz des als Vcrriltlirr .m Oosammt{jT'f ''lir'il'ii>fl Uiii^'ckoniiiK'iien mit (Kiii 
pcrsUchen Hofe ist nach dea Ueächichtaclireibers Parstellung ilur KaUtstropho' dieses ein- 
stigen HellenenAihrers ,8p!iter anfj^efimden worden'.' Das betreffende udnindllolie Kateiial 
wird nuB liiernuf in zwei Sclircihi n vor<j-ele;,'t. Wie es mit ilcu authentiseheii Naeliiieliten 
UIht die ^.--orielitlirlH' I'mcechir in des Autors Ililiide frelanjirt ist, deuten uns mir jcut- liei<leu 
^\'ort« an. Diese genügen jeduch, um uns über die UurkunÜt dieser Akten uiclit im Zweii'ei 
ZU lassen. Thnkydides erzählt nns dann ansführlicli, wie die Untersuchimg^ gegen Paasanias 
Von den Epliitren jrerulirt wunle.'' 

Wieilerliidt w\v<\ Alkilii;idfs' iu Liebesdiensten <re;.'eii dou \ erUanntcii !)i'\v;ibrter (iilnner 
Endios genannt. Mtiu liut ihn iu Athen nach der gruaseu Niederliige der spartiini-schen »Streit- 
kritfte bei Kysikos als FOhrer nnd Redner einer den Frieden nnter den (,'(ku.stig8tcn Bedin- 
truujren ' liit'tenden Gesandtsehaft imil ein .I;ilirzehnt irliher Mir;rlied einer andern dureh Alki- 
biades ar<r bint('r<riin<_''eneii'' (»eKainltsi-liatt ah^ewieeen. Kmlius ülicr w,\r irnlmnthi'r oder ein- 
sichtig genug, sicii als Ephur von ,deui iluu seiir nahesteheudcnüa.iltreunde ' Aikibiades zur För- 
demnir der spiirtanisclien Expedition nach Klanasien bestimmen sn lassen, wie dieser ihn 
aneli in y:eheimer Unterredung' zu seiner eigenen Kntsendung dahin bewog. 

Der Krwä'Tini};- l»edllrfen aber hier ujehrere Unistitnde. Einerneits lie<rt das vertrauliclie 
V erhältuisis de» genialen FlüehthngH zu dem angeseiicneu und ehrgeizigen spurtauischeu 
Oberbeamten klar vor. Hiesu kommt das saeUiohe Interesse, welches der in Sokrates* 

J^eliule ZU den Orimdsätzen wisHeUHehaftlieher Fiirschiiiiu' (•r7.i>;.''t.ii,. Alkibiades ih-n Aeten- 
ätilekeu nnd UeberHefemngen von der bis dahin luiaulgeklarten Katastrophe einer so 
bedeutenden Figur, wie Pausanias gewesen war, entgegen bringen musstc. Endlich Iiatteu 
jfUr das CoUeginm der Ephoren oder dessen Vorsitxenden — wir sind (Iber die Plüridisl' 
beruffiiissf dieses Epoiniiios des spartaiiisclieii Jalircs nicht inif<'rri<'btet die luideii 
crlialteucu l'aosaniasacteu nach luclur als einem halben Julirluindert jedes eigeuthche poli- 
tische Intereiwe verloren. Es konnte sogar eine etwa 2nge»agte Pnblication jener Acten 
nnd der Xm ln-ii-hten Uber <Iie Klai-s^tellung von Pansaoins' Sriluld nur X.III' Uci )ittrrti<rung 
den sjiartaniscluii Staates und seim r ]']pIioren diineu. Denn <üc.se K-lzfi ri n dflrttcn Mcnscben- 
keuntnisii genug gehabt haben, um zu wissen, dass Alkibiades ein seinen Freunden gegebenes 
Wort nicht breche. 

Es wird nns bei Thnkydidcs, wir dürfen jetzt wrdil sa^cn: nach Alkibiades' eigener 
hierin «rewiss glaidnviirdif^er ^ ersiclieninji' ein nu'rk\viirdi<rer ßewi'is dieser Treue t"(lr das 
dem Freunde gegebene Wort mitgctheilt. Als der erliuduugsreiche Abenteurer nüt dem 



> lTi>li.'r Hio foiiiipll« EiiMoliuii^ <U'r ji<tit trotreiuilen heUea Tlieile vun Pnuiiaulair Oeschkkle (I, 06 aal 96» <bait I, ISS 
hin 13.'>) Klaiili» ii li mich nboii S. IG. Anm. A, hinUngUcli («tiMmit XU baben. 

- . . imtfov nVjfi^T,. I, ISS, 4. 

' a Toi« i^fWi fooAU ipS«cn nOm. I, 131, i. 

* UUxlor Xm, U: di« immorhin inatonetiT* R*da iat dlimr AwNg mit einlgvo willkUrllclieii |>laUen Zuthatoo, obmihi tob 
Diodor In gutan OImiIwii iairpdMBirtt dahar («. SQ nor: «titiika adi «6tn( m y d H aia nS AAnwh tH3kq[M«M(. 

* Im o nt a e ThaDa, B. IS hBmt ai^gmiWIiTt ; Ibar EmUm aoaat ehaadai. 8. 19^ wa «üdi 4«( ta dar smitnlckilaB Aaamkng 
Voi^niut« nrft a% «im iMfMit kt 

■ («vfapw« yif ateti (IIh() HXm^iAk, *B»tbf lycfriwn if w füum Qnc 4v. VHt S, ». 

'* V»My « «t«^ Biywb mM* (dann Kn<lim ist, wie «o Wala Aodara, tod Atkibütili-s mi »L'iner Ei^vuliebe geleitet) Si* 
htbm awarifcd t> Tiwfa» tak f mij k j l| Hi a x «» «oiijiim twWi mI [uj "Kf^ ^* if^tvif.* it jt» ^cvialai VIO, IS, S; 

VfL IT, S. 
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sputanischeu CummmdireuUeu Cluilkicieua uacli eleu ci-stuu glüekliclieu Erioljreu iu deu 
IddiuflialncheD Gewltesern sich gegm Milet wendete, hatte er folgende Absicht, (VHI, 17, 2): 

.Alkibiatlc« wollte . . . <lie Milesier jfewinnen ftlr die Chier und liir sich selbst und für 
(.'halkideuH inul fVir diu. dir ihn alitreseudet: ftlr Kndios. wie er versproi htii hatte (tnzx-r^ 
t>icsT/äro) den ivaiiiplprci» gcuiuuon, doss er mit der Macht der Chier uud L'iialkidcuH die 
meisten der (dortigen grieohiachen) Stildte snm AlrfUle bringe.* Der ,K«mp<y»eiB* aber 
hat dif I5edtMitun<f. dan.s AIki1iiii<ks im ( n'P|)rik'he mit Eiidios (VIII 12. 2) «liesen eventaellen 
Erfolg aiueh aU ciueu solchou des Epiioreu Uber die rivaliaireude Macht des Kon^ Agfia 
dargestellt hatte. 

lieber die Frage, ob er nor Abschriften von der Patuuiniaflcorreapondena nehmen durfte 

(idcr die Ori<j;ina]f rrhirlt, kann man wohl verschiedeuer Mcinuujf sein, wenn mir nncli dir 
letztere Alternative die wahrscheinlichere dünkt. Ganz ansgeschioaseu sollte aber die W v- 
mtithnng nein, dam Alkibiades diese Acten, welche nach nnsres Antore Worten .spitter •ge- 
funden win-ilcn'. auf eine unredBche Wei»e in seinen Besitz ijebraclit lialic. 

I)cr sacldiclic Inhalt der Ci>rres]>cindt'nz ift für die uns hier beschiillij^enden Frairen 
nicht vuu direeteni Belang. Uui so bemerkeuswertlier wUnle e» sein, wenn uiau für die 
Kanzleiformen der persischen Könige eine Ansbeiite gewinnen könnte. 

Hier i»t widd znnilchst zn eriuneru, dass man in (Jriechenland mit den Formen des 
h'dieren perHisehen Heamtenflieiistes im<l den Formeln de-* seliriftlii lien \'erkehres mit dem 
Perüerkönige doch in den liaupt.stildten miudesteiui der grüäfiten Staaten bckamit gewesen 
sein wird. 

Im Winter von 42.'» auf 424 wurde in Eion am Str}'mon von einem athenien^iiichen 
zur Eintreibnnfr ycn (ieldcontribntionen ant»presendeten Geschwader ein persischer Gesandter 
aulgebraclit. Für die iu dieser Untersuchung mehrtueh beriiiirteu üeziehuugeu der Tliraker 
la den Persem* ist flhrigens anoh diese Thatsaohe beseichnend, dass der Betreffende seinen 
Weg durch nirakien frenommen hatte oder, wenn zur See. an der immerhin doch ancli i im 
wohlbewaclitc nttisclic Sten<'rpn>vinz l)ildcii(lfn tlirakischen Kdste. Kr wird von Tlnikvdidcs 
im eminenten Sinne als persischer Mann oder Herr (^dv^pa Ilsp3T,v} bezeiehuet, wie auch 
sor Herrsdierklaase in Lakeditmon GehSrige als spartiatisehe MNnner. Sein Käme Arta- 
phemcs brinjit die (Jesehichten von ilcs ersten Darius £rheblm^^ Familie. Bewillti'run^ iles 
ionischen Autstandes und Ansaendung des bei Marathon gcBchlapenen Ileei-es iu lOrinnernnur. 
Wie jene pelopouuesischen Gesandten fUnf Jahre vorher, wurde aui-h dieser Yerhattete nach 
Athen gebracht; aber er wurde nun Unterschiede von der mit schmilhlidier Himichtang 
endenden HehatuUunp: jener Frllheren nnt einer atheniensisr hen an den p4'r.sisclun Hof be- 
stimmten Botschaft aut einem Kineg-^sehiffe nach dem in persischer Unterthauijfkeit geblie- 
benen Kphesus geleitet Bei Artaphemes i^vurden nun Briefe an die Spartaner gefunden, in 
welchen diese mit Aeussemngen der Verwunderung Uber ihre bisherigen* Botscliaften er- 
sucht wurden, mit dem I 'eberbrinjirer andere Bevn]hii;Uhti<:te iin <len llnf zu senden. ,Die 
Athener lasen die Briefe, nachdem sie dieselben aus assyrischer äehrift Ubertragen liatten.'^ 
Es gerncht Heeren's vielbewührtem Schar&inne* rar Ehre, hier ziu^chst die Uebertragung 



' V|rl. olinn S. IVII. 

' Vjrl. in die«Ain Pftrnirraplii^ii tnit«r n S. 60 uutl ili« d-irc in Aiiinerkun|r 1 ^ejrebeiieii RSdmlllb 
> «i 'AOi^MMt vki . . ÖBVToX«} ^xvtfK^ä^yi« U vii 'AvT.iftmt fft^^ioin MjwtKf. IV, 60, |. 
« ,IdeMi I, 8. <0S>; «Mh «Um «i» m tMm laim KiS(w IwoMriit 
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V. AuuKDuwe: Uax Bodcwu. 



aus KeOflchrift in grieduKlie Buchstaben ins Auge gefasst zu habea; denn mit der dem 
Grieduachen, nomentUoh in der Flexiuu bu uabe venvaudteu persiaeheu UiujraugHspradie 

werden xiv\v Atlu'iitr, tiainontlich Kaurii utf, olmcliin Uckniiiit y-cwt-son stui. Die llofficnm;? 
aber des attischcu Staate^ liattü mit dem Jährt: 50G, da derselbe durch eiue BotJK'haft deni 
Penerkt^nige föimliche der der vertriebenen Peinatratiden entaschende Huldi^trung leistete,' 
voUend» aber »eit nach Kimon*8 Tode eine tiiindesteiis thatatohlidie Waffenruhe und Vcr- 
ki lirsfreibeil eiiifretreten wiir. oft fjonufr ( nl(t,'enbi it ^ehnl>t. die um ])ersif<eheu Hofe (llilieben 
Fonueu der GescliiUtsbehandhuig mit fremden Völkern keuuen zu lernen. Daan diuwelbe 
in Theben der Fall war, wo man olmdiin nur freundKche Erinnerungen an die Peraerfaerr' 
Schaft von 480 und 479 hatte, imd ebeuHO in Ar<r(>s. der<^eu Truppen \veni>;stcuH uiemala 
mit persiKchen das« Schwell «rekreuzt hatten, verstellt sich von selbst, ilHrfte aber auch von 
einer «o thutigcu Handelsstadt wie Kurinth gelten, deren gefeierter FeldliciT Aristeiuä mit 
jenm peloponnesiaohen Gkaandten von 4S0 ein ao entaetadichea Ende gefonden hatte.' 

Das erhalten gebliebene und auch uns v<>rlio;rende Material von Päuaauias' CV^rrespon- 
denz mit ilem persischen Hofe ist nun ireilich nur ein kleiner Theil der beiderseits ge- 
iM:lu*iebeuea Schriftstflckc, da die Kphoren ans den belanaohten Aussa^^eu des lebeten von 
dem fidrstlichOT HochverrHtlier zunächst an den mit den Volhnaohten des Küni<rH ausgestatteten 
St.-ittlialtcr «Iis nnnl« cstlicheu Kleinasien, alicr ilnrh woltl nneli :m kilniglielitn TTof 

gei«eudeteu Buten vernehmen konnten, dass so^\ ()hl er selbst, als zahbreiehe andere inzwischen 
Umgebrachte vor ihm mit soldien IKoiatleistTmgen betraut wurden.' 

Schon I'ansania» erster, eben erhaltener Urief ist allem AnseluinL- naeli persischer 
(Icwdiinheit entsprechend.* Sein Vei'trantcr, < 'm Iühl:. r vmi F.n fria, ili r ilni auch an Xcrxe« 
iiberbniehte, dftrlte die vorliegende, der Sitte am ki>uigliehen Hole genehme Form angeratheu 
haben. Panaanias ))cginnt mit der diacreten Änkttndigung der Tbataaehe, dass er Xerxes die in 
Byian/. j.'cfan;;enen wirkli«rhen und die niur zu diesem Titel und Range erhobenen Ven> audtcn 
zusende, welche .säniniflich übri-rcns Xerxes' Antwort nii-lit allzu aelitniifrsv ulI als .Miinrn r' V«'- 
zeichnet.' ,Pauaauias, Spartiis Feldherr' (TjYSIIwv), was doch auch mit einem ,lvegenf Ijcdeuteudeu 
Worte im pexsiaohcn wiedelgegeben werden konnte, ^mdet Db snnflohat cUese surttok, da er Dir 
freundliche Gesinnung zu zeigen wfinscbt (oot ya^tdbat ßouXdiisvo;), Meldte er mit der 
Tjinze gewoniicn hat (o'jp*. s),<öv)'. Eben dieser, flbrigens auch von den Athenern noch ein- 
mal bei Thuk)dideä nach der Schlacht von Delion (IV, üö) gebrauchte Ausdruck erinnert 
doch an die in der Ghrabinachrift des KOniga Darius I. vorkommende Faasnng der pernaohen 
Ero1>erungskunst Da liest man, dasa ,die Lanze des persischen ]^Iannes weit reiche',* wie denn 
aueh auf den Abbildungen befw)nder8 Aber der IJehist^m-lnschrift und an ilen Trllmuieru von 
l'ersepolis diese slltcste und am schwersten mit Gewandtheit zu handhabende Wafle als 
vornehmstes kri^geriadieB Attribut andi der Lrabwadie erscheint Der zwdte Halbsati 



1 |I.T-iil..l V. 73. 

> VrI. ">«n s. aa. 

* ü; Tvums aüiwf i* irti «pi« '.vHamfam naftfUjm'n, iip«ic^N)Wi| V h %mf ni« miUMk iS» i muhm telMMb wbdmt 

iniv7i'<ij) »TS 1»» (imo|M9l«]fii(wTs; 1, l-l.'l. 

* Dur tiiilt'ii S. 66 uiher besprocheue Stattluüterbrief bei Ein 11. 6. 7 IT. {xt^iyyxioi IrxT.aß.f,;) liiit ein utiitiris, viullaiebl 
(Ur den inneni Vtfkahr TotgaicfarialwiiM Schau», mai welchM finHlieh «nch Uowobnhoito» der aeleukidiacbvu SImU- 



oidnu« gvwMrt ludMa kltaMB. 

* Pmtäiui tf—fyiHtk mtt tai (»rTMlie IAmmm It äbi^ (BiiCwHy) i; IIB, S. «B* Mpfi* «Sc lüt lifn Mimin U BuCimIm 
Mt I, IM, S im Xmm^ Briafc. 

• FatMe TU tauMMB lowf» jmgitmut. MM. Ct^atMi KMMwics, faMrijitteaw pUaeo-paaka« (PalropoU ISH), U, «Ol 
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spricht ,dauu' (zz) die Absicht aiu, wenn es Xerxe» 6u behelx;, deaseu Tochter zu heiraten 
und ihm Sparta nikd das Übrige Hellas unterthanig zu machen. Die beiden, folgenden Sitze 
besagen, Fausaniaa glaube im EinTeratftndnisj^ mit Xorxes dies bewirken an können und 

sprechen, wenn dem Könirrc di<'s zusng'c, den Wiin.sch ans, er ni'ifre einen ,znverlil.sHi<»-en 
Ü^Iann' (ävSpa msröv) au du8 Meer »eudeu, mit wclcliem das Weitere \'erabredet werdeu 
könne. 

Für die Kanzleifonnen in Xerxes' Antwort liegt nun kein ganz ent.sprechendes und 
\v:«s sclillnniicr iHt: kein ■ranz znverläHHifr<'s Muster vor. Von den iuHchriltlichen, in einer 
Art l'iocliimatiuntwtil gehaltenen Deukiuaieu' muss mau ganz abseilen. Herodot mangelte 
das Interesse fbr soldie Urkondoi. In Klesias' fVagmaiten liegt mindcstene nichts fttr 
unsern Zweck l?runclibares TOT. So ist man auf <!i(' vier Hiiclier des aUeu Testamentes 
angeiviesen, welche sich eingehend mit persischeu Augelegeuheiteu beschäftigen; von dem 
vierten, in eine Beriihuiung des persinchou Reiches auskulendcn aus dem Jahre 167 v. Chr., 
dem sogenannt«! Boche Daniel, darf man iralioh nnr Torsichtigen Gebrauch machen. Aber 

auch von den drei anderen Scliriften ist d;is (liideni wnhl am lie1)sten Iierbeigezogene. 
das spate Kstherbuch, mit so viel guter K.imde uud so vieler, das Gauzc durchxieheuder 
phantastisoher Erfindnng^ dnrchaetat, dass iöh es ^eber hier nur Einmal fllr Fragen berück- 
sichtigen kann, ftlr wilehc nur priU^isc Antworten brauehl)ar sind.' «So l)leibeu mir die 
Bücher Ksra und Xelii inia liliri^'-. allcutalls mit dem Selilussf des zwcireti ( 'lirnnikhuchcf». 

Beijeueu beideu augeblich zeitgeuössischcn, doch wohl nur in linlactioncu des dritten Jalir- 
hnnderts anf uns gekommenen ErsHhIem der IferstelUing eines judisohen Provin d alstaates 
ist doeli nicht so vid Authenrisclies fiir unsern Zweck zu Huden, als luiui erwarten sollte. 
Aus ('\tuh' Weisung in Esra I, 2, 3 bis 7' dann ('<. <> Ijis 12 ist der kanzleiniStssif^e noch 
zu besprechende liricfanfaug vielleicht auch einfach iu das Ende des Chrouikbuches um 200 
C3ir. Übergegangen. Die Anihenticilllt des Wordautes dieses königlichen Befehles ist im 
Uebrigen nicht unbedenklich, i i niclit unter seteukidisohen KanzleibegritTen entstanden, 
wflre die Vorstellung des syi "plr iukis< lien Statthalters und seiner Mitbefchliirer an den 
Küuig (1, 6, 7 tt'.) t\lr die vorschriflsmilssige Bcrichtcrstattuugsforiucl au den König schon 
wichtiger. Nehemia allein wttre dem Anacheine nach* in der Lage gewesen, Uber diese Kandei- 
fnigen authentischen Aufschluss zu geben und volle Actenstflcke mitzutheilen; aber es mag 
ihm wie seinem Zettgenossen Herodnf der Sinn ftlr derartige prtlcisc Dinge abgegnngen «ein. 

Bei unserm Autor geht dem Küuigsbricfc an Pausanias eine das Sachverhttltniiw erläuternde 
Einleitnng vorans, weldie nach mdner Ansicht auf die in Thnkien Terbreitele andwntiaolie 
Kunde von den für lUe dortigen Bevi5lkeningen in so vieler Hinsiclif wiflitif,'^» n Wechsel 
in den i'crsönlichkeiteu <ler Statthalter tiber die uächstgelcgcnc persische Provinz, die das- 
kyleische Satrapie, /.urUckzuftllu*cn ist. Es war überdies gerade die Ernennung des durch 
die Rettung eines erheblichen Restes des persisefaen Heeres von PlatHa nach Tlirakien 
rflhmlidi bekannten Feldherm Artabasos an dieser Satrapie ein Erdgnias, welches nicht 



' Vttm *m ClMdttar anwlbw hab« ich midi aokM bi 4ar Wtonar Mkdirift lUr iMMniMdnaw SMS .m 

IMfiliAw tlwcItleliM' (aliunrt (H. 49 ff.), wo such nuAm MhaiMi htahv falrih^Mi VaMmelraiig«« mt Omim OMM u 

«ItM riad, Bpociell Aia (Ihcr Xnnn]thnn'ii WichtigkiMt nJim«ntlirh «nnh !■ ütt C!)rTO|lUi« fllr «rhiA nindlach-peniacbe Tntt,' 
tion TOBi .Ani«iinir<- Hi» mixluK'livii RaivliMi' um) .KrtinuV 8lurz«' in nDnaren bIuuI. Siliantpiberirhteu Bd, 9!, and 97. 
- Im r<iliri|ft'u WSmr Euhfr Knpitel 7, Vcr» 1 fiir F >riiifl if- l<-iciiiti"s !> it'rlirlicr Urkniiilnn nni'h in U«tr»rhL 
> Ich ialg» dar 2tthlu»g der Siebng nacb Tinchondorf* fiknfter Auflage Am ^ocbi»rh«u Allen TenUuneDlea IS7A. 
« Wnu ■iMliali IfaiiiM «, V«n 7 U* • «tar WahAtU •nüviWIiw. 
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leicht vergessen wertlen könnt«, volleud» da man, wtuu nicht IrüUer, so doch nach l'auäiiuiati' 
Untargtaage auch dort tarbAuen moBste, dass der neae VioekOiiig zu den Unterluuidhiiigen 
mit (lern fi-(lheru HellenenfeltUierrn von TIatJla iiBbedin<::t bevollmJUÄlt^t wer, auofa ZU dieeem 
Zwecke das Attribut des königlichen öiegelinngeB erhalten hatte. 

Die Ucberachrift deH nufiallender VVeitw ganz undatirten, aber iingemciu lelu'reichen 
Brieiee (I, 129, S): ju> epridit KOnig Xenee n Fensaniafl' hat Inblieehen Beleg.* Immer- 
hin ist auffallend, dann rti t- Könifjstitol auf dieses eine Wort rediicirt erHclunnt. Die Glie- 
derung des luhaltcfl ist dann die, da88 der küuigliche EntHchlusH an das Ende gestellt ist. 
Derselbe geht hier dahin, PamaniaB solle muthig Tollbringcn (npässs Oapatöv), was des 
KOnigs und sonem eigenen Interesse (xai tä sjAOi xui zi sä) irjrend fonncU und snchlich 
iuii iiieisfi'ii i'ntHpnche \l~r, /Ä'/X'.zza t-'i: 'lv.zz'^l fl-t ä;i';orEO0L: i. Voran {rehen die Ih- 
l'ohleneu Mittel der AustÜiirung; liier steht au erster iStelle die erwartete eigene Austrengimg 
dcB Adrematen. ,Naclit8 und Tags soll er nicht ablamen,* bis er snn Versprechen erflillt 
hat; es t'r>l<rt die köniu-lii he Qegenkistiu);;^ von. zweierlei Art: einerseits wnd ihm Aufwand 
an CJnld und Silber und IIeeresnionf;e olme Regrenzong wir Verfn<^un<!; frestcllt i\yr^>^ yc'j- 
30Ü xai dpY'jp^u ^icäv-(j xsmoX'jsOo) (jiv^di azpaudC icX'^St); anderseits wird er au ,deu guteu 
Miann Artabasos, welchen ich Dir geeendet habe' gewiesen. Der erste, diesen befohlenen 
Mitteln der Aiuif(lhruii<; wieder voranstellende Thdl enlhiUt die BegrQndung des königlichen 
Willens: einerseits durch die Rctlnni^ der .•ms liyzanz fjesendefen ]^l!lnner, welche .Wohlthat 
(s'JSpYSJia) Dir ttlr immer in unscnn Hause aufgezeichnet verbleibt' (xsltat . . . ssasi dvd- 
TpQcim<)'; anderseits ist e« das kSnigliehe .Wohlgefallen Uber Ftensaiuafl' an ihn gerichtete 
Worte i'xal tolc )/>i''>'.i -o'.c äzö joO 'ipäsxojiat). 

Die eine und :milrir Weiidimijr iHeses lirietes wird uaeli einer, einen» Kenner des 
Westarisciien venuulldieh nicdit elion 8<!hwierigen lietroversion in Xerxes" heiuuitliche Sprache 
flieh nooh besser gegliedert und vielleicht axu^ Terstnndlicher darstellen, als in dieser Be- 
daction aus des Königs griechischer Kanzlei ftlr Jonien oder <:^:\r naelitrSIgücher Ueber- 
setznng. Aber man sieht leicht, dass ein festes Schema für die Ausfertigung so gut wie in 
mittelalterlichen Urkunden vorliegt. 

e) Themistokles* Correspondens. 

Aus Theniistukles' im uitcli»teu l'aragrajiheu noch zu besprechenilem Machlasse liegt 
kein königlicher Brief vor, wenn auch unser Autor xweimal den Empfang von kSniglichen 
Willeusincinungcn meldet. Er sagt (I, 138, 1), Artaxerxes solle ^ieh über die Absieht nv- 
wnmdert haben, wi lrln- Tlu iiiistoklrs; l)rietheh gegen ihn aussprach. I)<'r Urief wird uns 1 1. 137) 
vorgelegt. Der Schreiber hat fast mehr als Pausaniaai in dem obeu S. G4 besprochenen 
Briefe das eben von uns betrachtete Schema des Korngsbriefes ebgehalten; er fthrt snne 
kriegerische Action gegen und sdne Wohlthat (söspY*^) ^ Xorzes durch die doppelte 



> Shs I, I, S md <ti T0t Mya 4 pMiXAe O^tfi« Ki^ (I, Ml, TIi^mL) FanOIp. n, SS, »i TAi Mpi Etpot ^mAAs 

* R«ia% «rata Mlaar AidilmliidiM, kommt hior nit-lit in Betnirht. KiiUi«r <I, 1 (TiKhenilarf I. 674): In M-blafloiu^r Narht 
Mfta 9m Ktalf xfi tMaktuf ainC iSa^i^n vpaii;»» ^tt^itvn tüv i,^fSn gmrppwnn, niiit. tSpe 41 t* ^9^)**^ '•* TP?'^'* 
T.i^ M»ptmA«. Itadl Em U, S, 1, p. 611.3 ifit «in wjlrhei Archiv im Schatdiaiue cii Babylon, WM ,<Iio n«nenlil<>rk<<Mi In- 
«chriftm* lb«r Cjrru (aliiil. eHiangdMrirht« 97, 122) ksam bntiiti^n. BwnXuu ^lafuXäxui worden b«i Em« und Neheinia 
wlaMhalt «nrtdnrt) «teautl (Ew* I, 6. tt) b«Milt DwiM MmMbnehmiip in 4mtm vm BabylM mA (ipA| h 'Si^knAMi«. 
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Wanrnng Tor Salamü und wehren der HeUespontbrOoken kd, behauptet, \regea dieses lieb«»- 

Ijtwoises (5tä ty// cy// ^lÄ-avi vnn ilcn Helleneu verfolgt m werden und .soliliesst mit der 
Krklilninjj (,So'j/.0[iai), na<:li liium .lulirc dem Kijnijjc pirsftnlicli (Iber »tinc Al).-*ieliton Vor- , 
trag zu luüieu (ttiiiii aoi %äpi (uv t/acu S7]).iibaai). Als Antwort des Königs wirtl doch wört- 
lich tnitjeretheilt: ,er befahl, es w» su halten*, d. h. nach dnem Jahre vor ihm sum Vortrag« 
an ersf lii im ii. Dam wird vtm der ihm gewordenen StiWltesclienkmijr gesprochen (I, 138, (j). 
von der .MajnK'wii». wo sein Deukiiiul stand, Rein<iii Ilaime verbliel), Lanipsakos und Mvus' 
aber uiir als Anspruch nach Uezwiuguug der Atheuer, deueu beide Tribut leisteten. Ob 
ein Brief oder eine Urkunde ttber die Schenkung voxlianden war, ist nicht geüagt, aber 
wnluficheinlich; die Einzelhdtcn bekannt werden au lassen, mag dem Literesae der. Familie 
widerstrebt Laben. 

d) Die pcraisehen VertrBge bei Thukydtdes. 

Die drei von den Spurtiuiüru mit dem äatrupcu \ ou Lydieu als üevuUmilchtigteu des 
Fenerkoniga im Jahre 412 mid etwa im Februar 411 geschlossenen VertrBge haben eine 
80 eingehende und in allem Wesentlichen durohuus erscliltpfende Prtlfimg erfahren,* dass ich 
nur auf dio Kr<,'ebui.sse «lic-rr Forsehunjr vorweisen kami. ritscr Autur isl diesetn von 
Alkibiiides mitgetlicilteu Muteriule wie dcu erklürcudeu Itcricliten desselben mit siulitlich 
grosser Theüaafame, wenn auch nicht mit so heiter sichtender Hand gefolgt^ wie bei froheren 
und sptttcren von demselben Genossen gespendeten Materiale. Wenn ich niicli uielit tilusche, 
macht sirli «rcniile in dem Theile der hier frcilieli nur luilb vnllemlefen DarxtelhiU};, welche 
diese «Irei Vertrüge (VIII, Ibi, 37 und 5b) euthiih, uieJit ganz, die l'ristthe und die volle 
Thdlnahme an dem Qegenstande geltend, wdohe uns sonst in ihre Kreise sieht. loh denke, 
dass sich hieraus eine Unterlassung erkUbrt, fbr welche sich in dem ganien Werke keine 
Analogie bietet. 

Eine «durchweg vergleichende Betrachtung' der drei Vertrüge hat das so tlberraschcnde 
ab flbeneagNidc Resnltat gebracht, dass öe alle nach einer feststehenden Formel gearbeitet 

wind. F'beu durch (Iii- frliickliclien Erprebnissc einer tlberaus sDr^fiiltiireu Ver<rleichuug hat 
sich gezeigt, da«s der zweite dieser N'erträge zwar ,eine Umarbeitung und >icuredactiou' 
des ersten, aber doch nacli gleicher, der dritte mit ,einer mehr dem Kanzleistile sich an- 
nUliernden Fassung* nur nach einer iihnliohen gearbeitet ist' 2Seht man an dieser gewonnenen 
Thatsaelie. dass wir in I'ansanias' uml 'riiiinistokles' ( 'orrespoudena fOt Briefe des KSnig^ 
und jin deiiselbeu ebenfalls feststehende iormclu verfolgen konntm, so wird die Schlnn- 
fulgenm<; jL^estnttet sein, dasii sich am persischen Hofe Ahnliche, wenn auch wohl auf andern 
Schreil»st<)tf ffeschriebeue Saiundunfrcii t'ilr das Kunzltüinlurtixiss TOrfimden. \\n' w'iv sie in 
luitti lulterlichen FiinnelbiK iieni luul nunmehr \or Allem in dem am päpstlichen Uofe des 
siebenten und achteu Jahrhunderts eutstandenen Libcr diurnus besitzen. 

In welche ihrer Kategorien von Vcrtragssidddssen sie diese drei Abkoomien mit den 
Persern setsen sollten, scheint den Spartanern, Alkibiadea and ntuerm Autor gleichmHasag 

* LamiiMk«« »wb Thiik. VIII, 01, S im KrOlgalir 411 ruii Aüien aliirvfHUi-ii, vn<i-lieiut uukiKwh lulndeateD» xweimal In den 
TrilwilirtOB v«m mib wMl «M «Iw« 4M M* 406 (DittoalM>|«r Bjrlloce 17, Sl and ti, 4 « I, 3* und 46). Zar Stmr 
««iikallM, wM Uj»t tm Kuin M TiMk. m, 11^ 1. 

* A. RinshlMir ■. a. a 404, 40S, dnui 400. W», 400^ 411. 407, 408, 4IS. 

* A. UnUMOr, SdilaMdillMrIhii« «Mi l«S4. Barilnw iUndaalMlM SItnnfAeifaAto. B. 809 bb 410 mM liMr im im Vf 
kudtn m Ormadc iltgeni* Foiamlar llhutrinndeo Batlig«. 
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SWCÜeUiaft gewesen zu eeia. erste Alikoniiiien wird zuerst (VITT, 17 un<] 1!)) als Ab- 

selilnsH einer Bunilesfjenossenschaft (i'j'^'i'xyyx) beztidinet; vnr Abschluws des zweiten den 
Peraern so viel weniger gUnstigen AbkuiuuieuB, in welelieni die ,Zweideutigkeit der l'rUhem 
Formiilinnig beaeitigf ist, heimt du ente: Vertrag (4'jvO-7^xai) schlechtkiii (VIII, 86); dann 
aber (VITT. 43, 3) werden beide eiate AbkonnDen dooh al« glnobmAnig rdigiOi bindende 
AbsehlüHse (-■z'j'Aii VI 11. 43, 3) envoifen. 

lu der iiuü tlber Entstehung und Wirkung des ersten Abkoniuicus gegebenen Dar»tulluiig 
ist «bw mit Recht one lAcke bemwkt worden. Dnreb dasselbe wnrden anch die duer 
undEiythriEer im Gegensätze zu dem NumeuM des spartamselien StnateH (VIII, (i) ^'ei^ebli ist^enen 
Bundes, von demselben den Persern |)reis}fe<?ebcn. Es ist auch j.'ewi(>.M riebti^ jreltend (.'t inaeLt 
worden, es habe dieser Vertrag ,wil]ireud der kurzen Dauer seiner Giltigkeit geheim gelialten 
werden mttssenS idi dmke aber: sehon nm nicht in g»nx HeUas grOsste Entrüstung über 
den ersten Artikel zu i rr( l'i n, wclehcr dnreliaus in»zweidenti}r Alles, nicht mir wns der König 
jetzt inne bat, sondern auch was ,dic Vorfahren de» Königs- (y, riaTsps; ot ^aaiKimi) an 
Land und Gemeinwesen (c>ni9V]V X^P^^ ^o^v) bcsasscn (sC/ov) garautirt wird. Immer* 
hin enthielt das perriaeh-spartanisclie Wnflfenbtlndniss dnen Bruch der Odos und Eryduae 

«rcfrcbenen Zusaji'en. Ex ist eine T<fieke, dass dieH nielit licrxiirjtelinben wrird und nnr ein 
schwacher Ersatz derselben, dass unmittelbar nach dieser iuscrirteu ersten Banduissurkuude 
gemeldet wird, wie eine chiotisnhe Flnttenabtheilnng ansftdir, xan «tlber das inlfilet G«schehene 
(icspl Ttuv £y Mc/.rjap VTTI, 10. 1) etwas zu erfaliren und die Stiidte Kum Ab&lle in bringen'. 
Das kann ja tVeilifli nieht lilos lieileiiten, tlass sie sicli tiber den elien «fe.sebelienen .\bfall 
Milets iSicIierheit verscliufTen wollte, sondern auch über ilie dort oder in ilagnesia statt- 
gehabten Verhandinngen mit dem Satrapen in Kenntniss geknofen. Aber es ist, selbst 
wenn dies ;renieint Hein sollte, doch nur ein durchaus unztureicliend<T Ersatz tVir die pHielit- 
niiissijrr Aidkliiriinir des Lesers Uber di iv jjeseliebenen Vertrajfsbnudi. Auel» liisst sieli dii.se 
LUckc nii-ht mit den sehr unschuldigen vergleichen, welche wir bei deu thrukischeu 
Geschichten (S. 52) eonstatirt habm. Ich vennuthe abw, wie oben bemerkt wurde, dass 
eben dieses Stfiek der Coniposition in einem Zustande nachlassender Energie des Autors 

geschrieben nml iiii-lit inii'.'-iarbcitet wonleii ist. 

Aus keinem Hn<lern, als dickem ganz peixinlichcn, last pathologischen in jedem mir 
bekannt gewordenen Geschiohtawerke, und bei Geringeren nnr gar sn oft, zu beobachtenden 
Umstände erkläre i<'h eine andere Thatsaehe. in weleber ,ein He weis ffir die mitunter aUer- 
diugs verhiinjrnissvolle Vorsicht' gesehen worden i.st, welche 'l'linkydides .gegeiuiber verwlno- 
deuen von ihm beimtzten Quellen' beobachtet habe, E« handelt sicii um Astvochos" und 
der ihm bmgegebenen spartanischen Elfercommission Reise anf die HOanderebene zu Tissa- 
|)Iu'i-ues bei Gelegenheit des dritten Vertrages, welcher nicht gleich <len beiden ersten, blns 
zu provisorischer Geltung gelangten und in Sparta nie bestiltigten ,iui spartaniselien Staats- 
archiv in einem ofticielleu Exemplare' niedergelegt worden ist. Auch glaube ich benjcrkeu 
zu sollen, dass one solche Unterlassung, welche ,Lesem* die Anwesenheit jener zwdlf 
Spartaner ,zu scliliesHen fiberlä.ssl', keineswegs bi i unsenii (Jesehielitselireiber gew<^Iiidieh ist. 

Wieder anders dlirl'te es mit einer weitem Unterlassung sich verhalten, welche in 
Uezug auf diese dritte und entscheidende Bflndnissurkunde stattgefunden hat. Nur in ihr 
wird Ton der Anwesenheit des mit Tissapbernes nvalisirenden daskyltischen Satrapen 

Phamabazofl imd eines sonst inn- l»ei .X« ii<'|)lioii iHellenika II. 1. 9) genannten Hieramenes 
gesprochen. Es war aber in der That nicht eben dringeud, sie weiter zu crwäimen, da 
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% ,Tit$8aphcnic» es Uurcliziuetzen n-nwte dnss ihre' und ipeäeU PiiaruHbazott' ,vuu den Spar- 
tanera verlangte Znnehnng eine reine Fomuüitftt blieb'. Man darf annehmen, daas dieaea 

lliii8tan«les spiUcr von unucnii Autor fr' diiclit worden sein würde, w< iiii Pliarnaliüzos, wie 
bei der Sclilitclit von Kyzikos, in die er»te Linie trat; aber das Werk bricht auch für diese 
Darlegungen vorzeitig' ab. 

e) Alkibiiide.s' Bericlitcr.stattunp. 

,Da die Urkunden sämmtlieh in attischer Mundart abgeftisst üiud^ und unser Autor 
,naehtrflgliche Umaetzong acheut*, wie die ])el()]M)nnen(H*,ben ,im fUnften Buche beweisen', so 

i><t. d:i Mkilii.ides /uverlilssig miude.steus bei )>< i<l< n > rsten Abkommen SA dem Protokolle 
oder besser (U-ni ('on<'e]»te l)etbeilitrt \v;ir, die lojrlsclic .Seldussfolgenmpf jrozoo'<'n wunlen.' 
du£8 ,keiu iuulerer Athener ab Alkibiaxle» tiUr Thukydide« der Vermittler geworden Hci'. 
Denn die beilSiutig geltend ^machte MögUehkdt, daaa die Urkunden ,nach dessen Rflekkehr 
nach Athen im Soninu r ins aueh in wMterm Kreisen bekannt gew unlni sein krmnen', 
widerstreitet cloeh zu sehr Alki))iades' Interesse und seinem (!nind«atze Freunden gegebene 
ZuMtgon zu halten, den wir IrlÜier (S>. U3) kennen gelernt haben. 

Ich kann aber an dieser Stelle doeh nicht unbemerict lassen, dass eben der Forscher, 
welcher wie<Ierliolt und nanientlii Ii in seinem ,<_iesanin>trc«ilfnti ' ,Uber dii' von Tüukydides 
benutzten l'rknn<len' der Ansieht AutHlruek ir<'^'i lu n liat,' die Beinitzimg des von Alkil)iades 
gesaninielten Materiales diu^eh den Gesehiehtsi-hieitier luibe erst uacli dem Ende dea Kriege« 
und in Athen stat^jefimden, doch im Laufe seiner Untersuchni^n dne andere Möglichkeit 
in das Auge gefasst hat. Er nimmt sie zu Uusscm die Gelegenheit wahr, da er .die Frie- 
deu»prr)po»itionen der Lakedilmouier an Argon (V, 77) vom ()ctob«r 418 und den gleidi 
danach abgeschlossenen Friedens- und Bünduissvertrag (V, 79)' mit Aufbietung aller tuiuh- 
Heben und sprachlichen, nunmlBch mundartlichen Büttel in abschliessender Gründlichkeit 
behalte. Da bemerkt er. <l;iss .ein Mann wie Alkibiades <lnn h seine persönliche Tlicilnahme 
an den Ereignissen, die sich iu Argos vollzogen, und seine l'ortdauemdeu liesiehuugen zu 
den Führern der demokratischen Partei daselbst in den StAnd gesetzt war, Urkunden dieser 
Art mit Leichtigkeit zu erhalten'. Er erklArt es ftlr ,genulezu unbegreiflich, wenn von 
iillicnieiisisehir Seite von ilen sicli darbietenden Gelegenheiten dieser Art kein (lebraucli 
gemacht worden wilre'. Er HcthUeuüt daim: ,unter diesen UmsUludcu besteht die Möglichkeit 
daas Thukydides seine Abschriften frnher oder spllter sei es tlber oder zu Athen selbst er- 
halten hat.- Der Leser weiss, welche Alternative sich im Laufe der vorliegenden Unter- 
suchung als die zutrelfende ergeben hat 

§ :t. Autl(|nari>eln> Sannnliinir. 

aj .Mkibiailc«" Muster. 

Wir haben früher' gesehen, wie äukrateä' weitgereiäter, iu tspartauischem, peruisoheni 
und atheniennschem Dienste in hervorragender Stellung wirksam .gewordener Sefaillw daa 

■ Wm Vin, 80 TM KltMretm* ttmimg m PhmuibMm wri taten AetiuMbeglu «null wfad, konto «iae «pUm Mm- 

flthrnng cinlmtu, 
) KinblKifr a. K. O. 410 Vit ill. 

> Vpl, L-i-1fii Tfi.'ilf 7 mi.l I" 

< Kirctiliuar a. ü. O., ilrin« Abhandlung IbhS, .S. bbl and 80». 

> Vgl. otaa I S. Nr. b, a. «S. 
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von dem Lehrer ttberkonunene wiMenflohaMiehe Erfragen auf aeinoin Qetnete als poIhUch- 

lÜHturische Forscliung zu verwerÜien misste. als vr allein AusclRiiu- nach ili«r Pjuiiwinia» h<-trfflPeu- 
ili ii Acti ii nncl NjK'hrirhtcn süiniiu Itr. \Vii' wir olxii f^o.st lion liuliLii, dürlton <lii- Aliscliriftcn 
der iu-gi\-i8vhen VtrtnigsiuKtrunicute auf ihu iturUckjfcliou iiud wunic die übtTzuugeud 

für ihn nachgewiesene Ptovemens der drei in Kleinasien geschlossenen Vertrüge in dem 
Werke unsrcs Antors ebenfalls erM^liut. Diu Mn<rliclikeit, ja Wahrsclicinlicliki it. dass « r an 
Tisnii))lu rui s' Seite in Äfajrnesia von 'riu iiiistokles" dort in fürsfliclieni Stande Uliiuder 
Fmnilie die Acten und Nuehriuhtea enipting, weldie uu» bei unsrciu Autor ebcufall» be- 
gegoe^ sind, wird sieb nicht in Abrede stellen lassen. 

l'iii so ixriisseres Interesse gewinnen nun fOr uns die iihnlichen Bemllhnngen untres 
Geschiclitechrciben selbst. 

IjJ Der antiquarisclie Cluirakter von Tliiikydides' Mxcnrsen. 

An <'iner IN'üic von Heispielen ist uns die für eine <liirr( re Auffiussun;^ lnHtoriii;iTaj)liis<-her 
Freiheit befreuidlielie TbatHiu-lie entgegengetreten, das» unser Autor wenig Bedenken trügt, 
den Zusammenliang seiner Darstellong sn durchbrechen. Es geschieht im sechsten Bnehe, 
un» nach Antioclius von Syrakus sicilische Vorgesehiehten zu i-rzilhlcn, im zweiten: um 
Nntnr un<l Wirkun}^ der l'est, im ei-sten: um die Grflndunj^ der atliselun Syniinaohie, ein 
auilerniul uieiler ebendurt lueker an «liese Digreasion augeschloHsen: um vuUc Pcntc- 
kontaStie vorzuführen, früher als Beides anf den Anläse des Wortes ^Ugionsfirrel*: um 
die kyloniaelie Bewegung, Pausanias' und Tlicmistoklcs' Katastrophe, wenn nucli venuntlilich 
nur vorlilufi«; in eben dies jetziire erste Hncli einzuleiten; in dem softenannten dritten ßuclic 
erscheint bei Üelegeuheit einer saeralen Keiuigung v«n Delos um eiue Uu(er«uchung Uber 

Nachrichten nnd Persönlichkeit Homers ansnknflpfen; im swdten bringt er bei PeriUea' 

Aus^i'an^ eine rebersiclit Uber die Felder iitlieniensit^elier Staatslntung bis 404; sein frOhester 
KxcurB dflrfte der über die Vorgescliiehte Attika'« sein.' 

Sonst wägt er in seiner Oekonomie «ehr genau ab. Die Abschnitte worden uiöglielist ithulich 
auch in ihrer Ausdelmnng gestaltet; groese principieDe fVagen werden in den, pünktlichst nach 

tler Kunstre;:r-1. ob :iiicli mit di])lomatis<']i mi"i<:lielist eeliteni ^f:)!» ri.ili- ii< rr.Diiteii I'cih'U vin-j;<'legt. 
1^ &iud gleichtiaui Excetise, dsuM er sich hie uud du Veixieuthchung der beiderueitigeu Em- 
pfindungen, me zwischen Spartanern nnd Platflem (II, 71 bis 75) ein Gcsprflch erlaubt: nach 
dem niiniiselien Meisterwerke des melischen Dialoges hat er nieh nie nu hr Aelndiehe« fjestattet. 

,M;iu sirht immer, anf welclu's historiselie (iehiet ihn wein <;i'>vissenhaff es hisforiist'hes 
DeukL-u UUut. Kr zwingt den LeHer, ilnu zu folgen uud wikre es, wie wu* jn auch gesehen 
haben,' nm bei dem Zuge eines Thrakerkonigs Uber die Eigenart und Bcdcutimg der 
Skythen zu belelircn. 

Wir haben »eine, repiiblikanisrlu ii und vulh ncls d< ini ikratisrheii StaatHuinriehtungen 
wenig geneigte Siauoiuu-t keuucu gelernt.'' Es kann uus nicht Wunder nehmen, bei ge- 
gebenem Anlasse von einem wenn auch nur angemaassten monaiduschen Titd Uber Orie- 
ohenland nnd bei imerwarteter Gelegenheit den Pteis der Monarchie auch ftlr Atlika von 
ihm SU hOren. 

> U. IS. \VI. uUn & S& 
* OtwD 8. 33 and bis. 
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e) Panaaniafl' Inaohrift 

Naeh der früher (S. 20 und 5) erörterten Abflicht des Gkscliielitachreiben, b« gegebenctn 
Anlwnei, me Ql, 48) bei dem Auftrcti n der Pcxt, Hlr bleibrnde iui<l begrilndete Belelining de« 

Lo.scrs Sorpc zu fr!i<;eii, hat er wohl sclb.stiliuHfjf und zuerst <lif l lebtTzcuffim}» von der. 
jetzt jiik'm Aiilanyxr des historiHcheu sStudiuuii« yulimligeu Nothweudigkeit gflasät, durch 
RorgfUltiK gewAhlte Qnellenbel^ seine Dwrrtellung za begründen. Erat in dem Stadium 
der Arbeit, welche ich als (Kmi He<.niin de.s zweiten Haupttheitefl sQ besdchnen gewagt 
habe (S, 2) briii}>;t er l'rknndeii in vnlleui Worthiiite. 

Kleincrc Stücke rein urkuudliclieu Wcrtlies, — von Kedeu, Finanz-, Kriegs- uud 
Verwaltimgsnachrichten abgeaehen, — brinfjft er in den jeteigoi vier ersten BOchem vor 
jener, «h'n zweiten Tlieil be;»innendeu Urkiiinle um Sehhisse lU-s vierten, ihirehaiifl nnr in 
den crwiibutcn Kxciuvcu. Ka ist kein gri>86crer unter deuäclbeu, welcher uicht in oder miuli 
der Zeit, da anph Alkilnades in Thrakien weilte preschrieben sein rnnsB oder kann. 

IXe mte rein in.s< ]int'tUehe Bemerkung, weh-lic iin^ be};e[2:net, findet »ich im Pansaniaa- 
exeurse. Sie brin^^t ili ii Wcrtlnut des iirsprUii^Heiien L)istieh()n an jenem Dreitusse. welclien 
die ilcUeucn dem delpiuMchcu (jiotte uacii dem Persersiege widmeten. I'aimuius bczcieluiet 
mch hier' mit einem anch den Regenten bezeichnenden Worte {i^/rt'iiz) als den «Oberau- 

tlilirer «hir Ilellenon, wehdier <h».s Heer rhr ileibr veniiehtete'. Unser Autor fUgt hinsUt 
(hi.'is dir Spartaner ,«">ir!eieh damals' (f'/fj^ r^THi die Insehril't auskratzten und die, «.Tossen- 
tUcils noi li lieute erlmltene, mit den Nameu der »iegeudcu ätuatcu au die Stelle Hetzten. Von 
der ursprunglichen, auf Pansaniaa' Befehl eingeachriebenen adieint an dem Dreifiiaae auf dem 
Atmeidan nichts mehr erkennbar an aehn. 

d) Die Peiaistratideugeschichte. 

nie naeh unscni .\tif1;issuu«rcu keiiieswc};^ j^eei^'nete Oele;.'enheit, <hi die innere Zerrüttung 
des athcniensischcn St^iuteä wuhrcnd der sicilischen Unternehmung tlnreli den Mysterien- 
nnd Hermcnfrevcl m Tnpre trat — dieae wilde Epi»«>dp, welche ein freringerer Kttnstler an 
draroati-seher Spannung des Lesers benutzt hfttte — crirti itt Tliuk ydiflcs nicht SO eigentlich, 
um vr>n dem ]tLisisfriitiiIis( ia-ii Ur^pninj^e dieser (pmsisiu raien Wi-;.'/.cifier zu spre<dien. Im 
Ucgensutxe zu den widrigen l'arteistryuuuigeu des demoknitiwdieu Stiuites, weleher dessen, 
mindeatena nach den Geaehichtachreibera wie des groaaen KomSden Mnnung geeignetsten Staats- 
mann und Feldherrn in ilirem Strudel versehwinden lHs.sen. I>rin|^ er uns vielmehr das Bild 
dea ruhig und },'lilckhrli re^'ierten attiselien Staates nntir den IVisistratiden.* 

Er geht von <lcr Uesurguisu aus, welche das atheuieiu>i»t;he Yulk ob jener beiden unauf- 
geklürten Frevel empfunden, und wie es nun Allee mit Verdacht angenommen habe. ,Dnroh 
IVadition (^«'/(i) wusste dtuiselbe, dass PeisutratOB* und s< iii< r Kinder Tyrannei ssulctzt sehwer 
gewesen imd (llierdies ni<dit von den .\tlieneni und II:irninilios, sondern von den Lakcdii- 
moniem beseitigt worden sei.' Nun erklilrt er torniell und wieder eiimial mit Mis.stielitwng 
Herodot's, er wolle von Ariatogeiton's und Harmodioa' Wagiun angehend sprechen, ,weÜ 
weder die Anderen noch auch die Athener über ihre Tyrannen und auch nicht über daa 



' I, Ut, vgl. oben S. M und il, «ljun im entvn Ttieile 8. 1&. 
* T1, 61, htmtfWHj Tir bU M an Bnd«: ftfm Ihjttw Ht fitumn. 
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KreigiiiK» ir^< ihI (Ji naiics siigeu.* Ks fol^t dii t'n uns unrontrolierbare. nach dem uns» aber 
bckaimti ii < 'hanikti r tl< s Autors auf t iiin' lii siiiuiirs zuvtrlä.ssi<ren Qul'Ul' nihenile Erzillilung 
von (lein Liebeshaudel jener Ik'ideu mit i iippiiruüoä, der Haruiodiud bciicliimpleu wollte, 
wAhnmd Ariatogeiton auf den Stun der Tynmais Mum. Genantit iriid tu» frdlich tpM/er 
bei der rra<z:c> nach irrig angenommener Ifitregierung Hipparck*a ala Quelle auch nur eine 
weougleicli besonders ixute Trtiditiun.' 

Wie sehr sieb Thuk ydides im IJfbrijrcu um genaue Feststellung des Thatbestandes bemtlht 
bat, zeigt, daas er sxrei Inscliriften snm Beweiae seiner Darlegungen mittheilt. Die eine bringt 
tT als Zeii;rniMs rler Furtexistfiiz vcrl'iisstiiit^smEt8.sijrer Aciiiter, <bi sie Hipiiias' Solm IN isis- 
tnitos als Archou in ciucm WciLcdistichou nennt;" es ist dasselbe zwar nach der heutigen 
Kunde alter Sehriftzflge keineswegs nach des Geeebichtsehreiber oder eeines Gewnbrs- 
maiuii s Worten mit uiilrs. r]i. lit n i ä;j.0'5j,oi;) Hin h.slabcn, Honiieni in ganz fiiit atlischer 
8<'lirirt den «eclistcii Jalirlnmdcrts ;;isi liriL-l)cn. aber ditdi tadi llus in iinsi-nn Wi rke wieder- 
gegeben. Die andere Inschrilt wird zum Heweise daiUr beiyebraeiit, ilass IIij)j)ia.s naeli Bc- 
strafiing der Verschworenen und Rinftlbrung eines Schürfern (xocXeicorspa) Kc<rimentes, unter 
welchem er viele Hdrger ans Antrst 1 'r''^'-«"') tiidtete. sieh mn answ ilrtige Stdtze zu seiuer 
Siflierlieit unitresdicn Inibe: dies i^elie aus lieiilen Distichen <le.s (iralxh'nknude.s von ni])])ia«^' 
Tochter larvor, «ek-he mit Aiautides, dem 8ohue des gleich seiucui \ ater bei König Djirius 
vielvermiSgenden Tyrannen von Lampeakos, ywmtthlt war. 

Oerade bei Gelegenheit jener von Ilippias*, des rej^ierendeu Herrn, Hnider Ilipjjarohos 
beabsichtigten üewliimpluu'^ benihmt er (VI, 54, 5) die Peisistratidenlierrseliaft. ]Ii]i])jin h 
selbst habe »ich im Ucbrigen tAdcUos gehalten. , Diese bcwülu-teu sich als Tyraunt'U am 
längsten in Tüchtigkeit (dpe«^) tmd YerstlUidigkeit, hoben nur das Zwanmgatel yom Ertrage 

ein, selimflckti ti <lie J^tadt scliOn aus, flihrteu <lie Kriefre zum Ziele und brachten die Opfer in 
deu Tempeln. Im l ebrigen bewahrte der Staat seine vorliaudeue Vcrfaasimg, nur dann sie immer 
dafür Sor-;!- trugen, dass einer von ihnen selbst in den oberen Bcamtuugen (äp/aU) 

Der Kxeurs schliesst damit, daas Bippias nach seinem Stnrse doroh Spartaner und 
exilirte Alkiiiaioiiiili ii \ii-(r:iL'"><i;'fniMss naeh Si;rei'>u und zu Aiaiitiilis nacli I,ampsjiki).>. von 
dort ul>er zu ilem Könige Darius ging, von wo er auch iin zwanzigsten Jahre ins Feld 
rttokte (6ppw|jisvo() und nach Marathon mit dem Persecheeie sog. Ueber Hippias' Missliugcn 
hei dieaon Unternehmen gibt unser Autor kern ürdieil ab. 



Sohluss. 

Ea hat Thukydidea* antiquarische Sammluug zu dem attiaehen HenrscherituuHe guinbit, 
welohe8 auch so weaentlieh sur Gestaltung und Tielleicfat zum Abachhisae jener homwndien 

. ^ beijretran^en h.it, von der diese I'ntersuehunjj; iliren Ausgang nalun. MeinerstiM Libe 
^ *i^ie Durchdringung des keuschen Geistes dieses Geschiclitsehreibers mit dea 

sprangen der Poesie und seine, den von ihm vonnifuhreudon Menschen, BegcbeiiheHen 
|>n< TJrkunden gegenüber heitere, aaebliche imd nach einfachen Kunatgeaetien wcUuuadt 
^«torx ographiache Arbeitsweise sn ericennen und danuatellen gesucht 

«*i int 
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Verbtsf-erungeu. 

Im evsten Tfaeik ist Seite 19 Zeile 2 von nnteii des Textes nicht ThokyMe^ IL, son- 
dern VL Buch gemeint. 

Ini ZAVL'iti'n Tlieile: 

Spitc hat (las Citat aus William llartpolc L< i ky, A liistury of Eiif^laud in tlie 
eigbteeutli ceutur^', zu lauteu: Iii (erBchicu 1882) (uiclit aber VI, \vu Amnerkuug 2 
Ton dem Veifssser der einiige in einem eoglisolien Colonislstsate naohwostiolie Vocbehalt 
der Bestenemng dnroh dss Flnrlsment aus dem Grnndgesetce von Pennsylvaiuen gelnadit 
wird. 

.Seite 15 Aimierkiinir 2 ist das aiit" cini- irrige .Mittlieilimir hin tresehneheue Elogium 
zu tilf^en, welclies nuimielir nach (lein Sj)rii<'lnvrtrte als lanirer Li lteiisiiass dieiifU UK'if^C. 

Zu äeitc 24 Zeile '62 glaube ich hier da» i'ulgeude licitipiel autühren zu »olleu. Ain 
26. Novemher 1566 sdirieb KOnig FUlipp II. von Spanien an den IVpBt Pins V. dundk 

Hi'incii Botsi'hat'ter nach einer von Gachard, Don Carlo« et l'hili|ii>< II. im Jaiire 1868 
(II, 37.'>i itiitffetheiltcn Depesche de» spanisclieu Ötnatsarehives Kulj^enilis; Sii|)lieu il Su 
öantibui, para venir al fin de las cosaa, quicra nstu' de lu8 uiediu« eouvinienti-H, purque, 
qnando no lo liieren^ Ann en las Cosas que. Sn Santitad qnisiere y frieren muy liazederaa« 
(es sind geiueiut: die Hofortige Abreise de8 KhuI^^h nach den Niederlanden nnd die unmit- 
telbare Freilassniii,' des wp<jeM Verdaeliti s iler Hjlrosie in Haft ui iHitnineiirn Kr/.liisehofes 
von Toledo) podriu scr oc<^'a«ion de no tMiiirae con lo que »e pieteudc. l'apst l'ius V. hat 
die spanisehe Drohung besser su ivfirdigen gewusst, als die Athener die korinihisohe. 

Seite 43 Anmerknnfr 2, S«te 44 Anmerkung 1 und 2, Seite 66 Anmerkun»; l er- 
halten die von T]iuk\ (liiles genau >\ iedt rire;rcbenen urkundlit^hen Worte <;;nnz neuerlich 
(1890) von (J. Husolt eine erwiinsehle \\i-vullst;uidiL'>infr <lun']i den Naclnveis wJMlicher 
Benutzung der SchatzuieiHterurkuude aus dem Jahre 427, 6 (lleruies XXV, 5ti7 bis 5äü), 
wie denn der Ausdruck mp( nth^YtrflW bei nnsrem Gesdüchtschreiber (m, 91), an 
sich etwa« seltsani unlxstimmt. jetzt durch die nachgewiesene Herttbern i i> der Ül^ 
künde (S. 575 Annu) seine eiuiaelie Krkl.tmntr oder Entschuldigung gel'uudtui hat. 

Seite 54 Zeile 15 hahe ich die insehriitlieh bezeufrten 'K/Ar^-rovTO'f 'IXav-E; in der 
ttblichen Trennung des sonst nicht uachweislieheu Wortes iu zweien wiedergegeben. Für 
die Frage, ob Mensehen oder Schiffo zunllchst gemeint sind, kommen mit Xsnophon TTAllamilr^ 
I, 1, 36 besonders die Stellen bei Tluikydidcs \TIT, 02 und daneben 80, 102 und 107 in 
Betracht; doch muss ich die Entscheidung Anderen überlassen. 
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der besprodieiien SteUen grieohiiöliar Scfluriftoteller. 



(I und Ii b«cAi«iinon die boidua Tboilo der Untorsucbuug, die kleinoo arabiacben Ziffern gelten den Aunivrkun^on.) 



107« I 46 < 

Pmar 

4« 14» 

IM 149* 

PrometheuB 

8—6 1 41 » 

ST« 147* 

Schntzflehende 

406 I 4:( ' 

671» I i:i ■> 

1174 I (11 I 

Ariatophanea «d. Bei^k: 

Aehttwv 

bM 16« 

755 le» 

Frieden 

435 16« 

FMfdie 

«Ol 1»7» 

CKfi^ fjHH ... I ;»> ' 

68»— (>9I ... I ai ■ 

1481 118 

Lymstrate 

6« -U3 .... 1 • 

69 I 2C ■ 

168 197* 

185 ...... I 24 » 

R«ditbiiiD(Ftatuii) 

188 I 87 * 

888 197* 

88» 197* 



Killii 

191—193 ... 1 Iti < 

887—890 ... I 90 1 

.r,sO~(;il> ... I Ifi '> 

1111—1120 . . 11»* 

1111—1161 . . I 17 

1112 1330 . . 19' 

1112 I ti^ 

1880 l'.>' 

IStO 19* 

1888 117» 

Tli«8UophiwiMnMii 

13 197* 

49 . I 80* 

Vögel 

147 Ii) 

149 18« 

149—161 . . . I H 

161 U «' 

Ifi« 17 

Weqwn 

44 198* 

IIS«! 1 98* 

4f.«— 470 ... 1 94» 

686 0 9* 

llMSi» 1 23 > 

I2MH I 24 ' 

ia»0 124« 

1888 1»* 

184H 137* 

Wölkau 

191 in' 

886 191* 

1176 197* 
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12, n a 18« 

12, 2« II 13 ' 

12, 96 U 18 > 

19, 85 n 18 • 

12, 41 II 10' 

12, 53 11 11» 

19. 64 n 11* 

1«, .'.2 II «2* 

la, «3 III». 96* 

18, 106 .... I Ii*. 96* 
I>ioiiyaiM ym BalikaniaiM : 

2!) I 2 

am ^grieeltiMsber Text) : 
1, 9—7 .... 11 «6 

1, 2, ;i et 4 . . II «6 

I , i;. -2-2 , , . II (w; 
Buch Esthor .griecluKcliL-r Text) 
Ii, I U 66 * 

7, t n ««* 

Bu^pidM ad. Nanck : 

Ar.!iil:...H .... 116«* 

»87 t I 47 * 

»2R— 9.19 ... l 48" 
llipp^ilytng 

1162 I 48 » 

19«l 148» 

Habnippe .... I 49 * 

Flirixaa 144* 
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Herodot : 



.% a . . . 


. . . I S3< 


5, 34 . . 


. . . I 34 * 
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. . . I»4» 


6, 39 . . . 


. . . 17' 




. . . II 61 
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. . IS4* 


9, 13 . . . 
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9,U. . . 


. . . nsi« 
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448 I 17 * 
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46« 117 
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1, 86 n4»> 
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10—17 . 
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8 

18 . . . . 

17 . . . . 
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SS . . . 
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— 

Olympia X 
!».... 
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26 ... . 
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1 3.-? « 
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I 32 

I »ri 
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18«« 
IS« 

187* 
187* 

1871 
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1, 181 1 11 * 
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1 I 11*. 84* 

IH 1 J4 M84» 

:iti in» 

KinuMi 

4 I 78 

Nikb« 
Ii 184» 

PeriUra 
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10. 49» 

80 II 47» 

Sl II 49 
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148* 
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5G4 145» 

1105 1 45* 
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146« 
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4» 1461 

5fi I 44 • 

17» I 44* 
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77 1 46' 

Philoktütm 
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135 ...... I 4« I 

1898 146* 
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4r)3 I ih* 
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1, «'J 125*. 1116» 
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1, 97—118 . . II U> 
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1, 107 II 24 
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1, 114 II 24 ' 

1, 11» II 1» 

1, 11« n 7». 16» 

I, 190 I 43 * 
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